
2108,80b0

2 140,10b6
189,60b0
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359,756
126,10b6

148,80b
210,90b
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133,75b0
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206,00b0
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110,00B
185, 25b0

134,00B
108,60660

190,75b0
154,00b
157,00b
213,006

96,750
81,750

190,50b6
402506
123.005
263,000
142,00b6
101,500
119.00b
146.,00b
140.4066

127,500
11850b0
265,75b0

2 108.000
205,000
209,50b0

231,106
2 135.00b0

129.06000

130.,40b
133.00hB
189,500

96 2500
125,2500
1847566

2,00b6

132,500
229 7 5b0

241,30b0
71.5050

156,50b60

153,50b6

205,006
101,00
3190000
263.25b

irse.
2169,10b0

81.256
112,400

2 20,445h

20,346
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-„ZJ FCI
Anusgeſprochene Friedensliebe?

Die Anweſenheit der engliſchen Flotte in der Oſtſee hat
unbeſtreitbar das eine Gute gehabt, daß ſie aller Welt in
Deutſchland die Augen über den ſchweren Ernſt unſerer
Lage geöffnet hat. Welchen Zweck ſoll es denn haben, ſich
länger darüber zu täuſchen, daß wir ſeit Monaten vor einer
Bedrohung auf Tod und Leben geſtanden haben und jetzt
noch ſtehen und daß jede an ſich vielleicht unbedeutende
Reiberei mit England zu einem ernſten Konfliktſtoff werden
kann? Weit richtiger iſt es, nach den Beweggründen zu
fragen, die zu der feindſeligen Stimmung Englands gegen

Deutſchland geführt haben. Zweifellos hat Klatſch und Ver-
hetzung eine große Menge von Mißtrauen gegen Deutſch
land in London aufgehäuft, man glaubt dort, daß in
Deutſchland Wunder welche großartigen Pläne beſtehen, die
ſich argliſtigerweiſe gegen England richten. Es genügt, an
das Geſchwätz von der „Potsdamer Gefahr“ zu erinnern,
um die Richtung zu kennzeichnen, in der dieſe aus Hofklatſch
und Bedientenhaftigkeit entſprungene Verhetzung ſich be-
wegt. Die Wahrheitsliebe zwingt auch zuzugeben, daß
manches von deutſcher Seite gefallene Wort, wie das vom
Dreizack in der deutſchen Fauſt und der Herrſchaft über den
Atlantiſchen Ozean beſſer ungeſprochen geblieben wäre.
Aber alles dies würde von einem ſo nüchternen Volke, wie
die Engländer ſind, nicht tragiſch genommen werden, wenn
nicht tatſächliche Lebensfragen der britiſchen Politik dahinter
ſtänden. Man ſieht in England mit wachſender Beſorgnis
das Aufwärtsſtreben der deutſchen Jnduſtrie und Schiffahrt
und macht für den Rückgang in der eigenen Volkswirtſchaft

Deutſchland allein verantwortlich. Dies iſt die eigentliche
Quelle der engliſchen Denkfehler. Denn in Wahrheit hat
ſich England ſelbſt die ganze Welt zu Wettbewerbern er-
zogen, insbeſondere ſeinen neueſten Schützling Japan. Nun
iſt es immer das Zeichen eigenen Schwächebewußtſeins,
wenn ein Volk nach einem Sündenbocke ſucht, wie Deutſch
land ihn jetzt für England darſtellen ſoll.

Kann es etwas Törichteres geben als daß man in Eng-
land dies berechtigte Streben Deutſchlands, ſeine Küſten
und ſeinen Handel zu ſchützen, als eine Bedrohung Englands
darſtellt? Jn der bekannten Rede, die der Premierminiſter
Balfour Anfang März zur Begründung einer Verſtärkung
der engliſchen Flotte hielt, betonte er, von allen Flotten der
Welt ſei die engliſche allein zur Verteidigung da, die meiſten
andern Flotten ſeien hauptſächlich Angriffswaffen. Wenn
dem in Wahrheit ſo wäre, ſo würde ja freilich England ge-
radezu verpflichtet ſein, die Flotten der ganzen übrigen
Welt zu vernichten, um den Weltfrieden zu ſichern. Aber
jeder politiſche A-B-CSchütze weiß doch, daß das genaue
Gegenteil die Wahrheit iſt, daß z. B. die däniſche Flotte
ganz gewiß nicht England bedroht hat, ſondern daß lediglich
aus Handelsneid England vor einem Jahrhundert Kopen-
hagen bombardierte und die däniſche Seemacht brach. Frei-
lich hat England es ſtets verſtanden, trotz ſeiner unaufhör-
lichen Kriege, deren es z. B. allein unter der Regierung der
Königin Viktoria in allen Teilen der Welt über hundert ge-
führt hat, ſich als das Land der grundſätzlichen und her-
kömmlichen Friedensliebe hinzuſtellen. So ſchrieb die „Navy
League“ im März 1904:
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„Warum iſt es nötig, daß Deutſchland eine Kriegsflotte
beſitzt, ſo lange England für die Sicherheit auf allen
Meeren bürgt und den Weltfrieden aufrecht erhält?
Deutſchland meint, daß Kriegs- und Handelsſchiffe zu-
ſammengehören, wenn nicht die Sicherheit ſeines über See
begründeten Handels vollſtändig von dem guten Willen des
jeweiligen Beherrſchers der Ozeane abhängen ſoll. Uns
Engländern mit unſerer ausgeſprochenen
Friedensliebe mag es im Hinblick auf die Tatſache,
daß wir ſeit Trafalgar die Beherrſcher der Meere ſind, ohne
dieſe Macht ein einziges Mal mißbraucht zu haben, wunder
bar erſcheinen, daß der Gedanke einer Blockade der deutſchen
Küſten überhaupt erſonnen wurde.“

Es iſt eine ſchöne Sache um den engliſchen National-
ſtolz und wir Deutſche ſind die letzten, ihn zu tadeln. Aber
einen lächerlichen Auswuchs dieſes Stolzes ſtellt es dar, daß
die Engländer von der Auffaſſung ausgehen, als ob die
ganze Welt nur ihretwegen erſchaffen ſei, und die Kultur-
nationen des Feſtlandes nur eine Art von Halbmenſchen
darſtellen, auf die man keine Rückſicht zu nehmen braucht.
Unſer Verhältnis zu England wird alle Zeit um ſo beſſer
ſein, je beſtimmter wir dieſe Naivität als Weſenszug der
engliſchen Politik im Auge behalten. Das Schickſal Kopen-
hagens, das die „Navy League“ verſchweigt, lehrt uns die
Pflicht, unſere Rechte dem eigenen und nicht dem Schutze
anderer anzuvertrauen.

Deutſches Reich.

e. a. S. 2.. September.
Wechſel im Amt des Kolonialdirektors? Die „Nat.

tg.“ will bekanntlich wiſſen, daß Graf Goetzen, der derzeitige
ouverneur von Deutſch-Oſtafrika, ſchon in der allernachſten

Zeit zum Kolonialdirektor werde ernannt werden. Auch die
„Köln. Volksztg.“ bringt am Schluſſe einer Artikelreihe über
die Syſtemloſigkeit der Kolonialpolitik die Nachricht, daß im
Herbſt ein Wechſel in der Leitung des Kolonialamtes eintreten
werde. Dr. Stuebel, der ſich nie zu dem Amte eines
Kolonialdirektors gedrängt, es aber in Treue und überaus
tüchtiger Weiſe ſtets verwaltet hat, werde nicht in den Ruhe-
ſtand treten, ſondern zum Geſandten befördert
werden. An ſeine Stelle trete Graf Goetzen, der bereits
im September in Berlin behufs Verhandlungen um Ueber-
nahme des Amtes eintreffen ſollte. Die „Poſt“ teilt
ſogar noch weiter mit, der Wechſel werde, wenn irgend
die Verhältniſſe in Oſtafrika es geſtatten, noch ſo recht-
zeitig vor dem Zuſammentritt des Reichstags erfolgen, daß
Graf Goetzen Gelegenheit hat, mit den leitenden Stellen die
jenigen Neuerungen im Syſtem der Kolonialverwaltung zu
vereinbaren, die dem Reichstag gegenüber vertreten werden
ſollen. Die Umgeſtaltung der Kolonialabteilung ſelbſt ſtehe an
Bedeutung hinter dieſen Fragen des Verwaltungsſyſtems zurück;
ſie werde deshalb im Etat für 1906 noch nicht vor-
geſchlagen werden. Um ſo größeren Einfluß dürften
die Reformpläne des neuen Kolonialdirektors auf den
Reichshaushalt üben. Aus den weiteren Jnformationen der
genannten Zeitungen iſt zu entnehmen, daß ein grundſätzliches
Einverſtändnis des neuen Kolonialdirektors mit dem Reichs
kanzler und dem militäriſchen Oberkommando über die Neuerungen
in der Verwaltung der Schutzgebiete bereits erzielt ſei. Die
näheren Vereinbarungen dürften ſich lediglich auf Einzelheiten
und auf die Frage der Koſtendeckung beziehen. Jedenfalls ſei
die Uebertragung der Verwaltung von DeutſchSüdweſtafrika
auf einen r bereits als eine erſte Lebensäußerung
des neuen Verwaltungsſyſtems zu verſtehen.

Graf Goetzen, ſeit 1900 Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, iſt
etwa 39 Jahre alt. Er hat von 1884/1887 in Paris, Berlin und
Kiel Staatswiſſenſchaften ſtudiert, war 1890/91 in Rom als Bot-
ſchafts Attaché und unternahm während dieſer Zeit ſeine erſte
Reiſe nach dem Kilimandſcharo. Während er 1892 als Offizier
zur Kriegsakademie kommandiert war, unternahm er eine
Reiſe nach Kleinaſien mit Major von Dieſt zu topographiſchen
Aufnahmen. 1893 machte er ſeine große Reiſe durch Afrika, die er
1895 in ſeinem Werke beſchrieb. Jn den Jahren 1896/98 in
Waſhington Militär- und Marineattaché, war ihm Gelegenheit ge-
geben, neben ſeiner militäriſchen Funktion auch über die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe der Vereinigten Staaten ſich zu unterrichten. Während
des ſpaniſch- amerikaniſchen Krieges war er dem amerikaniſchen Ober
befehlshaber als deutſcher Militärattaché beigegeben.

Man rühmt in kolonialen Kreiſen dem Grafen Goetzen
ſicheren Blick, ruhiges, unbefangenes Urteil, große Kenntnis
und heben in wirtſchaftlichen und kolonialen Dingen undeine hohe Auffaſſung vom koloniſatoriſchen Beruf Deuhſchtands

nach. Bei ſeiner Ernennung zum Gouverneur wurde bezweifelt,
daß er mit 35 Jahren die für den verantwortlichen Poſten er-
forderliche Erfahrung in der Beurteilung von Menſchen und
Dingen beſitze, und daß ſein militäriſches Rangverhält-
nis der Schutztruppe gegenüber, deren Hauptleute ſogar
zum Teil im Patent älter waren, ſich befriedigend geſtalten
würde. Die Anſtellung eines ſo jungen Offiziers auf einen
derartig hohen Poſten war tatſächlich ungewöhnlich und ein
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Novum, doch kann heute geſagt werden, daß ſie ſich im weſent
lichen bewährt hat, wenn auch die neuen oſtafrikaniſchen Unruhen
hier und da auf Fehler des Gouverneurs zurückgeführt werden.
Auf alle Fälle ſcheint es kein übler Griff, daß ein „Afrikaner“
an die Spitze der Kolonial- Abteilung kommt. Aber wer wird
Gouverneur von Oſtafrika

Deutſch Oſtafrika. Jn einem Jnterview erklärte Graf
Goetzen dem Korreſpondenten des Berliner „L.-A.“ über die
Urſachen des Aufſtandes in Oſtafrika Es ſteht zweifellos feſt,
daß die unmittelbare Veranlaſſung der Unruhen in dem
Aufleben des alten heidniſchen Schlangenkultus zu ſuchen iſt.
Die Zauberer, die ihre Macht ſchwinden ſehen, predigen, daß
das Volk durch Rückkehr zum alten Kultus ſich befreien werde.
Auch diesmal waren die Matumbiberge der Herd des Auf-
ſtandes. Die Rebellen überfielen Samangu, töteten Jnder,
Araber und namentlich die Akidas, das heißt eingeborene lokale
Unterbeamte. Gleichzeitig brachen Unruhen im Kautſchuk-
Gebiet Donde aus, denen zunächſt Biſchof Spies, dann der
Poſten Liwale zum Opfer fielen. Augenblicklich ſind nur die
Bezirke Kilwa und Mohoro, deren landeskundige Amtmänner
leider gerade auf Heimaturlaub ſind, ſowie Lindi unruhig.
Dieſe will der Gouverneur bis Verſtärkungen eintreffen,
im Zaum halten. Schon 14 Tage vor dem Aufſtande hat
Graf Goetzen zur Verbeſſerung der Truppe um Anwerbung
von Leuten aus Maſſaua erſucht; mit dieſem alten Stamm
ſollten dann vier neue Kompagnien Schwarzer gebildet und die
unruhigen Gebiete längere Zeit beſetzt gehalten werden. Die
Bewaffnung der Rebellen beſteht aus Vorderladern, vergifteten
Pfeilen, ſowie 12 Hinterladern, die auf der Station des er
mordeten Biſchofs Spies erbeutet ſind.

Aus Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Am 28. Auguſt in einem Gefecht nördlich von
Ongnomorntjiwa verwundet: Reiter Karl Amendt, früher
im HuſarenRegiment Nr. 13 (Fleiſchſchuß in die rechte
Schulter); Reiter Heinrich Metz, früher im Dragoner-
Regiment Nr. 14 EStreifſchuß in die rechte Seite). Am
30. Auguſt im Feldlazarett 12 (Lüderitzbucht) geſtorben:
Depot-Vizefeldwebel Nikolaus Girten früher beim Artillerie-
depot in Metz, an Herzſchwäche nach Bauchfellentzündung
Unteroffizier Karl Helbing, früher im Füſilier-
Regiment Nr 86, an Herzſchwäche nach Typhus und Bauchfell
entzündung.

Die engliſche Flotte bei Danzig. Man meldet aus Neufahr-
waſſer, 2. Sept. Geſtern abend nahm die engliſche Flotte Uebungen
mit Scheinwerfern vor. Der heutige Vormittag wird mit der Ueber-
nahme von Proviant und Lebensmitteln ausgefüllt. Wie es jetzt
heißt, wird die engliſche Kanalflotte bis zum 5. d. Mts. hier bleiben.

Die Kriegervereine wollen zur ſilbernen Hochzeit
des Kaiſerpaares der Kaiſerin ein größeres Kapital
überreichen, das zur weiteren Ausbildung der Zöglinge, die die
Kriegerwaiſenhäuſer verlaſſen haben, gebraucht werden ſoll.
Die Kaiſerin iſt Protektorin der Waiſenhäuſer des Kriegerbundes.

Von den Mannſchaften der Landgendarmerie iſt fortgeſetzt
eine Anzahl zur probeweiſen Beſchäftigung in einer Zivildienſt-
ſtellung ohne Gehalt beurlaubt. Der Miniſter des Jnnern macht
die nachgeordneten Stellen in einer Verfügung darauf aufmerkſam,
daß, um dieſen Mannſchaften für die Dauer einer derartigen Beur
laubung die Rechte der Staatsbeamten hinſichtlich der Wahrung des
Dienſtalters, der Penſionsberechtigung und der Fürſorge für die Hinter
bliebenen zu erhalten, im Etat für 1905 ſogenannte „fliegende“ Stellen
ausgebracht ſind, die den betreffenden Mannſchaften in Zukunft bei
Genehmigung des Urlaubs ohne Gehalt vom Chef der Landgendarmerie
übertragen werden. Der Bezug eines Einkommens iſt jedoch mit dieſer
Stellenübertragung nicht verbunden. Die Mannſchaften ſind nach wie
vor von den Zivilbehörden, die ſie beſchäftigen, zu entſchädigen.

Das Buch des Regierungsrats Martin, die Zukunft
Rußlands c. betreffend, hat, obwohl der Verfaſſer den Titel
„Regierungsrat“ führt, ſelbſtverſtändlich auch nicht den leiſeſten
amtlichen Charakter. Jm Gegenteil wird man in der Annahme
nicht fehlgehen, daß die leitenden behördlichen Stellen es lebhaft be
dauern, daß ein Beamter des Reiches unter Hervorhebung
ſeiner amtlichen Stellung ein Buch wie das in Rede ſtehende
publizieren konnte.

Eine chineſiſche Studienkommiſſion. Der chineſiſche Geſandte
in Berlin erhielt von ſeiner Regierung eine Depeſche, in welcher er
benachrichtigt wird, daß die Mitglieder der chineſiſchen Miſſion zum
Studium der Verwaltungseinrichtungen der verſchiedenen Staaten,
Tuan Fang, Gouverneur von Hunan, und Tai, Stellvertreter des
Finanzminiſteriums, ſich auch nach Berlin begeben werden, um hier
die entſprechenden Studien zu machen.

Wanderlager. Um einen Einblick in die Betriebsverhältniſſe
der Wanderlager zu gewinnen, iſt die Regierung durch den Finanz-
miniſter und Handelsminiſter veranlaßt worden, zunächſt für die Jahre
1905 und 1906 eine Nachweiſung dieſer Betriebe aufzuſtellen und ein
zureichen.

Handarbeitslehrerinnen unterliegen der Verſicherungspflicht bei
der Jnbalidenverſicherung nicht, wenn der aus dieſer Tätigkeit erzielte
Verdienſt hinter dem Drittel des ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher
Tagearbeiterinnen zurückbleibt, welches jährlich 70 Mk. beträgt, und
wenn dieſe Tätigkeit nicht berufsmäßig ausgeübt wird.

Den internationalen Wirtſchaftskongreß zu Mons zu
beſchichen abgelehnt hat der Ausſchuß des in Düſſeldorf
Sitz habenden Vereins deutſcher Werkzeug-
maſchinenfabrikanten in einer Ende Auguſt abge-
haltenen Ausſchußſitzung. Wahrſcheinlich werden die gleiche
Antwort andere wirtſchaftliche Körperſchaften des Weſtens
erteilen, an die die Kongreßveranſtalter wiederholte drin-



gende Einladungen haben ergehen laſſen. Man verſpricht
ſich eben in unſeren großen Geſchäftskreiſen keinen Nutzen
von dieſen Kongreſſen, die eigentlich gar keinen beſtimmten,
feſt umgrenzten Daſeinszweck haben, ſondern nur ein all
gemeines, mehr oder weniger verſchwommenes inter-
nationales Programm, bei dem ſich jeder etwas anderes
denken kann.

Wie wir von anderer Seite hören, hat auch das Direk-
torium des Zentral verbandes deutſcher Jn-
duſtrieller in einer jüngſt abgehaltenen Sitzung be-
ſchloſſen, den Kongreß nicht zu beſchicken. Ferner ſoll der
Ausſchuß des Deutſchen Handelstages einen
gleichen Beſchluß gefaßt haben. Es iſt alſo zu unſerer Ge
nugtuung von den größten wirtſchaftlichen Körperſchaften
Deutſchlands h Standpunkts dieſelbe Auffaſſung
inbetreff der Veranſtaltung zu Mons bekundet worden.

Die Friedensverhandlungen zwiſchen
Rußland und Japan.

Der Waffenſtillſtand iſt, wie ſchon kurz mitgeteilt,
durch Witte und Komura unterzeichnet worden. Aber aus
drückliches Verlangen der Japaner ſoll das Abkommen erſt
nach Unterzeichnung des Friedensvertrages wirkſam werden.
Von beiden Parteien wird die Ratifizierung
des Friedensvertrages für Montag oder
Dienstag erwartet. Beide ſind bereits von ihren
Regierungen verſtändigt, daß den Höchſtkommandierenden im
Felde einſtweilen die Einſtellung der Feindſeligkeiten befohlen
worden iſt. Die Ausarbeitung des Entwurfes zu dem Ab-
kommen über den Waffenſtillſtand iſt durch die Ruſſen geſchehen.

Wie aus Portsmouth beſtätigt wird, nimmt die Redaktion
des Friedensvertrages ſchnellſten Fortgang. Der „Herald“
erfährt, Japan habe urſprünglich 13 Forderungen vorgelegt,
wovon es eine vermutlich Wladiwoſtok betreffend) auf Be
treiben Rooſevelts vor Eröffnung der Verhandlungen zurückzog.
Man bezeichnet allgemein den Abſchluß eines japaniſchruſſiſchen
Handelsvertrages als mutmaßliche Konſequenz des gemeinſamen
Betriebes der mandſchuriſchen Bahn.

Die japaniſche Zeitung „Nitſchi Nitſchi“ betont den Um
ſtand, daß Deutſchland und Frankreich mit Rooſevelt
eifrig für den Frieden gearbeitet haben. Sie
fährt fort, man behaupte, daß auch England für die jetzt
angenommenen Bedingungen eingetreten ſei. Wenn dies zut gebe es Anlaß zu ernſten Bedenken. Es ſei ſchwer zu
verſtehen, daß England zu einem ſo wenig befriedigenden Er
gebnis beigetragen haben ſollte, in Anbetracht ſeiner Beziehungen
zu Japan hätte Englands Anſtrengung ſtärker ſein müſſen als
die irgend einer anderen Macht. Das Blatt ſchließt damit,
daß Rußland offenbar im Vertrauen darauf, daß England
Japan zum Friedensſchluß überreden werde, im letzten Stadium
der Verhandlungen eine ſo ſchroffe Haltung einnahm. Der
lein Friedensſchluß bedeute eine Erniedrigung Japans. Das
radikale japaniſche Blatt „Jorozu Schimbun“ fordert zu einem
ſchleunigen Eingreifen des Volkes gegen das Jnkrafttreten des
Vertrages auf, den es ein nationales Unglück nennt.

Die Unterzeichnung des Friedensvertrages erfolgt ohne die
von den Awmerikanern geplanten Feierlichkeiten in ſchlichter
Form. Die Japaner meinen, ein Grund für Feſte liege kaum
vor. Sie machen ſich auf einen üblen Empfang daheim gefaßt.

Ausland.
Rußland.

Schreckliche Zuſtände im Kaukaſus.
Die Lage in Schuſcha bleibt bedrohlich. Nach neuerenNachrichten ſoll die Stadt in Flammen ſtehen. Die umliegende

Niederung iſt mit bewaffneten Tartaren angefüllt. Den bisher
entſandten zwei Bataillonen ſoll Artillerie folgen. Die
Bewohner der Umgegend flüchten in die Berge. Jn dem
Dorfe Müchrani (Kreis Duſchet) iſt ein Teil der Mauer des
Gutshofes des Fürſten Bagration-Muchranski mit Dynamit

in die Luft geſprengt worden. der Nähe von
Goti iſt Fürſt Eriſow ermordet worden.

Die ruſſiſche Bombenchronik
hat einen neuen Fall zu verzeichnen. Auf dem franzöſiſchen Boulevard
in Odeſſa nämlich explodierte am 31. Auguſt in einer Villa des reichen
Induſtriellen Becker eine Bombe. Frau Becker und ihre zwei Söhne
wurden ſchwer verwundet. Die Villa wurde durch die Exploſion
vollſtändig demoliert. Die ſofort eingeleitete polizeiliche Haus-
ſuchung erwies, daß in der „Villa Becker“ eine Bombenfabrik
eingerichtet war und daß die beiden Söhne der revolutionären
Organiſation angehören. Jm Laboratorium wurden mehrere Dynamit-
bomben und einige hundert revolutionäre Broſchüren vorgefunden. Die
drei verwundeten Perſonen wurden unter ſtarker Militäreskorte nach
dem Gefängnishoſpital transportiert.

Afrika.

Frankreich und Marokko.
Das „Reuterſche Bureau“ meldet in Beſtätigung unſerer bisherigen

Berichte aus Tanger, 2. September, noch ſolgendes: Das bei der
Uebergabe des Algeriers Bu Mzian an die franzöſiſche Geſandtſchaft
überreichte Schreiben des Maghzen hat den Jnhalt, daß Marokko den
franzöſiſchen Anſpruch auf die Gerichtsbarkeit über die in Marokko an
ſäſſigen Algerier beſtreitet und erklärt, die Freilaſſung des Gefangenen
ſei nur als Akt der Höflichkeit gegen eine befreundete Nation aufzu
faſſen. Die franzöſiſche Regierung ließ ihrem Geſandten St. Rens de
Taillandier die Weiſung zugehen, nach den bereits früher erteilten
Jnſtruktionen zu handeln, nach denen die Freilaſſung von Bu Mzian
als eine völlig ungenügende Genugtuung angeſehen wird. Der Geſandte
ſtellte darauf der marokkaniſchen Regierung ein Ultimatum zu, in dem
er völlige Genugtuung innerhalb der angegebenen Zeit verlangte. Man
hat Grund, anzunehmen, daß der Sultan dieſes Ultimatum unverzüg-
lich erfüllen wird.

Aſien.
China und Amerika.

Die „Times“ meldet vom geſtrigen Tage aus Shanghai, 2. Sept.
Auf Vorſtellung des Waiwupu iſt ein kaiſerliches Edikt erlaſſen
worden, in dem es heißt, daß die Regierung der Ver
einigten Staaten der chineſiſchen Regierung zu-
geſichert habe, daß die chineſiſchen Kaufleute, Studenten und
anderen Reiſenden, die Amerika beſuchen wollen, höflich auf
genommen werden würden. Das Edikt wendet ſich an das Volk
mit dem Erſuchen, ruhig und geduldig die Verhandlungen wegen der
Reviſion des amerikaniſch chineſiſchen Vertrages abzuwarten und von
dem Boykott amerikaniſcher Waren abzulaſſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. v. Lewinski, Oberlt. und Oberquartiermeiſter
Adjutant, unter Beförderung zum überzähl. Hauptm., dem Generalſtabe
der Armee aggregiert und zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
Gardekorps kmort. Eggeling, Oberlt. im Feldart.-Regt. 74,
kmört. zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, zum Oberquartier-
meiſter- Adjutanten ernannt. v. itzendorff (Kurt), Lt. im
Gren.-Regt. 89, vom 1. Oktober 1905 ab zunächſt auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dem Großherzog von MecklenburgStrelitz behufs
Verwendung als Gouverneur des Herzogs Karl Vorwin zu Mecklenburg
kommandiert.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. Weiß,
Hauptm. a. D., zuletzt Komp. Chef im Gren.-Regt. 5, mit ſeiner
Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Gren.-Regts. 7 zur Disp. geſtellt.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Heiſing in Aachen iſt der Regierung in

Münſter und der Regierungsaſſeſſor Stürcke in Linden der Regierung
in Düſſeldorf zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Dem Regierungsaſſeſſor Oberzollinſpektor Abel in Emmerich iſt die
Stelle eines Mitgliedes der Provinzialſteuerdirektion zu Königsberg und
dem Regierungsaſſeſſor Walter Schmidt in Köln die Stelle des Ober-
zollinſpektors in Emmerich verliehen worden.

Der Eiſenbahn Güterexpeditionsvorſteher Richard Rohde in
Erfurt iſt unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der Eiſenbahn
Verkehrsinſpektion 2 in Eſſen a. Ruhr zum EiſenbahnVerkehrsinſpektor
ernannt. Zur Beſchäftigung ſind überwieſen die Regierungsbaumeiſter
des Eiſenbahnbaufaches Heſſe und Finkelde der Eiſenbahndirektion
Kaſſel, Peine der Eiſenbahndirektion Magdeburg.

Verliehen wurde dem penſionierten Kanzleigehilfen Otto
Brand zu Jüterbog, dem Grubenſteiger Karl Neumeiſter zu
Löderburg im Kreiſe Calbe, ſowie dem Waldarbeiter Auguſt Roſen
berg zu Braunlage im Kreiſe Blankenburg a. H. das Allgemeine
Ehrenzeichen.

y

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Botanik an der

Bonner Univerſität, zugleich Privatdozent für landwirtſchaftliche
Bakterienkunde an der landwirtſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf
Dr. phil. Hugo Fiſcher iſt nach Berlin als Leiter der neu
errichteten bakteriologiſchen Abteilung an der agrikulturchemiſchen Ver
ſuchsſtation der landwirtſchaftlichen Hochſchule berufen worden. Sein
Lehrfach wird Bakterienkunde betreffen. Fiſcher iſt zu Breslau am
12. April 1865 geboren. Dem Aſſiſtenten am botaniſchen Inſtitut
Dr. pbil. Friedrich Fobler iſt die venia legendi für Botanik in der
philoſophiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität
Münſter i. W. erteilt worden. Der ordentliche Profeſſor an der
Budapeſter Univerſität Dr. phil. Philipp Auguſt Becker iſt an
Stelle des verſtorbenen Hofrats Prof. Dr. Adolf Muſſavia n ordent
lichen Profeſſor der romaniſchen Philologie an der Univerſität Wien
ernannt worden. Becker iſt ein geborener Elſäſſer.

Vermiſchtes.
-be. Eine deutſche Schule im Orient. Der Lehrſtoff einer deutſchen

Schule in der Levante muß ſich natürlich den Verhältniſſen des Orients
anpaſſen. Wie eigentümlich dieſe ſind, zeigt dem „Globus“ zufolge
die Zuſammenſetzung der Zöglingsſchar der Saloniki Schule.
Es waren nach der Mutterſprache von 160 Schülern 50 deutſche

aus dem Reiche, aus Oeſterreich und der Schweiz 44 Kinder
der ſpaniſchjüdiſchen Bevölkerung, 25 Griechen, 11 Türken, 10 Jtaliener,
6 Franzoſen, 4 Engländer, 4 Armenier, 3 Bulgaren, 2 Albaneſen,
1 Ruſſe, 1 Perſer. Der Religion nach ſind 32 Kinder katholiſch, 32
proteſtantiſch, 53 jüdiſch, 26 griechiſch-katholiſch, 13 mohamedaniſch,
4 armeniſch-katholiſch. Alle dieſe Kinder eignen ſich im Laufe weniger
Jahre eine gute deutſche Bildung an. Das zeigte ſich in ihren
Leiſtungen, ihren Vorträgen und Geſängen. Natürlich bleibt
es nicht beim Deutſchen Türkiſch und Griechiſch darf nicht
vernachläſſigt werden. In der Vorbereitungsklaſſe für ältere Schüler,
die noch in die deutſche Schule eintreten wollen, gilt z. B. das Franu
zöſiſche als einführende Unterrichtsſprache. Die Mädchen lernen Hand-
arbeiten, ganz wie in deutſchen Schulen. Mit der Anſtalt iſt eine
kaufmänniſche Fortbildungsſchule verbunden. Dort erhalten die Schüler
neben weiterer Ausbildung im Deutſchen und neben allgemeiner Bildung
eine gute kaufmänniſche Schulung. Die deutſche Schule von Saloniki
ſteht unter Leitung von Direktor Auguſt Sigmund aus Reichen-
bach in Böhmen ihm zur Seite ſtehen vier Lehrer und vier Hilfslehrer.
Unterhalten wird die Schule durch den Schulverein von Saloniki, der
jetzt 83 Mitglieder zählt. Dazu kommt eine jährliche Unterſtützung von
2000 Kronen von der öſterreichiſch- ungariſchen und von 1000 Mark
von der deutſchen Regierung. Die Schule wirkt in der erfreulichſten
Weiſe für die Ausbreitung des deutſchen Anſehens im Orient und für
die Erhaltung des Deutſchtums unter dem Nachwuchſe der in Makedonien
anſäſſigen Deutſchen aller Stämme. Die Zöglinge der Fortbildungs-
ſchule werden von den Geſchäftsleuten vor anderen Stellenbewerbern
bevorzugt.

Aberglaube und Zigennerſchwindel. Vor einigen Wochen kam
abends in das ungefähr ſieben Kilometer nordöſtlich von Augsburg
gelegene Pfarrdorf Derching eine Zigeunerbande und nächtigte in
einer Wirtsſtallung. Anderen Tages kam in früher Morgenſtunde ein
Mitglied der Bande, eine in mittleren Jahren ſtehende Frauensperſon,
in ein Anweſen und bettelte bei der Bäuerin um Milch und Mehl.
Sie brachte bald heraus, daß die Bäuerin erſt vor kurzer Zeit geheiratet
habe und teilte ihr nun mit, daß ihr Hof verhext ſei. Böſe
Nachbarn hätten nämlich während der Hochzeitsfeierlichkeit drei
Tropfen „Leichenwaſſer“ in den Hof geſchüttet; dies
habe zur Folge, daß alle zu erwartenden Kinder bald
ſterben werden. Das Vieh werde verenden und es komme
auch ſonſt Unglück über Unglück. Sie verſprach aber, dieſen
böſen Spuk ſofort zu bannen. Und nun gings los wie beim Kaspar
in der Wolfsſchlucht: Die Bäuerin mußte ungebleichten Zwirn hergeben
und in vier Stücke, ie die Zigeunerin abſchnitt, je drei Knöpfe machen.
Dann legte die Zigeunerin vier Abſchnitte einer Wachsſtockkerze und ein

Stückchen Baumwurzel dazu, begoß das Ganze mit Weihwaſſer, ſegnete
dasſelbe unter frommen Sprüchen und Verbeugungen und ließ dann
die vier Fäden ſolange durch die Finger gleiten, bis ſämtliche Knoten
gelöſt waren. Damit war ſchon viel gegen den böſen Zauber geſchehen.
Ünbedingt ſollte dann auch noch das Geld geſegnet
werden. Als die Bäuerin, wie verlangt, das vorhandene Gold und
Silber in der Hand hinhielt, ſegnete die Zigeunerin unter dem
ſelben Hokuspokus das Geld und nahm von demſelben eine Doppelkrone,
eine Krone, zwei Zweimarkſtücke und ein Einmarkſtück mit der Erklärung
zu ſich, ſie müſſe dieſe Münzen an einem beſtimmten Orte aufheben.
Am neunten Tage werde ſie das Geld wieder bringen;
an dieſem Tage werden auch zwei Feinde der Bäuerin, ein Mann und
eine Frau, kommen, um einen Laib Brot, einen Kornſack und eine
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Nachdruck verboten.

Die Sterne.
Von Franz Wichmann.

Der Tiſch, ſauber gedeckt, die Lampe angezündet, das
Zimmer behaglich durchwärmt, wie es ein gemütlicher Abend
fordert. Jm Gefühl der wohltuenden Befriedigung, alles
fertig zu haben, läßt ſich Lilli Liebhardt auf dem Sofa
nieder. Draußen in der Küche wartet Arnolds Lieblings-
gericht, Tomatenſuppe und Ochſenzunge mit Champignon-
ſauce. Er kann nicht ahnen, heute damit überraſcht zu
werden. Das Bier ſoll Babette erſt aus dem Keller holen,
wenn er kommt, und er hat ja verſprochen, heute ſogleich
nach Bureauſchluß, pünktlich um 7 Uhr, da zu ſein.

Eben ſchlägt es. Die junge Frau ſpringt auf und ſchaut
noch einmal in der Küche nach. Es iſt alles in Ordnung,
auch die Teller ſind gewärmt. Babette kann ſie hereintragen.
Wieder auf ihrem gewohnten Eckplatz im Sofa nimmt ſie
die Zeitung zur Hand. Vielleicht findet man unerwartet
eine Verlobungs- Anzeige von Bekannten. Das intereſſiert
ſie mehr als die langweilige Politik und das gelehrte
Feuilleton. Doch die rechte Ruhe zum Suchen fehlt. Jetzt
müßte er doch da ſein. 10 Minuten nach 7. Nein, es ſchlägt
ja bereits ein Viertel. Das Zeitungsblatt wird beiſeite ge-
worfen, Ungeduld und Spannung laſſen ſie nicht mehr leſen.
Sie horcht nach der Treppe, aber kein Schritt iſt zu ver
nehmen. Die Minuten dehnen ſich endlos lang. Jetzt iſt es
halb und die Teller ſind längſt wieder kalt geworden. Ge-
ſchieht ihm ſchon recht, denkt Lilli, noch einmal laſſe ich ſie
nicht wärmen. Wo er nur bleibt! Vielleicht eine uner-
wartete Arbeit, oder ein geſchwätziger Bekannter, der ihm
auf der Straße begegnet. Es iſt alles möglich. Und ſchließ-
lich wird ſein Hunger um ſo größer ſein, das Eſſen ihm um
ſo beſſer ſchmecken.

Als es aber 8 Uhr ſchlägt, verläßt Lilli die Ruhe. Auf
dem Sofa hält ſie es nicht mehr aus. So ſpät zu eſſen, iſt
ja geſundheitsſchädlich. Auch ſpürt ſie ſelbſt einen grimmigen
Appetit. Babette muß auftragen. Wenn er jetzt dazu
kommt, iſt es mit der hübſchen Ueberraſchung auch nichts
mehr. Die Suppe löffelt ſie langſam hinunter ſie will
heute nicht ſchmecken. Und das andere gar nicht. Keinen
Biſſen bringt ſie hinab. Den erſten Abend allein, ſeit ſie
verheiratet ſind. Nein, ſie will auch gar nicht eſſen. Wenn
ſie vor Hunger krank, mager und häßlich wird, geſchieht es
ihm recht. Er hat ja alles verſchuldet. Jhr zierlicher Fuß
ſtampft den weichen Teppich.

„Babette, tragen Sie wieder ab.“
„Soll ich's für den gnädigen Herrn warm ſtellen?“
„Nicht nötig, er kann kalt eſſen. Laſſen Sie das Feuer

nur ausgehen.“
Als das Mädchen gegangen, ſchämt ſie ſich doch.

Eben hat es 9 geſchlagen. Wenn ihm nun etwas paſſiert
wäre. Eine fürchterliche Angſt befällt ſie. Kann er nicht
von einem Wagen überfahren, unter die Trambahn ge-
kommen ſein, vielleicht bringen ſie ihn ſchon in der nächſten
Minute daher, blutend, nein, ſie kann es nicht denken,
ſchaudernd bedeckt ſie das Geſicht mit den weißen Händen.
Doch die Furcht hält nicht an. Warum ſoll gerade ihm was
paſſieren? Man muß nicht immer das Schlimmſte denken!
Es wird ſchon einen anderen Grund haben. Das hübſche
Köpfchen mit dem braunen Lockenhaar durchzuckt plötzlich ein
unheimlicher Gedanke. Jäh ſchnellt ſie auf und eilt an die
Gangtür. Am inneren Pfoſten ſtarrt ihr ein leerer Haken
entgegen.

„Babette,“ ruft ſie mit vor Aufregung zitternder
Stimme, „wo iſt der Hausſchlüſſel?“

„Jch weiß nicht. Der muß doch am Pfoſten hängen.“
„Aber er iſt nicht da.
„Dann wird ihn der gnädige Herr wohl mitgenommen

haben.“ FJn Lillis Bruſt krampft ſich alles zuſammen. Jhre
kleinen Hände ballen ſich. O ſie iſt betrogen ver
raten verkauft! Jetzt weiß ſie alles. Er hat gar nicht
die Abſicht gehabt, heim zu kommen, irgend eine Ver-
abredung getroffen, ſie täuſchen wollen. Und dafür hat ſie
ihm ſein Lieblingsgericht bereitet, mit ſolcher Sehnſucht auf
ihn gewartet! Er ſoll es büßen o, er ſoll es büßen!

„Kann ich das Bier jetzt heraufholen, Madame? Es
iſt ſchon 11 Uhr. Und um Mitternacht trau' ich mich nicht
mehr in den Keller.“

„Nicht nötig, Babette nicht nötig,“ keucht Frau Lilli.
„Gehen Sie nur zu Bett. Jch brauche Sie nicht mehr.“

Das fehlte noch, ihn mit friſchem Bier zu erwarten,
wenn er ſchon anderswo, o es iſt zu ſchändlich!
Schluchzend wirft ſie ſich auf das Sofa. Das Zeitungsblatt
wird in Fetzen zerriſſen. Sie mag nichts mehr von Ver-
lobungsanzeigen leſen. Andere ſollten glücklich werden und
ſie ſie iſt die unglücklichſte Frau auf der ganzen Welt.
Mag ſein, daß alle Männer ſchlecht ſind. Aber Arnold iſt
gewiß der ſchlechteſte. Wie wenn ſie ihre Sachen zu
ſammenvackte und heim zur Mutter führe? Um 1 Uhr nachts
geht noch ein Schnellzug. Der Zeiger des Regulators weiſt

auf 12. Doch nein, ſie die Schuldloſe darf vor dem
Schuldigen das Feld nicht räumen. Erſt ſoll er ſein Ver-
brechen geſtehen. Eine furchtbare Strafpredigt will ſie ihm
halten. Zerknirſcht zerſchmettert ſoll er zu ihren Füßen
liegen, und dann, wenn er um Gnade, um Vergebung bettelt,
dann will ſie ihn verlaſſen, um nie mehr wiederzukehren.
Das ſoll ſeine Strafe ihre Rache ſein!

Einige Minuten berauſcht ſie ſich an der Vorſtellung
ſolcher Vergeltung. Dann aber läßt die nervöſe Spannung
nach. Schmerz und Verzweiflung haben ſie erſchöpft. Er-
mattet ſinkt ſie im Sofa zurück. Jhre Tränen fließen lang-
ſam, eine elegiſche Stimmung der Trauer überkommt ſie.
Gewiß geht es keiner beſſer. Die Männer haben alle kein
Herz und Gefühl. Sie ſind von Natur Tyrannen. Jhre
Liebe iſt nur Verſtellung. Ganz andere Zwecke verfolgen ſie.
Mit heuchleriſcher Lüge wiſſen ſie die armen Opfer zu um-
garnen. Hat nicht Arnold ihr gelobt, ſie nie zu verlaſſen?
Und heute! Mein Gott, wie ihr der Kopf ſchmerzt, wie
dumpf und ſchwer es ihr aufs Herz drückt! Das Feuer im
Ofen iſt erloſchen. Es wird ungemütlich kalt im Zimmer.
Lilli fröſtelt, ſie ſchlägt ein warmes Shawltuch um die ſpitzen
Schultern. Nur in ihrem Jnnern kocht und brennt ein
Vulkan. Die Wut übermannt ſie wieder. Es geht auf
1 Uhr. Jhre Geduld iſt erſchöpft, die Schwäche überwunden.
Sie will nicht mehr warten ſie will Arnold ſuchen ihn
nach Hauſe holen. Alles muß ſie wiſſen, alles. Sie kennt
ja die Lokale, in denen er vor der Hochzeit verkehrte. Jn
einem derſelben wird er ſchon ſein. Sie muß die Geſellſchaft
ſehen, die er ihr vorzieht ob es Freunde ſind, oder
gar eine Freundin! Es wäre entſetzlich aber bei einem
Manne iſt alles möglich. Beſſer, ſie weiß alles. Um ſo
ſchneller kann die Scheidung vollzogen werden.

Haſtig wirft ſie den Mantel um, ſetzt ihr Theater
häubchen auf und faßt den Türgriff. Wenn ſie ſich nur nicht
ſo fürchtete, nachts allein auf der Straße. Der Gedanke
iſt ihr ſchrecklich. Ob wohl drunten noch Menſchen gehen?

Sie kehrt wieder um und wendet ſich dem Fenſter zu.
Behutſam öffnet ſie den Flügel. Kalte Nachtluft ſchlägt an
ihre glühende Stirne. Eine andere, neue Welt tut ſich plötz-
lich vor ihr auf. Millionen Sterne flimmern und leuchten
über ihr mit ſtillem, freundlichem Glanze. Wie betäubt
blickt ſie hinauf zu den goldenen Ufern der Unendlichkeit.
Welch heilige Ruhe atmen die Geſtirne. Nacht um Nacht
ſteigen ſie dort auf, unbekümmert um die nichtigen Qualen
all der Menſchenherzen da unten. Sehnen, Hoffen, Ent-
täuſchung, die ganze Skala von Empfindungen. die die
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Miſtgabel zu entlehnen. Wenn die Bäuerin dieſes Anſinnen ſtandhaft
ablehne, dann ſei ihr geholfen, Glück und Reichtun würden dann ein
kehren. Die gute Bäuerin wartet noch heute auf die
Rückgabe des Geldes, denn die Zigeunerin iſt natürlich ſofort mit
der ganzen Bande auf Nimmerwiederſehen verſchwunden.

Reform in China. Am 21. Juli ſind Pfeil und Bogen
im Kaiſerpalaſt in Peking gefallen. Mit dieſen Waffen
hatten die Mandſchus einſt die „Welt“ (d. h. China) erobert, und
im Hinweis auf dieſe ihre geſchichtliche Bedeutung war es vorge-
ſchrieben, daß die verſchiedenen Rangklaſſen der Mandſchus mit
Pfeil und Bogen ausgerüſtet zur kaiſerlichen Audienz erſcheinen
mußten. Mit dieſer Ueberlieferung hat der Hof jetzt gebrochen. Die
Mandſchus dürfen fortan ohne das Abzeichen der ehemaligen
Stärke bei feierlichen Anläſſen erſcheinen. Prinzen, Herzögen,
Adeligen und Miniſtern befiehlt das Edikt, das dieſe Neuerung
ſchafft, ferner, ſich mit dem modernen Kriegsweſen bekannt zu
machen. Die im Kaiſerpalaſt aufziehenden Wachen ſollen mit
Repetiergewehren neueſten Syſtems ausgerüſtet und die kaiſerliche
Garde und alle Mandſchu-Regimenter mit modernen Waffen ver
ſehen werden.

C. E. Das konfiszierte Bein. Aus Sosnowice wird der
„DünaZeitung“ geſchrieben: Ein hier wohnender Herr Halten,
der früher Keſſfelmeiſter in einer Fabrik war und gegenwärtig Bier
budenbeſitzer iſt, hat vor mehreren Jahren bei einem Unfall das
rechte Bein verloren und ſchreitet ſeitdem mit einem natürlichen
und einem künſtlichen Bein durchs Leben. Das vortrefflich paſſende
künſtliche Bein ſcheint er noch zu anderen Zwecken benutzt zu haben
als nur zum Schreiten. Als er jüngſt von Kattowitz nach Hauſe
fuhr, wurde er an der Grenze von ruſſiſchen Zollbeamten, die wahr-
ſcheinlich durch ein anonymes Schreiben auf ihn aufmerkſam ge
macht worden waren, angehalten und einer gründlichen Leibes-
viſitation unterzogen. Min ſchnallte ihm das künſtliche Bein ab und
fand darin verſteckt zwei nagelneue Revolver, die natürlich ſofort
konfisziert wurden. Da jedoch nach den Zollgeſetzen auch alle
„Mittel, die zur Förderung des Schmuggels dienen,“ zu konfis
zieren ſind, kann es Herrn Halten, der vorläufig feſtgenommen
wurde, leicht paſſieren, daß er jetzt ſein Bein zum zweiten Male ver
liert, diesmal, wegen unvorſichtigen Umgangs mit Schußwaffen.

Von einer Ratte gebiſſen wurde der Nachtwächter Abraham,
wie aus Lenzen geſchrieben wird, beim Oeffnen einer Schub-
Jade, und zwar in die rechte Hand. Wegen Blutvergiftung mußte
der Arm amputiert werden.

Fahrtunterbrechung eines Schnellzuges wegen Waſſermangels.
Aus München wird folgender ſeltſame Vorfall gemeldet: Am
Donnerstag traf der Schnellzug Berlin- München ſtatt
früh 754 Uhr erſt gegen 9 Uhr hier ein. Wegen Waſſermangels
mußte die Lokomotive in Allach alſo einer Station vor München,
ſtehen bleiben, und eine Erſatzmaſchine aus München beordert
werden.

Ein Abenteuer des Königs Alfons. König Alfons XIII. von
Spanien hat, ſeit er dem Automobilſport huldigt, ſchon manches
gelungene Abenteuer erlebt. Kürzlich begab er ſich, wie das
„N. W. T. meldet, per Auto nach Bilbao, um den
dortigen Regatten beizuwohnen. Als er daſelbſt in Chauffeur-
tracht eines Tages einen Ausflug nach Guernica unternahm, wobei
ihn nur ſein Mechaniker begleitete, begegnete ihm eine Schar
angeheiterter Fleiſchergeſellen, die vom Viehmarkte in Fruniz
kamen. Kaum vernahmen ſie das Töff-Töff eines herannahen-
den Automobils, als ſie ſich quer auf der Straße aufſtellten, um
dem Fahrer den Weg zu verſperren. Der König hielt, als er die
lärmende und ſingende Gruppe ſah, ſofort an. „Hier wird nicht
durchgefahren! Halt!“ rief einer der Fleiſcher. Und ſich zu dem
Chauffeur wendend, fuhr er fort: „Da trink aus der Flaſche, wird
Dir nicht ſchaden!“ Mit dieſen Worten hielt er ihm eine große
Kürbisflaſche hin. „Danke,“ ſagte der König und nahm die Flaſche
entgegen. Doch als er, um zu trinken, die Schutz
brille hinaufſchob, erkannten die Fleiſchergeſellen ihren König und
erbleichten vor Schrecken. Einige nahmen Reißaus, der Sprecher
und Ueberreicher der Flaſche aber fing aus Leibkräften zu ſchreien
an: „Viva el reyl Viva Alfonsol“, in welchen Ruf die anderen
begeiſtert einſtimmten. Der König aber tat einen tüchtigen Schluck
aus der Flaſche, ſchüttelte dem Spender die Hand und ergriff dann
lachend das Steuerrad, um die Fahrt fortzuſetzen.

Die Sprache verloren und wiedergefunden. Eine Kauf-
mannsfrau aus Karby hatte infolge eines Blitzſchlages in ein
benachbartes Haus die Sprache verloren, und alle ärztliche
Kunſt war bisher vergeblich. Die Frau entſchloß ſich, nun in Kiel
einen beſonderen Arzt aufzuſuchen und reiſte dorthin. Jm Warte-
ſaale des Bahnhofes fragte ſie ihr Mann, der ſie begleitet hatte,
ob ſie eine Erfriſchung wünſche, und die Frau antwortete mit einem
kräftigen „Jal“ Die Angſt vor der bevorſtehenden Unterſuchung
hatte ihr die Sprache wiedergegeben.

Verhaftung zweier Mörder. Aus Paris wird gemeldet:
Die Polizei hat die Mhrder, die am Sonntag morgen den Nacht-
wächter in der Goldwarenfabrik Croſſar ermordet und für

Menſchenbruſt durchſtrömt was ſind ſie dieſem ewigen
Leuchten! Unendlich klein und armſelig kommt ſie ſich vor
unter den goldenen Augen Gottes, die alles ſehen, alles
durchdringen. Was iſt ſie dagegen mit ihrer Blindheit.
Kann es nicht ein Nichts ſein, um das ſie fürchtet, weint,
zürnt und haßt. 1000 Jahre hat Arnold einmal geſagt,
brauche das Licht, um von der Erde dort hinauf zu dringen.
Erſt nach Aeonen ſehen die da droben, was hier unten auf
der Welt geſchieht. Wenn ſie ſelbſt, längſt vermodert, an
Arnolds Seite im Grabe ruht, werden dieſe himmliſchen
Sterne erfahren, was ſie heute denkt und vorhat und
werden ſtill lächeln über die ewige Torheit des Pygmäen-
Geſchlechts der Menſchen. Eine große feierliche Stimmung
überkommt ſie. Die Nichtigkeit von Zorn und Rache, Ver
ſöhnung, Liebe, Frieden predigt der ganze ſtrahlende Himmel
über ihr. Und jetzt hört ſie auf dem Straßenpflaſter Schritte,
dann eine Stimme, ſeine Stimme die in heiterer
Laune ein altes Studentenlied vor ſich hin trällert:

„Es hatten drei Geſellen ein fein Kollegium
Und es kreiſte ſo fröhlich der Becher in dem kleinen Kreiſe herum“.

Ein Gefühl der Erlöſung durchſchauert ſie. Faſt ſchämt
ſie ſich, dem Gatten gegenüber zu treten.

Da öffnet er ſchon die Türe und ſteht vor ihr.
„Wie, Lilli, Du biſt noch auf? Haſt Dich doch nicht

um mich geängſtigt? Freilich, ich hatte verſprochen, gleich
nach Bureauſchluß zu kommen doch ſchon auf dem Wege
traf ich zwei alte liebe Studienfreunde Benno und Richard

ich habe Dir ja oft von ihnen erzählt. Seit ſechs Jahren
hatten wir uns nicht geſehen, ſo gingen wir in die „Drei
Kronen“ und ein Glück daß ich von geſtern noch den
Hausſchlüſſel im Ueberzieher ſtecken hatte.“

Kein Wort des Vorwurfes kommt über Lillis Lippen.
Zärtlich ſchlingt ſie den Arm um den Hals des Gatten und
küßt ſeine Lippen.

„Ja, Du haſt recht gehabt; es freut mich, daß Du ver
genügt geweſen. Weil Du nur wieder da biſt, Liebſter!“

„Aber warum biſt Du nicht lange ſchlafen gegangen?“
„Ach Arnold die Nacht war ſo herrlich ſchön. Jch

habe am Fenſter gelegen, Deiner Rückkehr entgegengeſehn

und in den wundervollen Sternen geleſen!“
in eil Und was haben ſie Dir geſagt?“ lächelte er

fröhlich.
Daß wir immer glücklich ſein werden, Arnoldl“

60.000 Franks Goldwaren geraubt hatten, ermittelt und zwei
bereits verhaftet. Es ſind zwei junge Burſchen im Alter von 18
und 19 Jahren aus anſtändigen Bürgerfamilien. Der dritte
Täter, ein junger Mann von 18 Jahren, iſt noch nicht gefunden.
Er war früher in der Fabrik beſchäftigt und iſt der Anſtifter der
Mordtat.

Ermordeter Abvokat.
Advokat Bianchi
wurde. Die Bluttat wird mit dem Prozeß des Leutnants Modugno,

Aus Rom wird gemeldet, daß der

der beſchuldigt war, ſeine Frau ermordet zu haben, in Verbindung
gebracht. Bianchi war der Verteidiger Modugnos.

Cholera oder Verbrechen? Auf dem Bahnhofe in Poſen
wurde eine aus Rußland kommende Frau, welche ein totes
Kind bei ſich hatte, verhaftet. Die Leiche des Kindes wurde be
ſchlagnahmt. Es iſt noch nicht bekannt, ob die Verhaftung unter
dem Verdachte eines Verbrechens erfolate, oder ob
Choleraverdacht vorliegt.

Marion v. Lenbach. Die geſchiedene Gattin des Pro
feſſors Lenbach, die ſich mit dem Profeſſor Dr. Schweninger
wieder verheiratet hat, hatte gegen die Witwe des Künſtlers, Frau
Charlotte v. Lubach, einen Prozeß auf Herausgabe ihres erſt-
ehelichen Kindes, Marion, angeſtrengt und das Landgericht München
hatte der Klage ſtattgegeben. Auch in der Berufungsinſtanz wurde
Frau v. Lenbach jetzt zur Her ausgabe des Kindes ver
urteilt.Juwelendiebſtahl. Jm Nordbahnhof in Brüſſel wurde einem
Pariſer Juwelier eine Taſche mit Juwelen im Werte von 80 000
Franken entwendet.

Die Ausbrüche des Vulkans auf Stromboli, von denen jüngſt
gemeldet worden iſt, haben die Jnſel zur Zeit unbewohnbar ge
macht. Der unterhalb des Berges gelegene Stadtteil iſt von den
langſam erlöſchenden Lavamaſſen eingeſchloſſen. Eine ungeheure
Rauchwolke in Schirmform liegt über der Jnſel. Ein großer Teil
der Bevölkerung entflieht in Booten nach den äoliſchen Jnſeln. Ein
dichter Aſchenregen hat die Ernte zerſtört. Die Straßen und
Häuſer ſind dicht mit heißer ſchwarzer Aſche bedeckt. Die Luft iſt
erfüllt von erſtickenden Schwefeldämpfen. Die Tätigkeit des
Vulkans dauert an. Ein dicker Lavaſtrom fließt dem Meere zu.

Sonderbare Zahlungsobjekte. Mit Kamelen, Löwen und
anderem Getier iſt in Paris kürzlich eine Schuld bezahlt worden.
Schuldner war ein Hamburger Geſchäftsmann, der bei einem
Pariſer mit 25 000 Mark in der Kreide ſtand. Als erſte Abzahlung
übergab er ſeinem Gläubiger ein Kamel und verſprach, in den
nächſten Tagen noch einen jungen Löwen zu bringen. Durch die
Lieferung einiger anderer Tiere ſoll dann die Schuld ganz getilgt
werden.

Militäriſche Hilfe für Altenbeken. Die zuſtändige Eiſenbahn
direktion hat ſich an die Militärbehörde gewandt, um für den bei
Altenbeken eingeſtürzten Tunnel militäriſche Hilfe zu erlangen.
Wie die „Morgenp.“ hört, wird in den nächſten Tagen ein ſtarkes
Kommando der Eiſenbahnbrigade unter Führung mehrerer Offi
ziere nach Altenbeken abgehen, um dort bei den ziemlich gefähr-
lichen Abbauarbeiten tätig zu ſein.

Aus Nürnberg wird der „Münch. Mediz. Wochenſchr. ge-
ſchrieben: Das von der Nürnberger mediziniſchen
Geſellſchaft nach den Plänen des genialen Kirchenbau-
meiſters Prof. Joſeph Schmitz zu Zwecken der Poliklinik
erbaute und vor zwei Jahren bezogene Haus erhielt an ſeiner
Außenſeite einen künſtleriſchen Schmuck, welcher wohl der Er
wähnung wert iſt. Am 23. d. Mts. wurde das von Bildhauer
Friedrich Za do w entworfene und ausgeführte, über dem Portal
befindliche Relief enthüllt, das aus 18 lebensgroßen, zum Teil
freiſtehenden und die Zwecke der Poliklinik kundgebenden Figuren
beſteht und vorzüglich gelungen iſt. Nürnberg iſt damit um eine
Sehenswürdigkeit reicher geworden. Die Mittel hierzu wurden
durch einen namhaften Beitrag aus dem ſtädtiſchen Kunſtfonds
und durch ein reiches Legat aufgebracht. W

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. September.

Voransſichtliches Wetter am 3. September Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, kühles Wetter; ſtrichweiſe Regen.

Hamburg, 2. September, 9 Uhr 27 Min. vorm. Das Maximum
(über 767 mw) liegt über dem Biscayaſee, das Minimum (unter
737 mm) über Lappland. Jn Deutſchland iſt es kühl und trübe bei
weſtlichen, vorwiegend mäßigen Winden im Nordweſten und Oſten
hatte man meiſt Regen. Kühles, windiges und regneriſches Wetter

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Standesaut.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. September 1905.,

Aufgeboten Der Lehrer Bruno Böhm, Königſtr. 15 und Helene
Böttcher, Steg 11. Der Verſicherungsbeamte Hermann Wieſing,
Zwingerſtr. 11 und Martha Klaus, Zwingerſtr. 12.

Geboren Dem Röhrenwerksarbeiter Ferdinand Stiefel, Unter
plan 7, T. Martha. Dem Boten Franz Becker, Schloßberg 1, T.
Elſe. Dem Bauarbeiter Georg Haller, An der Schwemme 4, T. Berta.
Dem Schankwirt Guſtav Krüger, Krauſenſtr. 27, S. Guſtav. Dem
Handarbeiter Max Fiedler, Hirtenſtr. 8, T. Martha. Dem Hand-
arbeiter Guſtav Geiling, Saalberg 6, T. Frieda.

Geſtorben Der Jnvalide Franz Speer, 47 J., Siechenhaus-
Stiftung. Der Rentier Meyer Salomon, 78 J., Dorotheenſtr. 8. Des
Gelbgießers Moritz Winkler T. Herta, 4 Mon., Dieskauerſtr. 15. Des
Tapezierers Ernſt Wroblinski T. Charlotte, 2 Mon., Gr. Klausſtr. 11.
Des Schloſſers Alwin Bornſchein Zw., S. Otto und T. Anna, 8 Mon.,
Torſtraße 28.

Auswärtige Aufgebote: Der Gerichtsdiener Ernſt Schubert, Halle
und Amalie Kauerauf, Pretzſch. Der Schloſſer Otto Klinz, Wörmlitz
und Anna Mulack, Dölau. Der Bureau-Aſſiſtent Oskar Gräfe, Halle
und Katharina Ebel, Weißenfels. Der Fleiſcher Eugen Werner, Artern
und Emma Poppe, Steinthalleben. Der Kabelmonteur Franz Mäde,
Halle und Emma Reichert, Dammendorf. Der Kgl. Schichtmeiſter
Paul Schwank, Bleicherode und Agnes Faeger, Halberſtadt. Der
Schloſſer Guſtav Nordmann, Halle und Emma Költzſch, Mötzlich.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,25-—-3,50 Mk. Wein, 1 Pfd. 35 Pfg.
Kartoſſeln, 5 Liter 25—30 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.

1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 30--40 Pfg.

Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,75 0,90 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-—8 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Senfkurken, 1 Mdl. 40--50 Pfg. Eier, pro Mol. 1,10--1,20 Mk.
Tommaten, 1 Pfd. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--40 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—90 Pfg.Pflaumen, 1 Liter d 20 Wig. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—-80 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Kommerzienrat Buxbaum aus Bamberg.

Stadtrat Voigtel aus Magdeburg. Amtger.-Rat Eiſentraut nebſt Ge
mahlin aus Spremberg. Knappſchaftsarzt Dr. Kittel aus Mückenberg.
Aerzte: Dr. Lewy aus Nürnberg, Dr. Katz aus Beuthen, Dr. Amos
aus Berlin. Rittmſtr. Ruſche aus Goſeck. Rechtsanwälte: Dr. Kruſe
aus Hamburg, Bergen nebſt Gemahlin aus Hannover. Prof. Dr. Tramm
nebſt Gemahlin aus Anklam. Dr. Sieben aus Bitterfeld. Amtsrichter
Dr. Baerecke aus Gräfenhainichen. Miniſterialdir. Dr. Schwede nebſt
Gemahlin aus Dresden, Fabrikbeſ. Thiele aus Gr.Lichterfelde, Eich

in Perugiag ermordet aufgefunden g
Sfurt a. M.

baum aus Mainz, Grube aus Düſſeldorf. Rittergutsbeſ. Beckleben nebſt
Gemahlin aus Wülperode. Obering. Gebſer aus Chemnitz, Graf aus
Dresden. Jng. Otte aus Chemnitz, Mävers aus Braunſchweig. Dir.

Woigek aus Frankfurt a. M., Kappe aus Wittenberg, Siebs nebſt Ge
mahlin aus Rieſa. Fabrikant Bechert aus Saaz. Frau Baronin
v. Oldershauſen, Priv. Thiele, Frau Martens, ſämtlich aus Berlin.
Freiherr v. Morsly aus Kaſſel. Bakes nebſt Gemahlin aus Hanau.
Vahlbruch nebſt Gemahlin aus Köln. Schiff nebſt Gemahlin aus Frank

Winter aus London. Knauff aus Eberbach. Schultz aus
Reichenbach. Vode aus Hannover. Großheim aus Dresden. Fräulein
v. Baumann aus Loſchwitz. Frau Paſtor Schmidt aus Dederſtädt.
Kaufleute Pickel aus Waldshut, Luſt aus Nürnberg, Heilbuth, Schiſtan,
Würfel, Storr nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Hamburg, Petri aus Frank-
furt a. M., Waldmann, Goßmann nebſt Gemahlin, Falbe, Hecht, Focke,
ſämtlich aus Berlin, Liebert aus Köln, Haertel aus Magdeburg.

Hotel Preußiſcher Hof. Dr. phil. J. Müller aus, Frankfurt a. M.
Aerzte: Dr. W. Rabe aus Bremerhaven, Dr. A. Hieber aus Breslau,
G. Meyer nebſt Gemahlin, R. Tremke nebſt Gemahlin, Schriftſteller
E. Marrn, ſämtlich aus Berlin. A. Leuſchan nebſt Gemahlin aus
Dresden. Privatieren Frau Hedwig Brender aus Berlin Frau
Suſanne Heinemann aus Poppentan. Rentieren Frau Grace Rohers
aus Wien, Frau Gertrud Loeſch aus Berlin. Cecil Honghton aus
Wackefield. H. Ahſenkiel, Frau M. Ahſenkiel, beide aus Kopenhagen.
cand. jur. Th. Aſchenbrandt aus Würzburg. Orgelbaumeiſter B. Goebel
aus Königsberg i. Pr. Jng.: M. Wolff aus Schöningen, M. Bühler
aus Schweidnitz, R. Klinger aus Aelſtedt, F. Schmidt nebſt Gemahlin
aus Düſſeldorf. Precha aus Stralſund. Fabrikbeſ. H. Voß aus Alten
(Thür.). Kaufleute W. Liebe aus Stettin, G. Poppe, K. Petzold, beide
aus Leipzig, M. Cohn aus Magdeburg, B. Zimmermann, H. Glade,
H. Kühmel, Fr. Hirſchmann, ſämtlich aus Dresden, B. Reichmann,
L. Doſe, J. Behrens, ſämtlich aus Hamburg, H. Unhar aus Wien,
H. Wrede aus Augsburg, M. Ollendorf, J. Stern, O. Pankrath, ſämtlich
aus Frankfurt a. M., P. Kerſten aus Bamberg, L. Ebel aus Erfurt,
J. Nathan aus Bingen, E. Oehler aus Gera, Th. Hornthal aus Hildes
heim, G. Bergmann, O. v. Senden, G. Koſack, A. Heß, ſämtlich aus
Berlin, J. Falkenſtein aus Heldrungen, M. Liebermann aus Banthen.
A. Nalte aus Hildesheim, A. Mewes aus Werdohl, Fr. Meſecke aus
Hannover, C. Brückner aus Oranienbaum, R. Schröder aus Wurzen,
Fr. Hicke aus Deſſau, J. Drewes aus Bremen, H. Waßmund aus
Wiesbaden, L. Conrad aus Wörlitz.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Prof. Dr. Reichenhart
nebſt Gemahlin aus Nürnberg. Ober-Poſtſekretär Geburek aus Breslau.
Kgl. techn. Eiſenbahnſekretär Angermann aus Königsberg i. Pr.
Kgl. Eiſenbahn Betriebsſekretär Poppe aus Eilberfeld. Syndikus
Bielefeld aus Halberſtadt. Paſtoren Huhn aus Baudach, Finkbein
aus Morgenitz b. Uſedom, Fleck aus Görner, Handel nebſt Gemahlin
aus Schellbach, Richter aus Bogadel, Sowade aus Tarnowitz i. O.Schl.
Frl, Finkbein aus Morgenitz b. Uſedom. Frau Födiſch aus Wurzen.
Frau Oberförſter Coulon, Frl. Coulon, beide aus Potsdam. Fräulein
Schneider aus Schönebeck a. E. Diakoniſſin Fiebig aus Elberfeld.
Vorſteherin des Blindenheims Bürkli aus Zürich. Rentier Bechered
aus Mühlen. Stud. Druckmüller aus Leipzig. Prof. Sander aus
Wittenberg a. E. Sup. Holzhauſen aus Freyburg. Buchhändler
Boekening aus Minden. Kreisbaumeiſter Cordes nebſt Gemahlin aus
Marienburg i. Pr. Frau Kriegenburg aus Druxberge. Stud min.
Hoyer aus Dresden. Frau Zimmermann aus Potsdam. Kaufleute
Schieck aus Gera, Kißner aus Gieſen, Schönemann aus Naumburg,
Wenzel aus Herrnhut b. Berthelsdorf, Gurkkung aus Geislingen, Bilke
aus Magdeburg, Kriehme aus Leipzig, Bauch aus Mittweida, Budde
aus Mühlheim a R., Wolf aus Köln.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
wrovinz Allgemeinen Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:

Lotha. Heer ſämtlich Hall. a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht i c. ſondern lediglich „An die Nedaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkriple
und Beiträ übernimmt Redaktio teinerei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß da Porto beigefügt ſein.

v ca m
sowie Hlutfarme, sich mattfühlende und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HOMMEL's
Haematogen,
Der Appetit erwacht, die geistigen und Körper-

lichen Kräfte werden rasch gehohen, das Gesamt-
Heruensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's““
Haematogen und lasso sich keine der violen Nachahmungen

aufreden, (1656
sur Handwerksausſtellung Halle a. S.
welche vom 3. bis 17. September in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt
findet, iſt auch die bekannte Firma Guſtav Uhlig, untere Leipziger-
ſtraße, mit den neueſten Orcheſtrions, Muſik- und Kunſtwerken aller
Art im kleinen Saale des Lokales vertreten. (2040

Lehzter Aufruf an die werten
evangeliſchen Glanbensgenoſſen,

Es war höchſte Zeit, daß eine dankbare Nachwelt an dem denk-
würdigen hiſtoriſchen Orte Speyer mit vollem Verſtändnis, in voller
Einmütigkeit ein Dankesdenkmal, eine Gedächtniskirche aufrichtete, daß
endlich der Taufſtein des die Welt immer mehr erfſüllenden und be-
herrſchenden Proteſtantismus, würdig geſchmückt und geziert, rühme die
große Tat unſeres Gottes, die große Tat unſerer Väter am 19. April 1529.
Warum ſoll nicht auch die evangeliſche Welt ein herrliches Denkmal
haben, das von der Liebe gebaut wurde Und dem Andenken an die
große Tat iſt als Vorhof des Heiligtums eine Halle geweiht. Sie ſoll
ſpäter dem Beſchauer im Gemälde die Uebergabe des Proteſtes vor
Augen führen, ſie ſoll noch die ehernen Standbilder der ſechs mutigen
Fürſten an den ſechs Säulenſchaften erhalten. Jn der Mitte aber be-
grüßt uns bereits als Sonne und Diadem das Standbild des kühnen
Mönches, des größten deutſchen Mannes, der die größte befreiende Tat
für die ganze Menſchheit getan, als welchen ihn unſer allverehrter
Kaiſer in Merſeburg auch gefeiert hat: des größten Kulturkämpfers.
Vollendet zwar, aber noch nicht fertig ausgebaut und ausgeſchmückt im
Jnnern, harrt alſo die Dankeskirche der proteſtantiſchen Welt noch frei-
williger Gaben. Von dem erforderlichen Unterhaltungs Kapital ſoll
noch gar nicht geredet werden. Darum auf, evangeliſche Glaubens
genoſſen, helft noch mit zur inneren Vollendung, namentlich zur Aus
ſchmückung der Halle und des Chores. Es iſt dies eine Ehrenpflicht
des evangeliſchen deutſchen Volkes. Stifter größerer Beiträge können
verlangen, daß ihr Porträt bei den betreffenden Gemälden verwendet
wird. Mögen noch recht viele ſich an der Geſtühlsſtiftung beteiligen.
Wappen oder Namen wird in den Docken der Bank eingeſchnitzt und
koſtet die Stiftung 500 reſp. 300 Mk.

Koſtenloſer Nachdruck dieſes letzten Aufrufes iſt ſehr erwünſcht und
werden die Glaubensgenoſſen gebeten, in dieſem Sinne ſelbſt mitzu
wirken. Freiwillige Spenden nimmt der Unterzeichnete dankbar an.
Oeffentliche Quittung folgt ſpäter.

Wiesbaden.
Namens des Dauaneihufe für die Gedächtniskirche in Speyer:

ch. Meyer,
RegierungsSekretär, Philippsbergſtraße 25.

Die Evangeliſchen von Stadt und Land Halle a. Saale werden als
liebe Gäſte zum Beſuche der Gedächtniskirche auf das herzlichſte will
kommen geheißen. Kommt und erbaut Euch in dem Heiligtum. Das
ſelbe iſt auch Werktags offen

Speyer.

in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibendo Kinder,

Prof. Dr. Gümbel, Landauerſtraße 18,
Schriſtführer des Bauausſchuſſes.

Geldſpenden nimmt entgegen die
Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung, Halle a. Saale.
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52 Theodor Rühlemann

für Herbst und Winter
Seidenstoſſen, Kleiderstoſfſfen.

Blusenstofſfen.
Malb fertige Roben,

Fertige Kleider u. Blusen
Kostüme u. Kostümröcelse,

Damen u. Mäcdichen-Konfeltionm.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

3830 C en
Ansichtsen dungen

80 fort
und franeo.

y alle a. S.
Koche auf Vorrat!

Vech wen zur x rich

haltung aller Jahrungomittel
ſind berufen, eine Umwälzung in
der Küche aller Länder herbei-

zuführen. (0195PDinfach, Solide, Juverläsvig!

Seit Jahren haben ſich die Appa
rate in zehntauſenden Familien
bewährt. Für Hotels, Penſionen,
Krankenhäuſer, Geneſungsheime
von epochemachender Bedeutung.

Proſpekte, Preisliſten 2c. auf
Wunſch koſtenlos durch

J. Weck 6. m. d. H.

Hanchwerks-Ausstellung Halle a, S.
in sämtlichen Räumen der „Saalschloss-Brauerei““

vom 2.--17. September 1905.
Sonntag, d. 8. September, nachm. u, abends: Grosses Konzert,

ausgeführt vom Musikkorps des 2. Thüring. Feldä-Artillerie- Regiments Nr. 55
unter persönlicher Leitung des Herrn Königl. Musikdirektors C. Bühräig. [1947

L r ecnener man 8 n un net o
Montag, den 4. September: Konzert.

Telephon Nr. 54. Telephon Nr. 54.

Geölknet von 9 Uhr vorm. bis 6 Uhr abend,

Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.

Siebe jeder Art. Gr. Märkerſtr. 23.

Friedrichsdorfer

MEBAkPrubegose J

FFRD STEMILER
Hof u. Kammerlieferant

Friedrichsdorf (Teunus]

(7- C W

C S

S e

e S

e

Niederl. Gebr. Zorn, ſoſieforanten,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 9.

T HoflieferantFran ſche Preßhefe,
als Beſte bekannt.

Täglich friſch in der
Fabrik und durch PlakatS bekannte Bäckereien.

V Th. an Hof lieferant,S Fr z, r. Markerſtt.
Telephon 908. Depeſchen Hefenfranz.
Geſchäftsſchluß 7 Uhr Abds., Sonnt. 9 Vorm.
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Vortrag.
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Die Kn
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Abteilung vondershauſen:

Paul Müller Co.

Rot Wein
die Flaſche vo 60 Pfg. an

bei [2000
Alfred Apelt.

Vaſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [1956
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Gut ſthende Korſetts
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [0775
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Nsyl Carlsfeld
bei Halle a. S., Station Brehna.

1983) Gegr. 1865. ur 2 ouzeit ausgestatt. 3 Aerzte.Neuerbaut 1905. vr. 1 senmigr.,
W re u. Teſephon Nr. 20 Amt Landsberg bei Haſſe S.

Vratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [2021

duwellere und EdelschmiedeKönigl. ärieon. Hoflioferanten. Halle a. S,, Poststr. 8.

Man verlange jetzt den
HauptkataloginerBaumsehbulenartikel.

Paul Huber, Obskbaumsehule,
Halle a. S.

Reinhold Grünberg,oherhemgen, Normalhemden, Reformhemden, s Unterjacken, Unter-
beinkleider, Nachthemden, Uniformhemden, Kragen, Manschetten, Serviteurs, Schlipse.

Mit 3 Beilagen.

OttoN eitseh, Halle (Jaale).

Fabrik für

Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Dreissigj übrige Specialitäten:

Nonopol ſ. 10.50

Record 12.50
giud meine bewährten Spezialmarken

für Damen und Ierren.
Feldhbahnen,

Grubenbahnen,

Fabrikbahnen,

Hängebahnen, Luftseilbahnen,
Umlader, Gleisseilbahnen,

Transporteure, Kettenbahnen, Fahrstühle.
Goldene Medaille Leipzig 1897. [1843

Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.

W Enorme Ersparnis an Betriehskosten.
9

Heilanstalt f. Nerven-
u. Gemütskranke.

Mit allen Bequemlichkeiten u.
therapeutisch. Hilfsmitteln d.

Bremshberge,

Aufzüge,

Schuhwarenhaus

an
Leipzigerstrasse 3.,

J „Ecdelweiss“,
W S. 9 Dampfwäscherei und

W d Maschinenplätt Anstalt
im Grossbetrieb.

Inhaber [1989
Ernst Heinicke,San 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

mosel ung Saarweine

Peter Nicolay, uerzig a. d. mosel.
Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.

O
95

95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen
Man verlange Proeisliste, event. Proben.S S [—;v—2

Halle a. S.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158
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efe,
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fenfranz.
2 Vorm,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. September.

Der 2. September,
je Jahrestag der Gefangennahme des Kaiſers Napoleon und ſeines

res bei Sedan, wird in unſerer Stadt Halle auch diesmal in vielen
an feſtlich begangen. Die öffentlichen Gebäude haben Flaggenſchmuck

zugelegt, auch eine Reihe von Privathäuſern zeigen durch Fahnen und
aggen den patriotiſchen Sinn ihrer Bewohner an. Leider aber ſcheint

ſeſe gute und ſchöne Sitte in weiten Kreiſen unſerer Bevölkerung
mer mehr abzukommen. Man kann heute ganze Straßenzeilen ſehen,
ſie nicht eine einzige ſchwarzweißrote Fahne aufweiſen. Denken die
Inhaber nicht an den heutigen großen Ehrentag unſerer Nation oder
geinen ſie gar, daß durch eine ſichtbarliche Feier desſelben unſer weſt
jches Nachbarreich, mit dem wir uns ja ſeit einiger Zeit freundlicher
pie ſonſt zu ſtehen bemühen, gekränkt werdeFranzoſe nimmt uns die Feier unſeres Sedantages übel. Auch in Frankreich

iegeht man noch heute allgemein in lebhafteſter Weiſe die Erinnerung
m alte Siege, und niemandem im Auslande fällt es ein, darüber un

alten zu ſein. Jeder verſtändige Franzoſe weiß, daß uns bei einer
jer des Sedantages nicht ſowohl die Abſicht leitet, den alten G

gen zu beleidigen oder auch nur alte Wunden bei ihm aufzurei
pudern daß wir das Sedanfeſt begehen als eine Feier des
dankes gegen unſere Väter und Brüder, die dort gekämpft und
geblutet haben, als den hehren Erinnerungstag, dem wir die Geburt
des neuen geeinten Deutſchland verdanken, als einen Ehrentag, an dem
deutſche Treue und Tugend ihre herrlichſten Triumphe errangen und
der daher allen Deutſchen, zumal aber unſerer Jugend als Mahnung,
Anſporn und Vorbild für alle Zeiten dienen ſoll.

Ruhmestag der deutſchen Fahnen,
Sedan, wann vergäß ich dein
Ewig ſollſt du mich gemahnen,
Deutſch und nichts als deutſch zu ſein
Einigkeit und Recht und Freiheit,
Die der Väter Sehnen war,
Dieſe heilig-einige Dreiheit
Gabſt du uns für immerdar!

darum ſollen wir nicht müde werden, den Sedantag zu feiern und
unſerer feſtlichen Stimmung, unſerem dankbaren Herzen auch äußerlich
Ausdruck zu geben, mögen auch die Demokraten und Demokratengenoſſen
noch ſo eifrig dagegen wettern. Unſere braven Kriegervereine haben
durchaus Recht, wenn ſie ſich heute abend zu gemeinſchaftlicher Begehung
des großen vaterländiſchen Ehrenfeſtes in ihren Vereinslokalen ver
ſammeln, und die Regierungen haben ſich den Dank aller Vaterlands
freunde verdient, daß ſie dafür Sorge getragen haben, daß für alle
Schulen der Sedantag ein Feſttag iſt und bkeibt. Denn gerade unſerer
heranwachſenden Jugend ſoll in dieſen ſchweren Zeitläuften, wo von
vielen Seiten ſo gewiſſenlos daran gearbeitet wird, die alten deutſchen
Jdeale zu zertrümmern und die Vaterlandsliebe wie die Vaterlandspflicht
zu verekeln, bei jeder Gelegenheit das Verſtändnis für deutſche Ehre
und deutſche Tugend, für die deutſche Nation und die deutſche Heimat
geweckt und deutſche Geſinnung in die Herzen gepflanzt werden. Darum
kann es uns nur eine große Freude ſein, daß ſich der Sedantag heute
in erſter Linie als ein Schulfeſttag darſtellt. Alle unſere heimiſchen
Schulen haben ihn ſo aufgefaßt. Es liegen uns über Schulfeiern
ſolgende Berichte vor:

Die Latina und die Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftun Hier haben anläßlich des Sedanfeſtes Schulausflüge unter
nommen. Das Ziel derſelben war je nach den Altersſtufen der Schüler
verſchieden. Die Leiter der Ausflüge wieſen in patriotiſchen Anſprachen
auf die Bedeutung des großen Tages hin. Eltern wie Schüler werden
einer derartigen gemeinſchaftlichen Feier in Gottes freier Natur freudig
zugeſtimmt haben.

Aehulich hat auch das Stadtgymnaſium den unvergeßlichen
Gedächtnistag begangen, indem es für die Schüler auf dem Sandanger
Turnübungen und Wettſpiele veranſtaltete.

Die Lehrer und Schüler der ſtädtiſchen Oberrealſchule
vereinigten ſich zu gemeinſamer Feier um 8 Uhr in der Aula der
Anſtalt. Nach einleitendem allgemeinen Choralgeſange brachte der erſte

Schülerchor Kremſers Dankgebet mit Jnſtrumentalbegleitung zum
Vortrag. Es folgten darauf im Wechſel mit Deklamationen von
Schülern aller Klaſſen noch drei Jnſtrumentalvorträge für Violinchor,
Klavier und Violoncell von Mozart, Beethoven und Haſſenſtein. Die
Feſtrede: „Die Schlacht von Sedan“ hielt der Primaner Ackermann.
den muſikaliſchen Teil leitete der Geſanglehrer der Anſtalt, Herr
Muſiklehrer E. Rottmann.

Die Knabenvolksſchule zu Halle- Giebichenſtein und die
Schule von Halle- Cröllwitz (Leitung: Herr Rektor Schneider)

Ach, kein ordentlicher

1. Beilage zu Nr. 413 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Turnhalle der Mittelſchule ab. Nach Schriftlefung ſowie nach geſang-
lichen und deklamatoriſchen Vorträgen ſeitens der Schüler hielt Herr
Lehrer Ohſer die Feſtrede, indem er eingehend über die Liebes
tätigkeit berichtete, welche die Halleſche Bevölkerung während
des deutſch franzöſiſchen Krieges zugunſten der deutſchen Krieger ent
faltete. Es wurde an zahlreichen Beiſpielen gezeigt, daß hier eine
Begeiſterungs und Gebefrendigkeit herrſchte wie zur Zeit der Vefreiungs
kriege. Die Zurückgebliebenen haben für die durchreiſenden Truppen,
für die heimkehrenden Verwundeten, ſowie für die vor dem Feinde
ſtehenden Krieger nicht weniger geleiſtet, als man von einem Volke er
warten darf, deſſen Söhne vor dem Feinde ſtehen. „Jene Opferwillig
keit“ ſo ſchloß Redner „mag uns mahnen, uns jederzeit mit
helfender Hand zu betätigen, wo Elend ſich zeigt. Möchte uns nun
mehr ein langer Friede beſchieden ſein, der die Völker beglückt und Heil
und Segen der Menſchheit bringt.“

Die Oberklaſſen der Volksſchule 13 und 14 in der
Frieſenſtraße hatten ſich zu einer gemeinſamen Feier in der Turnhalle
verſammelt. Nach den Geſängen und Vorträgen hielt Herr Lehrer
Wenſch eine treffliche Anſprache über: „Heinrichs IV. Gang nach
Kanoſſa.“

Zentraliſation der Krankenkaffen.
Mit Bezug auf die von Herrn Stadtrat Walger bver-

öffentlichte Denkſchrift und des in Nr. 409 unſeres Blattes ab
gedruckten „Eingeſandt“ wird uns von anderer Seite geſchrieben Es
ſoll nicht verkannt werden, daß es hier in Halle eine ganze Reihe
von kleinen Krankenkaſſen gibt, welche im Jntereſſe der Verſicherten
beſſer täten, ſich zu verſchmelzen. Ob aber ſchon jetzt die von Herrn
Stadtrat Walger und dem Verbande der hieſigen Ortskrankenkaſſen
angeſtrebte Vereinigung ſämtlicher Orts-, Betriebs- und
Jnnungskrankenkaſſen zu einer großen Zentral-Krankenkaſſe im
öffentlichen, insbeſondere im ſozialen Jnter-
eſſe, gelegen iſt, muß denn doch ſtark bezweifelt werden. Herr
Stadtrat Walger meint, daß die gegenwärtigen Verhältniſſe der
Kaiſerlichen Botſchaft vom 17. November 1881 unwürdig ſeien,
weil die kleinen Kaſſen vielfach nur die ungenügenden geſetzlichen
Mindeſtleiſtungen gewährten. Dieſe Auffaſſung erſcheint mindeſtens

ſehr einſeitig, d. h. lediglich im Sinne der Ver
ſicherten, ſie ignoriert die ſeinerzeit von Kaiſer Wilhelm I.
in der Botſchaft an den Reichstag vorangeſtellte Abſicht, „dem
Vaterlande neue und dauernde Bürgſchaften
ſeines inneren Friedens“ durch die ſoziale Geſetz
gebung zu hinterlaſſen. Das z. Zt. noch geltende Krankenver
ſicherungs-Geſetz räumt bekanntlich den Arbeitgebern nach dem
Verhältniſſe der von ihnen ſelbſt zu zahlenden Beiträge bei den
Wahlen zum Vorſtande höchſtens ein Drittel der Stimmen ein.
Die Praxis hat nun leider gelehrt, daß wohl in allen Städten, in
denen eine Verſchmelzung der Krankenkaſſen zu einer großen
Organiſation ſtattgefunden hat, die Arbeitgeber in faſt unerträg
licher Weiſe majoriſiert worden ſind, daß die Sozialdemokratie ſich
mit ſicherem politiſchen Blicke in den zentraliſierten Krankenkaſſen
eines ihrer beſten Agitationsmittel verſchafft und die ihnen vom
Geſetzgeberr verliehene Macht in rückſichtsloſeſter Weiſe auch den
Aerzten und Apothekern gegenüber ausgebeutet hat. Dieſes Vor-
gehen der Kaſſenvorſtände hat in Leipzig und anderen Orten zu
den erbitterſten Kämpfen zwiſchen Aerzten und Kaſſen geführt, die
zeitweiſe ſogar für die Verſicherten eine völlig ungenügende ärzt-
liche Verſorgung zur Folge gehabt haben. Es beſteht für alle
einſichtsvollen Sozialpolitiker kein Zweifel darüber, daß dieſe ganze
Entwickelung des Krankenkaſſenweſens in keiner Weiſe „eine
Bürgſchaft des inneren Friedens“ im Sinne der
Kaiſerlichen Botſchaft bedeutet, vielmehr die gerade nicht gewollte

Verſchärfung der Gegenſätze zwiſchen den
Arbeitnehmern einerſeits und den Arbeit-gebern, Aerzten und Apothekern anderer-
ſeits gezeitigt hat. Dieſen Erfahrungen Rechnung tragend, hat
auch der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern, Graf Poſa-
dowsky, in den letzten zwei Jahren mehrfach im Reichstage auf
die Notwendigkeit einer in Vorbereitung befindlichen, hoffentlich
baldigſt zu erwartenden Reform der Arbeiterver-
ſiche rung hingewieſen. Dieſe Reform wird aller Vorausſicht
nach in einer Verſchmelzung der Kranken-, Unfall- und Jnvaliden-
Verſicherung auf einem gemeinſamen Unterbau beſtehen und die
Parität zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Bezug auf
Rechte ſowohl wie auf Pflichten zur Grundlage haben. Dem-
gemäß werden wahrſcheinlich die Arbeitgeber in Zukunft die Hälfte
der Krankenkaſſenbeiträge ſtatt wie bisher nur ein Drittel zu
zahlen haben, dafür aber auch mit den Verſicherten völlig gleiches

3. September 1905.

Stimmrecht erhalten. Für die Halbierung der Beiträge zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer iſt ja auch bekanntlich der deutſche
Verband der Ortskrankenkaſſen in einer Petition an den Reichs
kanzler eingetreten, nur will er den Arbeitgebern naiver Weiſe
nicht das gleiche Stimmrecht eingeräumt wiſſen.

Angeſichts der von der Reichsregierung angekündigten und von
namhaften Sozialpolitikern, wie Freund, Bödicker u. a. lebhaft
befürworteten Verſchmelzung der verſchiedenen Arbeiter-Ver
ſicherungen, ſowie andererſeits auf Grund der mißlichen Er-
fahrungen, welche wir an anderen Orten mit der Zentraliſation
der Krankenkaſſen für den ſozialen Frieden gemacht haben, ſcheint
der gegenwärtige Zeitpunkt für die von Herrn Stadtrat Walger
begünſtigten Beſtrebungen des hieſigen OrtskrankenkaſſenVer
bandes nicht ſehr glücklich gewählt, zum mindeſten würde es ſich
empfehlen, die, wie geſagt, wiederholt angekündigte Reform unſeres
ArbeiterVexſicherungsweſens ſeitens der Reichsregierung abzu
warten.

Ob übrigens der in der Denkſchrift empfohlene Fortfall der
Karrenzzeit von zwei Tagen bis zum Beginn des KrankengeldBe
zuges und anderes auch für die Arbeitgeber ohne Schädigung ihrer
Intereſſen akzeptabel iſt, werden dieſe ſelbſt am beſten zu be
urteilen wiſſen.

Soweit die Zuſchrift über die ſo überaus wichtige Frage.
Es wäre uns nun ſehr erwünſcht, auch die Stellung des Magiſtrats
als der Aufſichtsbehörde der Krankenkaſſen zu der Sache kennen zu
lernen.

Aus den Franckeſchen Stiftungen.
An die Sedanfeier der Höhe ren Mädchenſchule und

des Lehrerinnen- Seminars der Franckeſchen
Stiftungen, welche ſchon am Freitag um 11 Uhr ſtattfand,
ſchloß ſich eine beſondere Gedächtnisfeier für dieſe Anſtalten. Es
war die 25. Entlaſſungsprüfung des Seminars in dieſer Woche
geweſen, die 25. Entlaſſung der jungen Lehrerinnen fand in be
ſonders feierlicher Weiſe ſtatt. Der Direktor Baltzer gab in ſeiner
Feſtrede einen kurzen Ueberblick über dies erſte Vierteljahrhundert
der Anſtalt. Aus kleinen Anfängen hat ſie ſich zu ihrer jetzigen

Bedeutung entwickelt. Die größten Verdienſte um ihr Entſtehen
erwarb ſich die Lehrerin, Fräulein Engling, welche ſeit 1867
junge Mädchen privatim auf die Lehrerinnenprüfung vorbereitete.
Nur dadurch, daß ſie ihr Jnſtitut dem Jnſpektor Dammann, der
ſeit 1879 die Höhere Mädchenſchule der Stiftungen leitete, bereit
willig zur Verfügung ſtellte, wurde es dieſem möglich, 1880 ein
PrivatSeminar zu gründen, das durch Verfügung vom 2. Juli
1880 die Berechtigung für eigene Entlaſſungsprüfungen erhielt.
Seitdem ſind bis zum heutigen Tage 478 Seminariſtinnen geprüft
und als Lehrerinnen der deutſchen Jugend in die Welt geſchickt.
Die Hauptverdienſte um die Entwickelung des Seminars erwarb
ſich neben dem Jnſpektor Dammann der zweite Leiter, der noch
jetzt als Seminar-Uebungslehrer an ihr tätige Jnſpektor Trebſt
von der Bürger-Mädchenſchule der Stiftungen. Durch miniſterielle
Verfügung vom 2. November 1896 übernahmen die Stiftungen
die Anſtalt und gliederten ſie der Höheren Mädchenſchule an. Der
ſich beſtändig ſteigernde Andrang zur Aufnahme in das Seminar,
die zahlreichen Beſuche von Lehrern und Lehrerinnen aus allen
Ländern der Welt und die häufigen Anfragen von Staats und
Kommunalbehörden nach hier vorgebildeten Lehrerinnen beweiſen,
in welch gutem Rufe die Anſtalt ſteht. Daß dieſer ſo bleibe, wird
die Hauptſache der Anſtalt ſein.

Jn einer beſonderen Anſprache verabſchiedete der Direktor
die 35 geprüften Lehrerinnen und gab ihnen als Erinnerungs-
wort für alle frohen und ſchweren Stunden des Lebens den Wahl
ſpruch des großen Peſtalozzi mit: „Gott, Mut, Demut!“

Der an Stelle des ausſcheidenden Jnſpektor Gentſch zum
Inſpektor der Knaben-Mittelſchule gewählte Rektor Prölß aus
Strasburg i. Uckermark hat plötzlich einen Ruf als Königl. Kreis
ſchulinſpektor erhalten und kann deshalb die hieſige Stellung nicht
antreten. Unter dieſen Umſtänden hat ſich Jnſpektor
Gentſch dazu entſchloſſen, ſein Amt bis zum
1. April 1906 fortzuführen.

Der Neubau der Lateiniſchen Hauptſchule kommt
jetzt unter Dach und wird vorausſichtlich Michaelis 1906 bezogen
werden, ebenſo nähert ſich die neue Turnhalle ihrer Vollendung.
a er beider Bauten dürften ſich ungefähr auf 400 000 Mk
elaufen.hielten ihre gemeinſame Sedanfeier vormittags 8 Uhr in der
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in staunenswerter Mannigfaltigkeit und zu anerkannt billigsten Preisen,

Meuhbeöten
für solide Haus- u. Strassenkleider

das Meter 25 Pfg. bis Mk. I

Meuheöen
für Blusen und Kinderkielder

das Meter 35 Pfg. bie M. u

Meuheöben
für praktische Strassenkleider
reine Wolle, das Meter 65 Pfg. bis Mk. 275

Meuhbeöten
für Ball u. Gesellschaftskleider

ans Meter e etz. bis r.

Meuhbeöten
für elegante Promenaden- Kleider

das Meter Mk. II90 bis Mk. G

Meuheöten
für Reise- und Sportkleider

das Motor 50O Pfg. bis Mk. 490

Spezattat. Seidenstoffe für Hranikleider.

Geschaftshaus J. Lewin Marktplatz
2 u. 3.
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Die Frequenz aller Schulen und Stiftungen beträgt in
dieſem Jahre 3158, davon kommen auf die Lateiniſche Haupt
ſchule 650, auf die Oberrealſchule 454, auf die Höhere Mädchen
ſchule und das LehrerinnenSeminar 542, auf die Vorſchule 242,
auf die KnabenMittelſchule 718 und auf die Mädchen Mittel
ſchule 552 Schüler bezw. Schülerinnen.

An Stelle des verſtorbenen Rendanten Schoeps iſt der bis
herige MagiſtratsAſſiſtent Klavehn gewählt worden und hat
ſein Amt am 1. September angetreten.

Die ſtädtiſche Leſehalle. Wer unſere Leſehalle am Hallmarkte
einmal aufgeſucht hat, der wird vielleicht zu ſeinem Bedauern wahr-
genommen haben, daß ihm keine Waſchgelegenheit für die Hände geboten
iſt. Eine ſolche Einrichtung iſt doch aber gerade für eine Leſehalle recht
wichtig. Möge dieſe kurze Anregung dazu beitragen, daß bald in den
Räumen der Halle durch Aufſtellung eines Waſchſtänders den berech
tigten Wünſchen des Publikums Rechnung getragen wird.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Mittwoch, 6. d. M.,
abends 8 Uhr findet die Mpnatsverſammlung der Heimarbeite
rinnen Albrechtſtr. 27 ſtatt, wobei ein Vortrag gehalten wird „Aus
dem Leben einer Taubblinden“ von Oberpfarrer W ä chtler.
Die Heimarbeiterinnen Halles und der Umgegend ſind freundlichſt
dazu eingeladen.

Im chriſtlichen Vereine junger Männer, Weidenplan 5,
findet am Sonntag, den 3. September, abends 8i4 Uhr. ein Vor
trag von Herrn Lehrer a. D. Thiele über „Die Belagerung von
Paris“ ſtatt. Jeder junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt
frei.

Fußballſport. Morgen, Sonntag nachmittag, pünktlich 4x Uhr
findet auf dem Sportplatz des „Halleſchen Fußballklubs von 1896 ein
Wettſpiel zwiſchen den erſten Mannſchaften des Halleſchen „Fußballklubs
von 1896“ und „Hohenzollern“Halle ſtatt. Damit eröffnet nun auch
der „Halleſche Fußballklub von 1896“ ſeine Herbſtſaiſon, nachdem er
während des Sommers nur die Pflege der Leichtathletik betrieben hat.
Die 96er, welche bekanntlich in voriger Saiſon die Meiſterſchaft von
Mitteldeutſchland (Gau Leipzig) errungen haben, ſind infolge Wegganges
mehrerer guter Spieler gezwungen, in ihrer erſten Mannſchaft verſchiedene
Neueinſtellungen vorzunehmen, ſodaß man dem erſten Spiel der Elf
mit Jntereſſe entgegenſehen kann, umſomehr als dieſelbe in „Hohenzollern“

vorausſichtlich einen ſtarken Gegner finden wird. Vor dieſem Spiele
ſtehen ſich auf demſelben Platze noch „Preußen“Halle J und „Halle
1896“ II gegenüber. Der Beginn dieſes gleichfalls mit Jntereſſe
erwarteten Wettſpieles iſt auf 24 Uhr feſtgeſetzt. Ein Beſuch des
Sportplatzes der 96er dürfte morgen recht lohnend ſein.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten kann im Januar 1906
auf eine 25jährige Vergangenheit zurückblicken. Dieſes Ereignis ſoll
in würdiger Weiſe am 13. und 14. Januar in den „Thaliafeſtſälen“
geſeiert werden und werden die Vorbereitungen dazu nunmehr getroffen

Apollotheater. Am morgigen Sonntag, den 3. Sept., findet
nachmittags 4 Uhr großes Konzert des geſamten Theaterorcheſters
unter Leitung ſeines Dirigenten, Herrn Joh. Vetter, ſtatt. Abends
8 Uhr findet große Vorſtellung ſtatt.

Drei große Einbruchsdiebſtähle wurden in der vergangenen
Nacht verübt. Jm Pelzwarengeſchäft des Herrn Jakob in der
Großen Ulrichſtraße gelang es den Dunkelmännern, ſich für
rund 12000 Mark Pelzwaren qgnzueignen. Ferner
brachen Diebe in das Delikateſſengeſchäft von Gebr. Zorn
Nachf., Jnh. Herr Klingenſtein, Große Ulrichſtraße 9
ein und ſchließlich in ein in der Schillerſtraße gelegenes Zigarren
geſchäft, in welch' letzteren ſie einen großen Poſten Zigarren ſtahlen.

Von der Straße. Am 1. d. M., abends gegen 6 Uhr wurde
auf dem Canengerwege eine Frau in krankhaftem Zu-
ſtande aufgefunden und der mediziniſchen Klinik zugeführt.
Nach Ausſage derſelben hat ſie ſich ſchon vier Tage lang obdachlos
und ohne jegliche Nahrung an der Stadtgrenze aufgehalten.
Am 1. d. M., abends 926 Uhr, fand in der Großen Steinſtraße-
Ecke Màügdeburgerſtraße, zwiſchen den Arbeitern Karl Hermsdorf
und Wilhelm Fauſt eine Schlägerei ſtatt, welche unblutig
verkief.

(Fortſetzung des lokalen Teiles in der zweiten Beilage zweite Seite.)

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 2. Sept. Anläßlich ſeines fünfzigjährigen Dienſt
jubiläums hat der Oberſtaatsanwalt am Kammergericht,
Wachler den Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe erhalten,
den ihm der Juſtizminiſter überbrachte. Die Univerſitäten
Berlin und Breslau haben ihn zum Ehrendoktor ernannt; zahl
reiche Abordnungen überbrachten ihm Ehrengeſchenke.

Hamburg, 2. Sept. Die Polizeibehörde hat die Be-
förderung ruſſiſcher Auswanderer über Hamburg im Hinblick
auf die von Rußland gemeldeten Cholerafälle bis auf
weiteres unterſagt. Die HamburgAmerika-Linie hat infolge
deſſen Anordnungen getroffen, daß ruſſiſche Auswanderer bis
auf weiteres nicht mehr nach Hamburg geſandt werden.

Heringsdorf, 2. Sept. Von einem bedauerlichen Unfall
iſt die Gattin des Miniſters von Budde betroffen
worden. Jnfolge des durch Nebel ſchlüpfrig gewordenen
Landungsſteges glitt Frau von Budde aus und vermochte ſich
nicht mehr zu erheben. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie den
rechten Fuß gebrochen hatte. Heute gedenkt der
Miniſter mit ſeiner Gemahlin hierher zurückzukehren.

München, 2. Sept. Die Korreſpondenz Hoffmann ſchreibt
„Auswärts iſt die Nachricht verbreitet, daß in Madrid Schritte
unternommen werden, um die Naturaliſation des Prinzen
Ka pand Maria von Bayern, ſeine Einreihung in die ſpaniſche
lrmee und eine Heirat mit der Jnfantin Thereſe herbei-

zuführen. Demgegenüber ſind wir zu der Erklärung ermächtigt,
daß ſolche Schritte weder unternommen worden ſind noch be
abſichtigt werden.“

Engelberg, 2. Sept. Die geſtrige Suche nach dem am
Ditlis vermißten Sauer war wegen des ſtarken Neuſchnees
wieder ergebnislos. Sauer hatte bereits den Abſtieg begonnen,
muß aber am Rothegg offenbar den richtigen Weg verfehlt
haben. Die Nachforſchungen dauern noch fort.

Paris, 2. Sept. Der „Eclair“ meldet aus Vigo, daß
am 1. d. Mts. eine Bombe egxplodierte, durch die zwei
Perſonen getötet und mehrere verletzt wurden. Der
Urheber des Attentats iſt unbekannt.

Petersburg, 2. Septbr. Der Schah von Perſien
iſt geſtern nachmittag mit Gefolge an der ruſſiſchen Grenze

angekommen und dort von dem ihm zugeteilten Ehrendienſt
empfangen worden.

Portsmouth, 2. Sept. Auch Komura hat die Ein
ladung des Premierminiſters von Kanada an-

enommen und wird vor Antritt der Rückreiſe nach Japanh dorthin zu einem kurzen Beſuch begeben.

London, 2. Sept. „Daily DTelegraph“ meldet aus New
Caſtle, Lenewitſch und Oygama werden die Grenze feſt
ſtellen, welche ihre Truppen nicht überſchreiten dürfen. Der
Transport von Verſtärkungen iſt unterſagt, Truppen, welche
bereits unterwegs ſind, dürfen auf der ruſſiſchen Seite Charbin
nnd auf der japaniſchen Seite Mukden nicht überſchreiten,
dagegen bleiben die Beſtimmungen über Kriegskontrebande
inzwiſchen aufrecht erhalten.

Loudon, 2. Sept. Nach einer Meldung der „Zentral
News“ aus Portsmouth ſind geringe Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen den japaniſchen und
ruſſiſchen Delegierten in der Mandſchurei-
frage entſtanden. Japan verlangt, daß die Ruſſen alle
Folgen ihrer Verpflichtungen betreffend die Mandſchurei tragen
und den Japanern alsbald die Kontrolle von Port Arthur und
der Halbinſel Ligotung übergeben.

(Der Wetterbericht befindet ſich im Hauptblatt.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Lage des Arbeitsmarktes. Selbſt in glänzenden
Geſchäftszeiten iſt die Lage des Arbeitsmarktes in den verſchiedenen
Erwerbszweigen wohl kaum eine völlig gleichmäßige, auch wenn
in den meiſten Branchen die Aufträge in Hülle und Fülle einlaufen,
fehlt es nicht an anderen Gewerben, in denen die Beſchäftigung
flau iſt oder wo ſogar Arbeiterentlaſfungen vorgenommen werden.
Auch jetzt ſind einige Berufszweige anzutreffen, die nicht genügend
Aufträge einbringen können. So wird z. B. in der Baum-
wollſpinnerei, in der Sammetbandweberei und
in der Tuchinduſtrie teilweiſe über Geſchäftsſtille und un-
günſtige Zeiten geklagt, im großen Ganzen aber iſt die Arbeits-
lage auf faſt allen Gebieten des deutſchen Erwerbslebens als eine
ſehr günſtige zu bezeichnen. Es hat ſich in den letzten Monaten
im Wirtſchaftsorganismus eine ganz weſentliche Beſſerung voll
zogen. Jn der geſamten Eiſeninduſtrie wird die Lage
als ſehr gut geſchildert, die Werke arbeiten mit Ueberſchichten, mit
Ueberſtunden und müſſen gkoße Arbeitermaſſen einſtellen, in der
Kohleninduſtrie herrſcht die flotteſte Tätigkeit, und in der
Maſchineninduſtrie mit ihren verſchiedenen Unter
abteilungen wird vielfach über Mangel an Arbeitskräften geklagt,
hauptſächlich an gelernten. Ein Mangel an Arbeitern und
Arbeiterinnen wird auch in der Textilinduſtrie feſtgeſtellt.
Die elektriſche Jnduſtrie iſt in ihren meiſten Spezial-
zweigen gleichfalls gut beſchäftigt. Ueber großen Mangel an ge-
ſchickten Arbeiterinnen wird noch beſonders im Arbeitszweige der
Modiſtinnen und in der Wäſchekonfektion Klage ge
führt. Jn der Wäſchekonfektion kommt dabei vielfach in Betracht,
daß die Frauen, die ſonſt als Heimarbeiterinnen beſchäftigt waren,
jetzt nicht mehr gewerblich tätig ſind, weil der höhere und nicht
durch beſchäftigungsloſe Perioden unterbrochene Arbeitsverdienſt
des Mannes eine auskömmliche Exiſtenz ſichert.

y. Das Eiſenwerk Rote Erde in Dortmund ſchließt das
Jahr 1904/05 befriedigend ab, ſo daß ein nicht unerheblicher Be
trag zur Verminderung des Fehlbetrages aus dem Jahre 1903,/04
von 260 000 verfügbar wird; die Verwaltung plant die
Sanierung der Geſellſchaft, das Walzwerk liefert wieder be
friedigenden Ertrag.

—-y. Zehnter ütternationaler Schiffahrtskongreß. Aus
Mailand wird der „Berliner Vörſen-Zeitung“ berichtet: Der in
Mailand vom 24. bis 30. September d. J. ſtattfindende 10. inter
nationale Schiffahrtskongreß wird der erſte ſein, welcher von dem
internationalen ſtändigen, 1902 in Düſſeldorf gegründeten Ver-
bande der Schiffahrtskongreſſe, dem faſt alle ziviliſierten Staaten,
im ganzen bisher 24, und viele Städte und Vereine beigetreten
ſind, zuſammenberufen wird. Für den diesjährigen Kongreß hat
der König von Jtalien das Protektorat übernommen und die
italieniſche Regierung ſteuert zu den Unkoſten desſelben 100 000
Lire bei. Vorſitzende des Organiſations-Komitees ſind die Herren
Exminiſter Senator Giuſeppe Colombo, Präſident der Abteilung
Binnenſchiffahrt, und Graf Camillo Candiani d'Olivola, Präſident
der Abteilung Seeſchiffahrt, Schriftführer iſt Cav. Edmondo
Sanjuſt di Teulada, Ober- Ingenieur des Civilgenies in Mailand.
Der wiſſenſchaftliche Wert des Kongreſſes verſpricht ein hoher zu
werden. Jm Plenum kommen folgende Fragen zur Beſprechung:
A. Binnenſchiffahrt. 1. Ueber den Wert und die Einrichtung ge
miſchter Transporte, d. h. mittelſt Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen;
2. Einfluß der Zerſtörung der Wälder und der Trockenlegung der
Sümpfe auf den Lauf und die Waſſerverhältniſſe der Flüſſe;
3. Studie über die Syſteme, welche zum Ausgleich der großen
Höhenunterſchiede zwiſchen den Kanalhaltungen geeignet ſind;
4. Entwicklung der Binnenſchiffahrt vermittelſt Schiffe mit ge-
ringem Tiefgang. Bauart und Treibapparate. B. Seeſchiffahrt.
1. Verbeſſerung der Mündung der Flüſſe, welche ſich in Meere
ohne Ebbe und Flut ergießen; 2. Fortſchritt in den Mitteln zum
Fortbewegen der Schiffe. Folgen hinſichtlich der Fahrrinnen und
Häfen; 3. Darlegung der verſchiedenen Arten des Betriebes und
der Verwaltung von Seehäfen. Jhr Einfluß auf die Entwickelung
des Verkehrs; 4. Bauart der äußeren Molen der Häfen mit Rück
ſicht auf die Gewalt der Wellen, denen ſie widerſtehen müſſen.
Schätzung dieſer Kraft. Jm Anſchluß an den Kongreß zum
Zwecke wiſſenſchaftlicher Studien und zur Erholung werden eine
Reihe, zum Teil zur Auswahl der Teilnehmer gleichzeitiger Aus
flüge und Reiſen nach dem Comer und Langenſee, nach den großen
Elektrizitätswerken der Mailänder Ediſongeſellſchaft bei Paderno
an der Adda, der Società Lombarda bei Vizzolg am Teſſin, nach
Genua, Spezia und Neapel und auf dem Po und den Lagunen nach
Venedig ſtattfinden. Bisher ſind etwa 2000 Anmeldungen zur
Teilnahme am Kongreß eingelaufen.

Zur neuen ruſſiſchen Anleihe. Der „Frankf. Ztg.“ wird
aus New- York gemeldet, daß Witte wegen Plazierung einer
ruſſiſchen Anleihe zwar Pourparlers hatte, die aber wenig Ausſicht
auf Erfolg bieten; weder die jüdiſchen Bankhäuſer noch Morgan,
ſowie die National City Bank ſeien augenblicklich dazu geneigt. Jn
Betracht ſeien daher zumeiſt andere Bankhäuſer gekommen, die
aber Rußland nicht konvenieren.

Vom amerikaniſchen Eiſenmarkte meldet „Jronmonger“:
Die Preiſe ſind unverändert, aber es ſcheint großes Geſchäft in
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Ausſicht zu ſtehen und dadurch eine Preisbeſſerung ermö
werden. Die allgemeine Stimmung iſt vertrauensvoll.

glicht zu

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 2. Sept.

e ne Dividende in J
rinslauf vor. letzte u kKun

Hallesche conv. 89 96 Stadt-Anleihe von 1882 u. 10 3 39.006
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 1/4 u. /10 z 2.100
Hallesche 392 9 Sfadt- Anleihe von 1886 M u. o 99.25bHallesche 372 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 77 r 29 1906
Hallesche 4 90 StadtAnleihe unkündbar bis 19061 u. 7 7
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 19007 m u. )7 4 101,00B
Akener 3 90 Ffadt- Anleihe u.
Erfurter 352 90 Stadt Anleife r eErfurter 4 90 Stadt-Anleihe I von 1893 o l 416Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 e o W sHalberstädter 392 96 Stadt Anleihe verschied. 7
Naumburger 32 9 FStadt- Anleihe u. 7 mee 98,506Zerbster 32 90 Stadt- Anleihe n
landschaftliche 392 90 Tenire rieſe u. 7 722Kchsische 4 90 landschaftüiche anderes 7 esSchsische 392 9 lanäschaftliche Ptandbriele J a. 3 73
Fächsische 3 90 landschaftliche Pfandbnete u. 7 u 37Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied. l 393,256
ünstruf-ſeguſ. 352 96 0blig. (Dretl.-Hebra) 3220Ammendorfer Papierfabrikß 4 90 Anleihe 3 1
Bernburger 42 9ohlaschinenfab. Ob rückz. 10396 1 u. 7 432 101,506
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

Suſäverschreibungen unkündbar bis 1910 u. 4 101, o
Cröllwitzer Papierfabrit, 490 Hypoth. Anleihe r 121 101750klenbörger Kaitan Nanit a r r. im. M u. o 452 102,756
jsenacher Kammgarnspinnerei 472 90 bhbligat.räckz. mit lo 9 */4 u. 10 42 102,000

fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co., o
A-ü., 4 90 Teilschuſädv. rüctz. mit 103 90 u. 7 250

Grube Glüchauf 452 90 Obligationen u. l 27202 606
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. b. u. o SHalle-Hettstedter 452 90 Eb. b. a u. 500Hallesche Stradenbahn 4 90 b. m u. 7Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 3/4 o 006Naumdurger Braunkohlen abg. 490 Hypoth. An

„2dzügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 u. 4 1101,000
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 S l
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. An]. rüctz. 102 90 u. 77 1 l 102,006
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 2/4 u. o 4 182 06Paldauer Braunkohlen 1902 490 rückz. 100 u. o 100506
Werschen-Weitßenf. Braunk. 4 96 Anſeihe v. 1890 u. 7 l 000
Perschen-Neldent. raunt 496 inieine v. 18081 n. Yio 14 1101006
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1902 u. 7 eZeitzer Paraff. u. Soleröſfabrik 4 90 un b. 19004 u. 4 101250
Hallesche Bankverein-Aktien 52Spar- und Vorschudbank- Aktien 2 2 4 37.0 bAmmendorfer Papjerfabrik- Aktien 12 l 906
Ammendorfer Papjerfabrik junge Aktien 27 z l 225.000
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien n 10 9 rCröllwitzer Papierfabrik- Aktien 27 12 4 261,00B
Cönnerner Nafzfahrik- Aktien s 12 11 121.Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Aktien 2
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk. Vorz.- Aktien 5 4 100,00B
Eilenburger Katfun-Manufaktur-Artien o 5feldschlööchen- Brauerei Aktien 10 0 0 4 36,00B
Glauziger Zuckerfabrik-Aktien 10 2 4 122,006Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis t1908 garantfert 392 90 32 3 4 87,50BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 4 98,000
Hallesche Aktien-Bierbrauerei junge Aktien 1905 7 97,506Hallesche Maschinenfabrik- Aktien s hHallesche Stradenbahn- Aktien n 1 452 4 120,006Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien J 1 4 105,066
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 27 9 4157.506
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 8 9 4 D.Kytthöuserhütte A.-Maschfabr. v. Paul Reuß Aktien 60 20 4 298,006
Landsberger Malzfabrik- Aktien 27 10 4 SNaumburger Braunkohlen- Aktien 10 11 197,000Hiemberger NMalzfabrik-Ahtien 3 5 4 108,006NMienburger Schlohmölzerei-Aktien 0 352 5 4 97,000
Riebecksche Montanwerke-Aktien 4 125211 4 217,506
Sächs.-Thür. Braunkohbfen-St.- Aktien 0 2 4 115,00BSächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien Em. 0 5 4 e
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 0 5 4 S
Waldauer Braunkohlen- Aktien a 12 12 4 332,006
Wegelin Hübner- Aktien 271 8 8 4 142,303Werschen. Weißenfelser Braunkoblen- Aktien 24 14 16 4 265,00B
Zeifzer Naschinenfabrik- Aktien (chaede) *7 7 e
Zeitner Paraftin- und Solaröfadrik- Aktien a J 19 177.766Zuckerraffinerie Halle Aktien a 23 15 4 edo Junge Abtien abrzügf. Zinsen bis 1. Okt. o o 4175000
Bruckdorf-Mietlebener Berghau-Vereins-Kuxe ohne Tinsen o. Z.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Uure 425,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere versiehen sich in Mark für ein Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schnittwarengeſchäfts-Jnhaberin Anna Amalie Friederike geſch.

Bauer geb. Nönnig in Chemnitz-Hilbersdorf. Kiſtenfabrikant Albert
William Schlegel in Stötteritz b. Leipzig.

Viehmärkte.
Magerviehhof in „riedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rindermarkt am Freitag, 1. September. Aufſtrieb: 560 Milchkühe,
296 Zugochſen, 667 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Mittelmäßig, gute Milchkühe lebhaft, geringere Kühe und Jung
vieh ſchwächeres Geſchäft doch wird der Markt ziemlich geräumt.
Es wurden gezahlt für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität, gute ſchwere 340 450 II. Qualitöt,
gute mittelſchwere 280--330 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180--270 b) ältere Kühe I. Qual. gute ſchwere 290—320 II. Qual.
mittelſchwere 190--280 hochtragende Färſen 210 300
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 450 480 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 340-400 III. Qualität 9-—-10 Ztr. ſchwer

M 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Franukenvieh, Schein-
felder J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 565 590 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400--475 Ac, III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 570 595
I. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 550——575 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400--460 III. Qualität 9-—-10 Ztr. ſchwer

O. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität A, zur WMaſtI. Qualität 135-200 AC, II. Qualität 100 130 Höhenvieh zu
Zucht I. Qualität II. Qualität AC., zur MaſtI. Qualität 220--235 II. Oualität 2. 1 Jahrealt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Oualität
450--575 II. Qualität 270 300 zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500--560 U. Qualität 450 480 zur Maſt
J. Qualität 260--320 II. Qualität 230—260 Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330—375 II. Qualität
250 300 AG, zur Maſt I. Qualität 235-260 II. Qualität

Vochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom
25. bis 31. Auguſt. Geſamzauftrieb: 114 500 Gänſe, 2040 Enten,
2980 Hühner. Verlauf des Marktes: Flotter Handel, Marlt
geräumt. Es wurden gezahlt. in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro
Gans 2,90-3,90 b) pro Ente 1,40 1,50 c) pro Huhn, jung
695--70 alt 1,60 C.
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2060] G Anerkannt billigste Preise. W

94 Leipzigerstr.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

M. Schneicler,
Halle, Leipzigerstr. 94.
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licht zu WochenMarktberichte. treide höhere Forderungen geſtellt wurden und das Jntand nur bevorzugt waren. Auch ruſſiſche Anleihe hob ſich wieder. Schiff
Berlin, 31. Aug. W ollbericht. (Wochenbericht.) mäßig offerierte. De 16 f. Roggen r u 1 A niedriger. fahrtsaktien gaben dagegen weiter erheblich nach. Jm übrigen war

Am hieſigen Platze verlief das Wollgeſchäft meiſt ruhig und iſt Hafer feſter, nach ruhig, Mais und Rüböl ſtetig. das Geſchäft bei kaum veränderten Kurſen beſchränkt. Privat
T, deshalb über nennenswerte Veränderungen vom Wollartikel nicht Wei zen Sept. 171,00 Okt. 172,00 Dezbr. 174,00 Hiskont 216 3
Sept. zu berichten, der Bedarf konnte ſich mit Leichtigkeit an den Stadt Roggen Sept. 153,25 Okt. 154,25 Dezbr. 154,25

n en P e h Se ſich die Umſätze zu unverändert 135,00 7 r 139,25 T. TKurs feſten Preiſen. Käufer blieben in der jüngſten Woche in erſter a i s Septbr. 123,75 Dezbr. 122,75 A. j vom 2. September.Dkatlen und n n aus den heimiſchen Fabrik Rüböl Oktbr. 46,50 Dezbr. 47,30 Mai 48,40 c. Pre er Pilale ger pie
J Hiſtrikten, nur vereinzelt wurden Verladungen nach einigen e er Städten w Königreich Sachſen vorgenommen. Das Geſamt Börſe von Berlin vom L. September Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

99.256 quantum der verkauften Schur- und Schmutzwollen ſtellte ſich auf
dies etwa 800 Zentner und beſtand zum größeren Teile in mittleren (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) m

on ää bis guten Schmutzwollen, kleinere Poſten Schurwollen fanden Bei Beginn des heutigen Verkehrs wurden wiederum in ler -hitten ge 12320 12690 Lrozcherzog von Fachsen 9400 9500
v zu feſten Freiſen ſchlank Nehmer. Kreuzungswollen hatten ſchwache Eiſen und Kohlenaktien, ſowie in Schiffahrtsaktien Realiſierungen Acte en n u e
an e e iedenen n r in größerem Umfange vorgenommen. Auf Kohlenaktien wirkten Menerhin r 155 ſern Äiberdeit

01,750 t r e Iruſſe u i l 3 Sir eienrode 5 attorf 4 5hier ein, die die Lagerabzüge vollſtändig ergänzten. Was die aus die vereingzelten Einlagen von Feierſchichten ungünſtig ein. Schiff r taiArnn' r. l l 25
8 wärtigen Stapelplätze anbelangt, ſo zeigte ſich an denſelben nur fahrtsaktien waren auf die in Hamburg und Bremen getroffenen Airggtat Aktien 19806 wen
9980 r en T auf gute u Maßnahmen zur Beſchränkung des Auswandererverkehrs wegen der Kann pnict 5835 76 jnwente 5 2759975 f m n erſtreckte, wobei die bisherige Preis age Choleragefahr gedrückt. Amerikaniſche Bahnen gaben im Anſchluß dertehe kaü- Arten 19090 19190 Krügershaſl volle 12390 12596
87 maßgebend blieb. Gerberwollen hatten gegen die Vorwochen ver h t dreditgktie Deufschland 3175 ſ 3225 Krügershaſl 2590 12960 13199250 hältnismäßig beſſeren Geſchäftsgang, wobei auch die Notierungen an NewYork nach. Banken waren ziemlich behauptet, Kreditaktien erimind 160 Moſſkeshait „360 525
3 mehr nach oben zeigten, gewaſchene feine Wollen wurden mit 185 weſentlich höher auf Käufe der hieſigen Spekulation. Ruſſiſche ken o c e e
01500 Du Wie e 3 bie 177 v r R Anleihe ſtellte ſich üm 0,30 9 niedriger. Bald nach der erſten e ehe 305 835 e 2925 29751, o Kollep 110 i 112 v und Meter c Kursfeſtſtellung trat aber infolge von Käufen erſter Banken eine auf onderzhausen 20000 t Weg à kisen 200 225

7 a r 2 e3 Zentner. Der Verkehr blieb bis zum Wochenſchluß meiſt rege. Befeſtigung in Kohlenaktien ein, von denen beſonders Harpener r
o An d gar des v ine e ſich guter Geſchäfts r biſerangen Vor Forner rreg n 7 Seine 565 n
2 gang bemerkbar, feine und feinſte Tuchwollen wurden in Warſchau rungen 3 r r vom 2d 250 zu anziehenden Preiſen ſchlank gehandelt und ſtehen in kurzer Zeit Kursnotieru 9 der Berline s Vo September, 2 Uhr nachmittags.
o 600 größere Umſätze in Ausſicht, die zur Zeit herrſchende Tendenz iſt. Der ausführliehe Kurszettel erscheint Eisenbahn-Aktien. Consolidation Schalke 442,50 Orenstein z Hoppel 228,75
5,90b feſt Der Hand I in übe c eiſch Woll h o l in der Früh-Ausgabe- Cotthuser Masch. 127,00 Phönin Bergw. A. 193,50e genommen Kaproollen fanden u letzten r en e nen e 87.500 zen Papierfahtik 37 Rhein.-Nassau. 31656
250 e ch übeck-Büchen essauer CGas 206,506 206.251000 Buenos Aires- und Auſtralwollen hatten beſſere Nachfrage als Wog. e e retten ben men Tr r a

Jor 7 GkKtrische Hochbdahn 29 uxemb. V.-A. 5 9 ombacher e. 235,30b601,000 L de Ka wolen e 7 munen zum großeren Inaieſan u r Straßenbahn m e e S Rosifrer Braunkohlen
S v O. 5re t anzoten u. 5, o. aften u. Mun. 326,75 da. LTuckerfabrik 159,00b02000 ß Italien 81.25 Lomhbarden ult. e 21,00 Bonnersmarck-Hüfte konv. 270,00b6 Sächs.- Thür. n 11450s gandiing S wäry)“ 2 n e r d Kopfe Nerentagen e u ne en n. 16200 denn n t was wir ginn 39,500 l Wi o wsky. te ücke iſt im vollen Gange, ie enden 5050 otihardbahn ortmunder Union lif. D. 105,50 Saline Salzungen 124,500e Erntemengen ſind in unſerer Gegend ſo bedeutend, daß überall ein u p. malen Weeneitatn ein et o nende Mashh..... 24.2560

p1250 n i r iſt. An und für ſich iſt das Produkt re e e 81,25 ment Prinz Heinrichbahn 1232500 kintracht. Berg. 862:00B Schering, Chem. Fabr. 352 2506
250 i t U Peterz burg e gtrizili j iendshn 7 a 2222 e 7 25 j v eee n. c e siors ſ tiimaine fin. e e. ne7.0 h un x x getroffen und ſin Kisenbahn-Prioritäten. krchweile: bergu. 362. un en fie ſ. onj. auch einige Ballen Frühſaazer gehandelt und als Probehopfen ab Geldsorten. e re do. Ein (144. o Se ar. hie51000 gegangen; ein feſter Preis iſt noch nicht gebildet, Produzenten ſind 5overei .77. r Nordd. celn i o eknedr Ynhen Fr. n t wwÜ es

abgabewillig. 20 franes- Stücke 445 dere rig p 0. 101'506 Geisw. kienw 222,0066 Stabf. Chem. Fabrik (152 560I Amerikanische ofen 419,75 2.60 e Kcöen anaen pr. es aoo c e Stettin-Bredower Portl. Zement 1169.0006Tages-Marktberichte. Se 77 i en der Pr. 3 ver 5 nut g. r. 117 uns 27 3)0,00B 6 e 22222 20 o o zu jäsan r 4 157.10 III r1,106 Rew-York, 1. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht. Fäe C a 39 amahaurarische n. 075 ln hüten a h wer een r r Notierungen ſind vom 31. Aug.) Baum- Holländische o. 1 5 V T r. 103300 d Inh Thale, kienh. St. -pr. 92.00h2, olle- Preis in NewYork 10,95 (10,95), Lieferung Nov. 10,69 iſaſſenische Co. n 40 2. r. o So e re do. do. V.-A. I13,7537.50 (10,74), Lieferung Jan. 10,84 (10,85), in New Ocleans 108/8 Oesterreichische do. es 30 2,40 90 alienische Eisenb. Pr. n r ver 414 Thüringer Salinen m 67. 10
S ſo Petroleum Standard iwhite in Reiwork 6,90 (6,90 Mr. e Park ben d a eder gehen e geſtehen Min. ansin Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credit n 240 e f. l. Hartmann sächs. Maschinenfabr. Meriſ. drabt ind 206.500n Bal 8 Oil Ci Deutsche Anleihen. d T Harzer 4. u. B. ,7506 do. Stahlw. 129 00000,000 alances at ity 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam Verth. -Pac. Pr. Lien. i l Haspe kis. u. St. 232, 00b6 wiſſener Gubsfahl 228,2560e Se (8,40), Nohe Brothers 8,50 (8,60), Mais*) per 9 Denſehe ſeiche-Anleſhe e Be Wo ne 102,50b0 Prede, Nälterei. 73.500
7,506 ept. 59 (59!/6), Dez. 51 (51x), Mai Weizen**) 3 do. 1. Hibernia Bergw.-Ges. l Werm-evier 156,0060h chiffahrts-Aktien. len r 58,000 roter Winterweizen loco 86/ (854), Weizen per Sept. a el pnehinehe u Wein 101,10o0 8 er. 150'506 Zeitrer Maschinenfabr. 205.006086 (85), per Dez. 87 (867 per Mai 89 (88 per 35 io. o. 30B Hamb. Amen Feſt W ä Ceen u. hl es ep7000 Juli e T Getreidefracht nach Liverpool 1/ (137 3 do. do. vt. h Rorödeufscher Uoyd J 7 „J„ 136,90 uläschinsky h Sehluss- Kurse.
8.006 Kaffee ſair Rio Nr. 7 87 (87 Rio No “7 per 573 Bad Maas 1904 an 33 r an Altien Rahſa ſenen e e t7000 4 r. Staats-Anl. o. üaliwerte Aschersleben 181.2560 Kreditakiien 215.6973 Hkt. 7,30 (7,30), per Dez. 7,50 (7,50), Mehl, Spring Wheat n e 100,50b6 ſeit en. ſ. s e n lege 1235,00B 33 33 i 32 25 5 o Bremer Staats-Anl. v. n e e de ten el. Kölner Bergwerk 436, 756 Darm-städter Dank. 52,80Wo ar Zu e r /9) Zinn 32,25 32,50 4 96 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 103,60 Berliner Handelsgeseſlschaft 173.90 König wen ab. 280,00 I Deuische Gank. 243,40

32,90), Kupfer 16,25--17,00 (16,50 17,00). 390 do. 1896 1905 87,606 do ypoſh. Bank lit. B. 159,2506 J fördisdorfer Lucierfabrit 142, 1000 Diskonto-Hommantit 195,60
32,006 T 322 9 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 LHommwerz.- u. Disk. Bank 125.50 Lahmeyer à Co. 145,400 Dresdner Bank 165.0012,303 Tendenz Mais: behauptet. 35 o. An 1886. Prmeſächer Den Hankst. 153.00bß I app, Tiefbohr-ües. (29950 Hanionaibank für Deufshiend 133,25
5,00B Tendenz Weizen ſtetig. 3 90 Sächzische Staats-Rente m 88, 606bDessauer landes-Bank 27550 laurahüfte 269, 75 Franzosen W7w6 Thicago, 1. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht. re eng ehe hezee her m e cc7 We u 2 70 Rpolda 1599 h. n d oldshall es ee8 e N. rdahn e n WehFe (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Aug.) Weizen 34 e 99,806 S h e 2 806 zhe n ichen iper Sept. 79x (78 per Dez. 81 (81), Mats per o kriu 1901. r o o Hve Co. 278.00 b Bochumer Gubstahl. t 4.10

W 1893, 99,40B Ersener Kredit 167,0000 55.006 Sept. 134 (535. Schinal z per Sept. 7,97 (8,10), per Okt. 8,00 ſallnae 1800 1 2 en. 1007998 eher Lnneecitheni ..2 ich J re e
(8,15), Speck ſhort clear 8,874 9,12 (8,87x 9,122), Pork per 33 26 (0. 1886, 1892 99,106 leipriger Prechianstalt 179.25 enden à Schwerie Pr.-Aki. 100,0000 Taurahüe 272205 139,106 fran aOkt. 15,17x (15,30) 490 Magdeburger 1891, antonv. 1910 103,806 Magdeburger Bankverein 1200000 Mowicer ken 174,00 RensogationS 7 3 v ſe. melſis e rn e 133 r e 2 z rtener Berger 3322 4 ersebu unc. ung dw eue od. t. es e ,6 a ener 2 e 0,75Tendenz Weizen behauptet. zu 90 Minchen 1903 04 99,206 Naſjonsldank für Deutschland. 13350 wieder. Kobſenv. 142. o n Berl. Sraöendahn 19060

e geſch *9) Tendenz Mais: ſtetig 31 9 ermburg 1897/1900 conv. I Legferr. Kredit Ansſat un 13.20 Roräsiern Sleinſohlen 307,00 Hamburger Paketfahrt 16750Albert 32 90 Weimar 1888 Peterzburger Diskonte-Bank ä Oberschl. Eisenb. Bed. 156,0006 Horddeuischer loyd 136.00Abert 7 ilmniriet e 1358079 l ne s Dynam-Frust 18240anertete a Oderzchl. Hokwerke 1509,10Zuckerberichte. uueeeeeereeh heichshank 157,506 Zemr.-Pibt. e„„„„Nagdeburg, den 2. September. er e e 7 eicht.) 4 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. e un u tut en 88,250 d e er t 1 Kursnotier ungen der Leipziger Börssic t o Föchsische Acnäsch.- Plähr. 58 ischer Bankverein 156.756n Tendenz: ſtetig. 352 90 (o. d. nene kennen e 14600 vom 2. September, 1 Ubr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause
t ſe, Nachprodukte excl. 759 Rend. e am mer 4 Seht narktes: Br traſſinadel ohne Faß d e ammmer SocHEB I in Leipzig.Jung J u h Ausländische Staatspapiere. L 4 uJung Kryſtallzucker J. mit Sack Branerei-Aktien. Dividende 190371904 Dividende 1903 1904räumt. G Raffinade mit Sack Tendenz: ſtill. 5 V Chinesen 1896 gr. 103,00 3 9 Hächsische hente 88,750 Sächsische Bod.- Rred. Antt. 7 (7b em. Rafſinade mit Sack 42 90 1898 9610 Fahren ſ276,7000 332 90 o. Ftagfsanl. 100506 Grode Leipziger Strabentahn 72 177500u Gem. Melis mit Sack 1,30 Griechen n r e ren i es e zu 7 Leiprig. i 100,206 Hallesche Straßenbahn ntalität, i i 1,75 do. Monopol 54,9066 Leipriger Brauerei Riebeck 215,756 o Cröllw. Papierfabr. Obl Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 32 103,506tsware Rohzuder J Frodurt Franſito frei an Vord Hamburg. 1,60 (lo. n 53,60 b Vereinsbr. Artern 104506 3 Hall. Srabendein Oblig bhwheiger t 3 riß 188,006

n per September 17,606G, 17,80V. Dezember 18,206, 18,30B. 490 lialiener Rene e e 4 90 ansf. Gewerk. O. ä. J. 102,250 Cröllwitzer Papierfabri 12 150
9 Oktober 18,10G, 18,20V. Januar-März 18,406G, 18,50B. 5 90 Nexikaner e r Industrie-Papiere. 5& 2 r Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 657,00B

feſt. 490 Oesterreich. Goldrenie .900 Teitrer Paraffin Obl.. 1101,256 o. o. Vor2.! 5 99.506numern November 18,106, 18,208. Tendenz feſt 4 90 do. Kronenrente 101,00 Akkumt:aieren-Tahik. 226.,50 o 3 90 A. D. Kr.-Anst. Pfübr.] 100,506 6lauziger Zuckerfabrik 110 2 123,250

nalität Hamburg, den 2. September. 7 n r Amlintahr. e 2 P 103,006 Hallesche Zuckerraffinerie 15 ih Eij j s apierrenie ligemeine Efektriz.-Gesellsthaft 236,00b0 oth.-Bank Leipzig do. do. 175.006ſchwer (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. 390 fonvgieten 88 68,2560 de henen 117,9066 bibr 3 unkdb. bis in 103,106 köchiedorfer en ee 8 9 143500
Schein- Buckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt. 590 Rumänen amerft. 101,406 Anhalfische Kohlenwerke 129,40bG 372 90 Kommunalbank für Leipziger Baumwollspinner. 14 14 228,500

43 49 do. 1890 93,10v0Askania, chem. fabrik 166,75b0 Königr. Sachs. Anl.-Scheineß 1100,256 Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 219,006nalität et 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. 40 do. 1698 gn Foro Geer 8 Sein el. 285,6066 4 90 Kommunaibank für t e kiektriritätswerke 0 135,000

ſchwer September 17,70. März 18,35. 7 Ropes 3 Zetope Mann e r Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 103,006 lebriäe n gingen S 176,00095 Oktober 18,00. Mai 18,65. endenz: ſtetig. 490 o. Z 92, ergmann Elektr. 324.50 eipziger Melzfabr. Schkeuditz 7721 9 1157.006ig 32 90 Schweden 1886 98,806Berſ.-Anh. Maschinenfabr. 228,7 0bB Mansfelder Ku 40.4 40. 1050009 bis Dezember 18,10. Auguſt 18,95. z de e 82.5060 ben tiete en 195.6000 Aktien. herniener Pwmniohien 10 11 u ethaler, 490 Spanier gr. 92,90b6 do. Kasch. Schwrik. 249.2506 ſo feyſſſrer k. 10 S ſ758 006 Portland Cementfabrik Halle O 1 1105,256ualität S z 490 Türken Admin.-Anl. 88, 10b6 Bismarckhütte 337,00b& ßöhm. Noräbahn 5 5 I Ktöhr Co., Kammgarnsp. 7 5 1164,500ſchwer Produktenbörſe. a r h m Baschüehreder kb. Uit. A. 1010 129 285.000 r Münmn u s 33o Ungar. Gold gr. 7.7 ochumer Guöstahl 254, i. B. 1 7 ittel à Krüger, Wollgarnfabrißkß 62 11120,60h zur (Eigener Drahtbe richt der Halleſchen Zeitung.) Co do. Nronen R 27,00 Braunschw. Honl. S. Pr. 270.5006 angen üeuisan Wie un set sn e Wernshaus. Kammgarnspinn. 8 7 119 006
Maſt Berlin, 2. Sept. Erneute Klagen über die Kartoffelernte, 5. i m e r r in t iredit. v. Spartant leiprig, a Wer Fearaffin wnden n 10 177.756

u 3 3 An. Melall ipxzi petheker 7 56 g.en ſowie das regneriſche Wetter im Verein mit dem höheren Amerika h huedes- Mres 45,906Chem. fabrik Ducian 162.75 el eatent (Schluß des revatl, Teils.)
n befeſtigten den hieſigen Markt umſomehr, als für fremdes Ge toneordis her. 328.00b0
Jahre

talität 4it 260 Neueste illustrierte Preisliste gratis. JZucht

Mat m vormals Rich. Schröder,Färſenn J Fernruf 947. Leipzigerstr. 2, Gegr. 1830.an 9 Aeltestes Spezial Geschäft aller existierenden Schusswaſfen am Platze,von

Markt S h 0 T II T T 00 7 T c T 00 0chrotflinten, Doppelbüchsdrillinge, )oppelbüchsen, Drillinge, Hockbüchsen u. Züchsflinten

jung 9 9 9 9 0mit und ohne Ejektor, in Hahn- und Selbstspanner-System, für Mantel- und Bleigeschosse, mit und ohne Fernrohr

5 i j R 3 t 4 J f t von Waſſen aller Art werden sachkundig nachScheibenbüchsen, Lufthüchsen, Teschings, evo Ver, epara II II euan 67 gung Wunsch in weiner Werkstätte prompt und zu äussersten
feinste Arbeit aus nur bestem NMaterial, reelle Garantie für vorzüglichen Sehuss und Solidität. Preisen unter Garantie ausgeführt.

Automatische Sohrotflinte

(System Browning)
12, 5 Sobuss, meuestes verbessertes Modell

mit höchster Schussleistung.
Preis 185,00 M.

hier angeführten Gegenstände befinden sich in der Handwerker-Husstellung (Saalschlossbrauerei).Alle
e i

a r B. re S r



8/9. 8. Fr. B. V.
Stolberg, Perle des Südharzes

C pr Erholungsbedürft. und
ommergäſten behaglichen Aufent

alt. Haus mit hübſchem Garten
chließt direkt an den Hochwald an

u. liegt gegenüber dem intereſſanten

Rathauſe. h 7 auch für
Durchreiſende billigſt. [1298

Haſie a. S. witsitea es Ravatt-spar- Vereins Gr. Steinstr. 86.
7

Fettleib., Abmag.,
Nervenleid.
4 Spezialärrte.

(Gehstör.

C Waldparb-Sanatoriunn, prerden Buen,

Für Erhol.-Bedürrt. und ReKonv., Magen-,
DarmKr. und S (Zuckerkr., Gicht,hutarm.),

Sämtl. mod. Karmittel.
Goeisteskr. ausgeschl. Schöne Lage. Das ganze Jabr besucht.

Prosp.

sonst. innere Kr.,
n. Frenkel), FrauenkKr.

Ansteck. und

Bes. Dr. Fischer.
Von der Reise

zurück.
Prof. essler.
Von der Reise

zurück.
Dr. Risel,

Geh. Med.-Rat, [1986
Kreis- Arzt des Stadtkreises.

Im September
ist meine Sprechzeit

I2-1U. 3 5 Vhr.Dr. Herschel.
Ich ümpfe
täglich 11--2 Vhr.

Dr. Hoerzfeld,
Alter MarkKt 3, I.

X Aelterer, erfahrener Kauf-
X mann übernimmt geg. mäßig.
X Honorar Einrichtung un
X Führung der Bücher, ſowie
X Bücherreviſionen., Gefl. Offert.

unt. R. o. 2123 an Rud.
Mosse, Halle a. S. erbeten.

m

Technikum Stadtsuhra J. ſ.

Baugewerk- und
Maschinenbauschule.

Berlin W. 30, Zietenſtr. 22,
oxbereitungsanſtal

von

Dir. Dr. Fischer,
1888 ſtaatl. ten rege für
alle Militär u. Schulexamina.
Von den höchſten Kreiſen vor
züglich empfohlen. Unüber-
troffene Erfolge. 1904 be
ſtanden 30 Abitürienten, 124
Fähnriche, 9 Primaner, 25 Ein
jährige u. f. a. Schulklaſſen.

RVuhige Penſion
in gebildeter Familie findet ein
junges Mädchen, das ſich zur
Ausbildung in Halle aufhält.
Fran Superintendent Stöcke,

Lniſenſtraße 19, pt.

M Pension. WJunge Müädehben finden jeder-
zeit liebovolle Aufnahme zur
wissonschaftl., häuslichen und
geselligen Ausbildung. [2051

Frau Dr. Bruhne,
Viktor-Schaffelstr. 8.

Klavierunterricht
an Anfänger wird erteilt [2043
Richard Wagnerſtraße 26, II.

Ganz neuartig. In jeder Wanne
nehmbar

Seruchloses
Schwekelbad

D. R. P. Aerztlich
hervorragend begutachtet.

Rheuma-, Sicht-,
9schias-, Haut-

Ausschlag Leidende befragt
den Arzt über das Thiopinol
Matzka Balsam Schwefelbad.
In Flaschen zum Bingiessen ins
Warmwasserbad Probetl 1.70
i. Mark., eine Kur 12 FI. 17.10
freo. Nachnahme. Bäderversä,

Ausbildung in chikſitzender
Garderobe für Beruf und Haus
bedarf junge üdgen.

erhalten
Schnellkurſus 15 Mark, bis zur
Anprobe 10 Mk. Von außerhalb
Penſion im Hauſe. [2041

Schüler Meckelſtr. 9, II.
Jn meiner langjährig beſtehenden,

gut empfohlenen

Schülerpenſion

finden einige Knaben liebevolle

Segen r b 3eau gung und Nader Schularbeiten durch einen
Philologen. [199Frau Emilis Hoff,Auguſtaſtr. 14, I.

Erfolgreichen
Rachhülfennterricht

erteile Schülern u. Schülerinnen
in ſämtlich. Fächern geg. mäßiges
Honorar. Gefl. Offerten unter
Z. V. 638 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten.

Leistungsfähige Inspektoren
von

altor deutscher ebensversicherungs-Gesgellsehaft
für die

Provinz Sachsen und äie tbäringieben Staaten

gesucht.
Hohes Gehalt, Provisionen u. Reisespesen.

Gefl. Off. mit Lebenslauf, Bild und Referenzen erbeten unter
V. c. 2238 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 19. [2032

Lehrling
mit guter Schulbildung nicht unter
15 Jahren für Kolonialwaren u.
Drogen Geſchäft geſ. Wohnung
und Koſt im Hauſe.

Gebr. Mullert.
Aelteres energiſches [2053

Fräulein2 zu zwei Knaben von 5 und 7
7 S Jahren aufs Land geſucht. Ge

X haltsanſprüche, Zeugniſſe und
Photographie unt. der Chiffre

x W. R. 12 in der Papier
X handlung K. Pritsechow,
X Bernburgerſtr. 28, abzugeben.

Eine tüchtige [2014
Mamsell,

welche in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahren iſt und gut
kochen kann, wird geſucht

0804 Amt Leimbach bei Manesfeld.

Perlangte Perſonen.

Platzagenten
eſucht an div. Plätzen für bekannte

Weingroßhdl. in Bordeaux. Off.
nebſt Refer. sub V. L. 1051
an MAaasenstein Vogler
A. G. Köln. [2034
Kontorist.zuverläſſige, gewiſſenhafte Kraft,

Ausführl. Lebenslauf u.
ehaltsanſprüche u. R. e. 2240

an Rud. Mosse, Halle a. S.

Junger Mann
mit guter Handſchrift zum 1. Okt.
für Baubüro geſugt. Bewerber,
die bereits Bauſachen geſchrieben
haben, bevorzugt. Meldungen
ſchriftlich an die Bauleitung,
Mediziniſche Klinik, Hagenſtr. 7.
Gehalt bis 50 Mk. [1917

Geſucht auf Rittergut von 500
Morgen in Thüringen ein einfacher,
zuverläſſiger und erfahrener un-
ab äpg ger Landwirt, der ſich

t ſcheut, wenn notwendig, mit
Hand anzulegen, der aber auch
befähigt iſt, der Wirtſchaft unter
Leitung des Prinzipals vorzuſtehen.
Gehalt nach Uebereinkunft. Nur
gut empfohlene wollen ſich melden
unt. Z. d. 731 in der Exped. d. Ztg.

e —„1mj 2èS z IJ-J—

Zum 1. Oktober ſuche ich einen
zuverläſſigen, tätigen erſten

Verwalter,
der im Zuckerrübenbau erfahren iſt
und 4- bis 6jährige Praxis beſitzt.
Gehalt 600 Mark. [1880
Dr. G. Humbert, OberamtSchraplau b. Oberröblingen a. S.

Verheirateter Schmied

r Wo landwirtſchaftl. Betrieb,
er u beſucht hatund ſelbſt. arbeiten kann, ſofort

oder ſpäter geſucht. Offert. unt.
Chiffre Z. a. 728 an die Exped.

dieſer Zeitung. [1943 Halle a. S.

Land u. Stadtwirtſchafterinnen,
Stützen, Kindergärtnerinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-
mädchen werden geſucht und nach

ewieſen durch Pauline Fleckinger,Ztellendernittlerin, Neunhänſer 3,

Straße nahe Markt. [1806

Wegen Verheiratung der jetzigen
ſuche ich zum 1. Oktober bei hoh.
Lohn eine in der bürgerlichen
Küche gut erfahrene [1788

Köchin,die etwas Hausarbeit übernimmt
und über ihre bisherige Tätigkeit
gte Zeugniſſe aufweiſen kann.

ermittelung nicht ausgeſchloſſen.
Meldungen zwiſchen 4 u. 6 Uhr.
Fran Buchhändler Grosse,

Blumenſtraße 10.

Suche zum 1. Okt. ein älteres,

tüchtiges [1879Stubenmädchen
und eine einfache Köchin bei
hoh. Lohn. Zeugniſſe nebſt Photo
graphie und Gehaltsanſprüche ein-
zuſenden an Frau Landkammerrat
Lüttäch, Frankenhanſen, Kyffh.

Geſucht für 1. Okt. od. früh. ein

einf. Fränlein,
Mitte 20, vom Lande, das Küche
und Hauswirtſchaft eines allein
ſtehenden Herrn in Stadt ſelbſt
ſtändig führen kann. Off. beförd.
die Exped. d. Ztg. unt. Z. e. 732.

Perſonen Ingebotr.

Lebensſtellnng.
Für meinen Juſpektor, 31 J.

alt, welcher mein Rittergut dicht
bei Halle ſeit fünf Jahren zu
meiner größten Zufriedenheit be
wirtſchaftet hat, ſuche ich bald
möglichſt paſſenden Wirkungs-
kreis, wo ſich derſelbe verheiraten
kann. Jch bin zu jeder Auskunft
ern bereit und erbitte gefl. An
ragen sub T. 7284 an Maasen-
stein r Vogler A. de G.

[1957

Ein verheirateterherrſchaftl.

Kutscher
wird ſofort oder 1. Oktober

eſucht.&nt Klepzig b. Cöthen n

Strandes. [2036
Zum 1. Oktober d. Js. wird

für Herrn Univerſitätskurator

Stellegeſndh.
Wir ſuchen für einen unſerer Ge

ufer welcher den verhältnismäßig
chwierigen eines Buch

druckers auf die Dauer nicht mehr
ausüben kann, eine Stelle als Ein
kaſſierer, Aufſeher od. dergl.
Fr. h 27 reſte r
und ſtehen ihm eugniſſezur Seite. Eintritt nach San

G

Suche ſofort Stellung als Hof-
verwalter, bin Mitte 50er, kann
ſchriftl. Arbeit. verricht. 3 Jahre in
ein. Stelle als ſolcher. Gute Empf.
Beanſpr. jährl. 100 Mk. erſt beißu
friedenſtell. 150 Mk. nebſt fr. Stat.
u. Wäſche. Es handelt W nicht um
u Gehalt, ſondern bloß um eine

eſchäftig. S Gute Beh. Bed.
Off. u. Z. k. 733 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. Oktober 1905
Sei Verwalter.
31 Jahre alt. Gute Zeugniſſe zur
Seite. Gefl. Offert. unt. Fr. J. 11
an die Annoncen Expedition von
J. D. Küster Nachf., Bielefeld erbet.

Verheirat. Diener, 35 Jahre,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe
und Empfehlungen, ſofort od. I. Okt.
Stellung, eventl. auch als Portier
oder Bote. Gefl. Offerten an
Joser Scholz, Wormsleben
bei Helfta. [1923

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt

unter kulanteſten Bedingungen ſofort
und zur Kampagne 1906

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler,

Am Güterbahnhof 2, II.
Prima Referenzen.

Tüchtige isr. Verkäuferin
m. Wiener Zeugniſſen ſucht in
Halle ſof. od. ſpät. Stell., 477
welcher Branche. Off. u. L. O. 1485
an Radolt Mosse, Leipzig, erbeten.

Tüchtige ſelbſtändige Oekonomie-
wirtſchafterin., auch jüngere, welche
ihre Lehrzeit beendigen, ſuchen
Stellen durch Pauline Fleekinger,
Stellenvermittlexin, Neunhänſer 3,
Straße nahe Markt. [1807

Ein junges Mädchen, 18 J.
alt, aus anſtänd. Familie, welches
in häuslichen Arbeiten, ſowie
Handarbeiten erfahren iſt, ſucht

zu woRetjahr Stellung,
dasſelbe in der Küche vervoll-
kommnen kann, ohne gegenſeitige
Vergütung bei Familienanſchluß
auf einem größeren Rittergute.
Offerten unter Z. b. 729 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [2046
Isr, Känderkräulein Senerin

Zeugn. ſucht in Halle wögh ſt
ſofort oder ſpäter Stellung. Off.
unt. L. O. 1491 an Rudoir
Mosse, Leipzig, erbeten. [1969

Rietgeſuche.

Wöbliertes Jimmer.
wei junge Mädchen ber n Seeeinerem Hauſe der Poſtſtr., Alten

de oder deren imöbl. Zimmer o Penſionum ſich i Becherer
auszubilden. ianino zur Mit
benutzung erbeten und Familien
anſchluß erwünſcht. A itich ugabe gen
c. 730 an die Exped. d. Ztg.

Vermietnngen.
Hochherrſchaftl. Vohnung

Poſtſtraße 18 1966

[1994

ENGEI, Co., Wiesbaden
Geh. Staatsrat Or. Eggeliang hier ein

ſener
geſucht. Meldungen mit Zeug
niſſen erbeten. 2013Kuratelbureau Jena.

Urin-Untersuchung
emiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v, Auswurt

auf Tuberkelbazillen Sschmiedelehrlingfertigt gewiſſenhaft u. billig ſucht 1. Okt. unt. günſt. Beding.
Apotheker C. Krütgen, I. Becker, (Schmiedemſtr.,

Otto Thiele, II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Buchdruckerei und Verlag, Zubehör, Gas und elektr. Licht

Verlag der Halleſchen Zeitung, anlage, Zentralheizung, ſofort oder
Halle a. S. ſpäter zu vermieten, auch geteilt.

Deut S Auf dem Mühlw 8Knechte, 8 8 u. r r e
o ilien und Burſchen Dame mit oder ohneſowie Fam

beſorgt Louise BärwinKkeol 1. Okt. zu vermieten. Näheres
i K. Priäütsehow, Beru-Königſtr.24, Ecke Merſeburgerſtr. Auguſtaſtraße 3. eb. Kudo, Il ittlerin,2066 Merſeburgerſtr. 9 Telerd. 2565.

burgerſtraße 28. [2052

Robert Steinmete,
HALLE a. S.,

1 Leipzigerstrasse 1 (Rathaus)
empfiehlt s ein Lager in

Herrnhuter und BRieleſelder Leinen,
Bettinletten, Bettberzugstofſen,

Mandtüchern, Tiseh- und Taſeltüchern,BettdecKen, Stepy decken und SehlafdeckKen,.

Eigene Anfertigung und Lager
aller Arten Leiübwäsche, Bettwäsche, Tiäsch- und

Küchenwüäsche in jeder gewünschten Ausführung.

Grosse Auswahl
in Bettstellen, Kinderbetten und Matratzen,

Bettſfedern, Daumen und ſertigen Betten

40er, mit per erwachſenen Söhnen,

Witwe, bald zu ver-
Werte Offerken mit

völliger Diskretion unt. Z. t. 724
an die Exped. d. Ztg. [1901

Feiner, lebensfroh. Herr, Witw.,
Ausg. 50er, ſtattl. angen. Erſchein.,
Rentierm. 21000 Mk. Eink., erſehnt

l mit liebreicher,glückliche Ehe ber Dame
gleich. Alt. u. mind. 6000 Mk. Rente
als Nadelgeld. Verm. wird ſicher

geſtellt. Güt. Nachr. erb. unter
V. 1904 Poſtamt 25 Dresden.

FamilienNachrichten.
0 3444Ihre Vermüblung beehren sich anzuzeigen

Friedrich Georg von Eichel-Streiber,
Rittergutsbesitzer und Leutnant der Reserve des Thüringischen

Husaren- Regiments Nr. 12,

Margarete von Eichel-Streiber
geb. von Bülow

Dies kau, den 30. August 1905.
90900900009

TodesAnzeige.
te abend 9 Uhr ſtarb nach langen Leiden mein guterWange Tnſer Vater, lieber Pruder und Schwager,

der Rittergutspächter

Wilhelm Bocelr
im 64. Lebensjahre.

Um ſtille Teilnahme bitten
Löbnitz, den 1. September 1905.

Nachruf.
Am 30. Auguſt wurde von dem Herrn aus dieſer Zeitlich-

keit in die Ewigkeit abgerufen

Herr Rentier Carl Trautmann.
Seit mehr als 20 Jahren war er Mitglied des Gemeinde

Kirchenrates und hat als ſolches eifrig und mit großem Ver
ſtändnis ſich an allen kirchlichen Arbeiten und Beratungen
beteiligt. Er wird uns in Zukunft ſehr fehlen und gern werden
wir ſtets des lieben und treuen Mitarbeiters gedenken.

Der Herr aber ſchenke ihm nach aller Unruhe dieſer Zeit
ſeinen Himmelsfrieden!

Großgräfendorf, den 1. September 1905.
Der Gemeinde-Kirchenrat und die Gemeinde- Vertretung.

SsSGGGSCſSckucaoem. Frl. Frieda dw32 r m.unsere inniggeliebte J Hellich Breslam.
Schwester, Schwägerin, Tante
und Grosstante, Fräulein

Helene GiseKe
im 72. Lebensjahroe.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., Dresden, Ham-

burg, den 2. September 1905.
Otto Giseke.
Auguste Giseke.
Gretehen Gisekeo geb. Giseke.

Die Beerdigung findet Diens-
tag nachm, 2 Uhr von der Ka-

le des Nordfriedhofes aus statt.

r. Willi Stark m. Frl. Marie
(Markneukirchen).

r s Jr. W. Reichar ena).Syndikus Dr. Die (Berlin).

Otto Ziller (Dresden).
Baumeiſter Reinh. Gürtler

dSulza). Eine Tochter
rn. Albert Lüders (Berlin).

e gierungergt Bartenſtein
oſen).

Ge ler n: r
ri a. D. Jung-err (Jeng). Hr. Amtsgerichts

rat Friedr. Kranold (Cöthen).
en Rentier Volkmar Hennig
(Magdeburg). Hr. K. Schwarz
Leipzig). Hr. Schneidermeiſtr.

aul Eifrig (Zeckritz). Hr. Karl
etzſche (Leipzig). Hr. Major

Verlobt: Frl. Milla von Mücke
Leutnant von

Siehſtudwi a. Frl.Marie Körner m. Hrn. Ober-

erg, S.-A.--Veunkirchen, Bez. a. D. Rüdiger v. Borcke (Bad
Trier). Frl. Suſanne e S r. Landwirt Herm.
m. Hrn. Dr. phil. Paul che pindler (Wethau). Hr. Gaſt
(Leipzig). Frl. Jda ulze! wirt Guſtav Lehmann (Leetza).
m. Hrn. Jngenieur Alwin r. t Bahnmeiſter

urchardt (Merſeburg). FrauSchöneberg. Frl. Gertrud Berta Witſchas geb. BiebackBoyde m. Brn. Kaufmann Hans (Naundorf b. L.). Fr. A. Trapp

Mylius( Nordhauſen Dresden). eb. Enigk (Herzberg). Fr. verw.Verehelicht: Herr Stabsarzt Wilh de
Dr. mit Fräulein Grete Kaps leußig).

Hempel GBerlinSteglitz-Berlin

elmine Kuhnt geb. Seidelold r Witwegert Straßburg--Dresden). Luiſe Neubauer geb. Franke
err Baumeiſter Otto Roßbach (Weſterhaufen).



ter

Sonntag 2. BVeilage zu Nr. 413 der Halleſchen Zeitung 3. September 1905.,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

erDie Handwerks Jusſtellnug
zu Halle a. 5.

Die verfloſſenen Jahre ließen durch die Jnitiative der Hand
werkskammern in den verſchiedenſten Arten unſeres lieben deutſchen
Vaterlandes Handwerker- und Gewerbe Ausſtellungen entſtehen,
welche vornehmlich der Hebung und Förderung des lokalen und
territorialen Handwerks dienen ſollten. Gar manche dieſer Aus
ſtellungen haben ſich in prächtigſter Weiſe, zum Teil über den an
fänglich gezogenen Rahmen weit hinausgehend vor unſeren Augen
präſentiert und nicht zu verkennende Erfolge nach dem geſteckten
Ziele hin errungen. Sollten doch dieſe Ausſtellungen nicht nur den
materiellen Intereſſen der Ausſteller dienen, ſondern vielmehr zur
Entwickelung zum Eifer, zur Vervollkommnung des Einzelbetriebes
den kleineren Handwerker anſpornen.

Aber nicht allein nach dieſen Seiten haben die ſtattgefundenen
Ausſtellungen gewirkt, nein, ſie boten meiſtens auch Objekte, welche
dem Handwerk helfend zur Seite ſtehen ſollten, nämlich die ver
ſchiedenſten Arbeits und Kraftmaſchinen, ſowie alle möglichen
Halbfabrikate und Rohprodukte.

Auch das kräftige, heimiſche Handwerk der Stadt Halle glaubte
in die Reihenfolge der Ausſtellungen treten zu müſſen, zwar nicht
mit großen, wagehälſigen Plänen, ſondern mit Einfachheit, mit ge
diegener Sorgfalt, aber in engeren Grenzen als ihre Vorgänger.

Die elf Halleſchen Jnnungen, welche im Jnnungsausſchuß hier
ſelbſt vereint ſind, traten, einer aus ihrer Mitte gegebenen An
regung Folge leiſtend, bereits im Winter 1904 zu Vorberatungen
zuſammen. Bei dieſen Beratungen ſtellte ſich ſehr bald die Not
wendigkeit heraus, daß die Ausſtellung nicht auf die elf vertretenen
Jnnungen beſchränkt werden dürfe, ſondern daß das geſamte kor-
porierte und nichtkorporierte Handwerk und ſoweit es der Raum er
möglicht auch dasjenige des weiteren Kammerbezirks Halle zuge
laſſen werden ſolle.

Und ſo präſentiert ſich heute dem Beſucher eine Handwerks
ausſtellung, die ſich ihrer geringen Größe wegen nicht zu ſchämen
braucht, die mit Stolz Kunde davon gibt, daß auch in Halle ein
ſchaffensfreudiges und tatkräftiges Handwerk vorhanden iſt, welches
mit der Zeit mitgegangen, auf der Höhe der Zeit ſteht und trotz aller
widrigen Verhältniſſe nicht untergehen wird.

Ueber 150 Ausſteller bieten mit mehr als
1000 Ausſtellungsobjekten ein beredtes Zeug
nis Halleſchen Handwerkerfleißes, Halleſcher
Handwerkskunſt.

Geben uns die ausgeſtellten Objekte ein untrügliches Bild,
daß der Halleſche Handwerker mit ſeinen Leiſtungen und mit ſeinen
Erzeugniſſen mit denjenigen aus anderen Großſtädten voll kon-
kurrieren kann, ſo iſt es aber auch den Ausſtellern zu wünſchen, daß
alle ihre auf die Ausſtellung geſetzten Hoffnungen erfüllt werden
und ihre Ausſtellungs-Objekte nicht nur vorübergehend das
Auge des Beſchauers erfreuen, ſondern daß ihnen auch reiche und
gewinnbringende Aufträge zufließen möchten.

Auch dieſer Art praktiſcher Gewerbeförderung ſollen dieſe Aus-
ſtellungen, ſpeziell auch die Halleſche Ausſtellung, dienen wird doch
die Handwerkskunſt und Handwerksart meiſt leider zu gering be-
wertet, während ſie doch obenan auf allen Gebieten der deutſchen
Produktion ſteht.

Möge ein guter Stern über der Veranſtaltung ſtehen und Gott
ein ehrbares Handwerk ſchützen!

Die Ausſtellungs- Kommiſſion beſteht aus den
Herren: F. Andag, Tiſchlermſtr., E. Alt, Dekorateur, B. Arndt,
Schuhmachermſtr., H. Blume, Schneidermſtr., H. Friedrich, Buch
bindermſtr., L. Germer, Schneidermſtr., K. Grecke, Klempnermſtr.,
K. Heſſe, Korbmachermſtr., A. Hoffſchmidt, Sattlermſtr., K. Jänicke,
Stellmachermſtr., R. Preller, Tiſchlermſtr., F. Rammelt, Friſeur,
K. Reinitz, Steinſetzmſtr., W. Schatz, Schmiedemſtr., M. Schöllner,
Jnſtallateur, A. Schondorf, Tiſchlermſtr., W. Schwarz, Schloſſer
meiſter, K. Stachelroth, Glaſermſtr., W. Weoarnicke, Bäckermſtr.,
K. Zander, Dachdeckermſtr., W. Zander, Dekorationsmaler; die
geſchäftsführende Kommiſſion ſetzt ſich aus den
Herren zuſammen: K. Grecke, Vorſitzender, F. Andag, A. Hoff
ſchmidt, W. Schatz, H. Blume. Finanz-Kommiſſion:
F. Andag, Vorſitzender, K. Reinitz, K. Heſſe, H. Friedrich,

W. Schwarz, M. Schöllner. Platz Kommiſſion: W. Zander,
Vorſitzender, K. Zander, A. Hoffſchmidt, E. Alt, R. Preller,
W. Wernicke, F. Rammelt. Preß-Kommiſſion: H. Blume,
Vorſitzender, W. Zander, K. Zander, K. Stachelroth.

Das Ausſtellungs-Buregau befindet ſich in der
„Saalſchloßbrauerei“ und iſt geöffnet von früh 8 Uhr bis abends
7 Uhr. Die Bewachung der Ausſtellungsräume erfolgt durch
die Halleſche Wach und Schließgeſellſchaft.

Ausſteller-Verzeichnis. Großer Saal. Bernhard
Grunwald, Tiſchlermeiſter, Zimmereinrichtungen, Sieger
tafel entworfen und ausgeführt von Friedrich Nötzel. Reinicke

Andag, Tiſchlermeiſter, Zimmereinrichtungen, 1 Speiſe-
zimmer in Birnbaum, 1 Herrenzimmer in Eichen. Möbel-
magazin vereinigter Tiſchlermeiſter, Zimmer
einrichtungen.

Bühne. C. Rich. Ritter, G. m. b. H., Hofpianoforte-
fabrik, Pianos und Flügel. A. Haupt Ww., Klempnerei,
Zink-Turm. Ed. Eder, Klempnermeiſter, Figur des Apoll,
Zinkguß. Gebrüder Wennhak, Mechaniker, Mathem.
Jnſtrumente, Reißzeuge und feine Meß-Jnſtrumente. Franz
Heſſe, Mechaniker, Nivellier-Jnſtrumente. Karl Kaeſtner,
Jnſtallation elektriſcher Anlagen, Akkumulatorenfabrik, Elektro
techniſche Erzeugniſſe, Akkumulatoren. Erny Heil-
brun, Halleſche Akkumulatorenwerke, Ernylicht-Akkumulatoren-
fabrik für elektr. Kleinbeleuchtung und andere Zwecke. Franz
Günther, Zigarrenfabrik, Zigarrenkunſtwerk. H. Berg-
mann, Tiſchlermeiſter, Zimmereinrichtung. A. Munkwitz,
Billardfabrik, 1 Billard. Franz Hoffmann jun., Tiſchler-
meiſter, Möbelſtücke.

Durchgang 1. W. F. Kutſchbach, Buchdruckerei-
beſitzer, Schrifttypen. Herm. Blume, Zhlograph. Kunſt-
anſtalt, Holzſchnitte. Albin Schmidt, Lichtpausanſtalt,
Lichtpauſen. G. Schaible, Möbelfabrik, Schlafzimmer.

Durchgang 2. Rich Scheibe, Glasmalerei, bunte
Glasfenſter, Glasfirmenſchilder. E. Motzkus, Hofphotograph,
Photographien. Kollektiv- Ausſtellung der Tapezier- u.
Dekorateur-Jnnung, Ausſteller: Erich Alt, H. Zach-
ger, Max Born, Paul Schöne, Julius Dittmann,
Oscar Fuchs, Paul Hartwig, Dekorateure, Möbel und
Dekorationen. F. Peißker, Vergolder, Bilderrahmen. Fran z
Herzberg, Schneidermeiſter, neues vereinfachtes Zuſchneide-
verfahren in Zeichnungen dargeſtellt.

Am Eingang links. Kollektiv- Ausſtellung der Bäcker
Zwangs-Jnnung zu Halle a. S. Backwaren. Otto
Voß Konfitüren-, Marzipan- u. Pralineefabrik. Konfitüren,
Marzipan und Pralinee. Guſt. Tempel, Porträtmaler und
Photograph. Portraits.

Platzreihe A. Aug. Hoffſchmidt, Sattlermeiſter.
Pferdegeſchirre, Geſchirrteile. Paul Göldner, Sattlermſtr.,
Albert Hermann Nachfolger. Reiſe- und Muſterkoffer, Reiſe und
Fahrartikel. Emil Gerlach, Sattlermeiſter. Geſchirre.
Guſtav Lude, Sattlermeiſter. Geſchirre. Fritz Seelig,
Perückenmacher, Perücken. Karl Reichardt Perückenmacher
und Friſeur. Perücken. Chriſtian Voigt, Kürſchner- und
Handſchuhmachermeiſter. Pelzwaren und Handſchuhe. L. Groß
klaus, Friſeur. Perücken. Franz Lemnitz, Friſeur.
Perücken.

Platzreihe B. Wratzke Steiger, Gold- und
Silberſchmiede. Gegenſtände aus Gold und Silber. Walther
Fleiſchhauer, Uhrmacher und Juwelier. Uhren und Ju-
welen. Hermann Walter, Gold- und Silberwarenfabrik.
Gold und Silberwaren. Adolf Wilh. Giehler, Zahn-
techniker. Zahntechniſche Erzeugniſſe. Walter Maus, Zahn-
techniker. Zahntechniſche Erzeugniſſe. Hermann Friedrich,
Buchbindermeiſter. Gebundene Bücher. Paul Maſeberg,
Uhrmacher und Juwelier. Uhren, Juwelen, Gold und Silber-
ſachen.

Platzreihe C. Karl Preißer, Schneidermeiſter.
Uniformen. Rudolf Flath, Schneidermeiſter. Poſamenten.
Fr. Pollmer, Schneidermeiſter. Rockmodell (Schnittzeichnung),
einzelne Rockteile (Roharbeit), fertige Garderobe. Karl
Davids, Direktor der Korteſchen Bekleidungs-Akademie.

Kleidungsſtücke und Lehrmittel. G. Aßmann, Atelier für
Herren und Knaben-Garderobe. Herren- und Knaben-Garderobe.
Schuhmacher-Bildungsverein, Kollektiv Ausſtellung
für Herren: Johannes Jajszycek, Otto Peter, Fr.
John, Reinhold Selka, Wilhelm Egger, Aug.
Kieſche, Fr. Fricke, Berthold März, KarlMeißner, Otto Dönitz. Aug. Pirl, Schuhmachermſtr.
Schuhwaren. H. Wachsmuth, Maßgeſchäft für Herren und
Knabengarderobe, Eisleben. Bergmannskoſtümme. Ph. Chriſt
mann, Schuhmachermeiſter. Schuhwaren. Ernſt Dürr-
ſchmidt, Schuhmachermeiſter. Schuhwaren. Kollektiv Aus
ſtellung der Schneider Jnnung, Ausſteller: L. Germer,
Carl Schöppe, Guſt. Jaeger, Carl Barthel, Wilh.
Strahlmann, G. Duwe, Conrad Hönig, Max
Bergner. F. B. Heinzel, Schirmfabrikant. Regen- und
Sonnenſchirme. Ludw. Muſchert, Schloſſermſtr. Maſchinen
modelle.

Veranda. Hans Hallfarth, Kunſtmaler, Malereien.
Walter Uhlig, Waffenhandlung, Piſtolen. Hermann
Müller, Meſſerſchmiede, ſelbſtgeſchliffene Raſiermeſſer uſw.
Oskar Breitter, Graveur und Emailleur. Verſchiedene
gravierte Gegenſtände. Ed. Eder, Klempnermeiſter, Jnh. Paul
Eder, Bauklempnerei und Jnſtallation, Gas- und Waſſereinrich-
tungen. Jnſtallationsgegenſtände. Adolf Tietz, Kupfer
ſchmiedemeiſter. Kupferwaren. Otto Schöbe, Schloſſermeiſter.
Türfüllungen, Türdrücker mit Schild, GEotiſches Fenſter uſw.
Albert Henze, Klempnermeiſter, Ammendorf. Klempner-
arbeiten. Herm. Berner, Klempnermeiſter. Blech-Em-
ballagen, Turmmodell. Otto Bock, zoologiſcher Präparator,
Halle-Trotha. Zoologiſche Präparate. Karl Stachelroth,
Glaſermeiſter. Glasmallereien, Kunſtverglaſung, Fenſterrahmen
und Skizzen. Alwin Tietz, Metallgießerei und Armaturen-
fabrik. Metallguß, fertig bearbeitete Armaturen. Wilh.
Brofft, Schloſſermeiſter. Eine kleine Dampfmaſchine mit
Kuliſſenumſteuerung. C. Heſſe, Korbmachermeiſter. Korbwaren.
Herm. Mederake, Korbmachermeiſter. Korbwaren. Emil
Brode, Korbmachermeiſter. Korbwaren. Willy Mollheit,
Buchhandlung für Kunſtgewerbe. Kunſtgewerbe Vorlagen.
F. Stoll jun., Jlluſtrierte Zeitung für Blech-Jnduſtrie, Buch
druckerei und Zeitungs-Verlag, Leipzig-R. Fachliteratur, Fach
bücher, Fachzeitungen. Paul Strauch, Buchbindermeiſter.
Buch und Kunſteinbände. Paalzow u. Co., G. m. b. H.
Druckereierzeugniſſe, Fachzeitſchriften und Buntdruck, Stereotypen
und Tonplattenſchnitte uſw. M. Elſter, Buchbindermeiſter.
Buchbinderarbeiten. Heinr. Niemeyer, Dekorationsmaler.
Skizzen und Zeichnungen. Wilh. Zander, Dekorationsmaler.
Skizzen und Zeichnungen. Brügge u. Wurzbacch lithograph.
Kunſtanſtalt und Steindruckerei. Entwürfe und lithographiſche
Druckerzeugniſſe.

Saal-Vorraum. W. Malchow, Geldſchrank- und
Treſorbau. Geldſchränke, Kaſſetten, Kopierpreſſen. Rudolf
Speck, Schloſſermeiſter. Geldſchränke. Karl Lier, Schloſſer
meiſter. Geldſchränke.

Kleiner Sagl. L. Andrae, Schloſſermeiſter.
Unterſuchungsſofa und anderes. Adolf Böning, Kaufmann.
Spezial-Gummiartikel für Gas und Waſſer, Gasſpiralſchläuche,
Metallſchläuche, Univerſaldichtungskitt uſw. H. Bretſchneider,
Papierhandlung. Komptoir- und Bureau-Utenſilien. H.
Winzer, Holzbildhauer, Merſeburg. Wandſchrank mit Kon-
ſolen. Monoline, Maſchinenfabrik, A.-G., Berlin.
Setzmaſchine. E. Abelmann, Tiſchlermeiſter. Eine Kollek-
tion Schränke und Montagebretter für Telegraphie und Fern-
ſprechweſen. Albert Mohr Co. Maſchinenfabrik. Teig-
teilmaſchinen. Engel K Vogel, Eiſengroßhandlung. Sani-
tätsUtenſilien. Guſtav Dreſcher jun., Blechwarenfabrikant.
Waſchmaſchinen. Paul Hey, Maſchinen- und Werkzeughand-
lung, Leipzig. Handwerkshilfsmaſchinen und Werkzeug. L. Stott-
meiſter, Fabrik pharmazeutiſcher Apparate, Leipzig.
Chemiſche Präparate. Louis Eder, Klempnermeiſter. Vogel
käfige. Guſtav Uhlig, Uhrmacher. Uhren aller Art, Or-
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Modell-Aut Ausste
Mit der Einladung zur Besichtigung unserer Ausstellung verbinden wir den ergebenen Hinweis, dass wir auch für diese Saison eine beachtenswerte Aus-

wahl geschmackKvoller Original-Modell- Hüte beschafft haben, sowie durch eine weitere Vergrösserung unseres eigenen Ateliers für ein reiches Sortiment
einfacher und elegantester Damen- und Kinder-Hüte gesorgt haben.

Blusen u. Blusenhemden.
Unsere Abteilung für Damen Blusen erfreut sich eines stetigen Wachsens durch
ihre gediegene, fast überreiche Auswahl. Für diesen Herbst sind die
Anstrengungen vermehrt, wie bisher den einfachsten und verwöhntesten An-

sprüchen Rechnung getragen.

Paletot-(leicler, Gesellschafts- u. Ball-(leider.
2 5 sind der Hauptartikel der Saison der Schnitt und Sitz unserer Kleider ist anerkannt vorzüglieh, die Stoffe sind solid.fertige Paletot- Kleider Ausser Paletot-Fagons stellen wir viele Kleider mit Kurzen, geschlossen und offen zu tragenden Jacken zum Verkauf.

Ball z Kleiclor der Firma gelten für unübertroffen. Die entzückenden Neuheiten in duftigen, waschbaren seidenen und PFantasiegeweben in halbfertigen und
fertigen Kleidern sind die schönsten und apartesten Erzeugnisse des bisher Erschienenen.

Gesellschafts- Kleider y s0Wwohl aus z2weckentsprechenden wollenen als Seidenstoffen mit geschmackvoller Garnierung in verschiedenen Längen und Weiten.

in allen Modeartikeln stets das Neueste zu sehr billigen Preisen.

Halle a. S.,u O r. Steinstrasse 86 87.Bei Bar- Einkäufen
3 Proz. Rahatt.

Kleider-Röchke.
Die steigende Nachfrage berücksichtigend, bringen wir sowohl in fussfreien
Strassenröcken als eleganten Gesellschaftsröcken in vielen Stoff-

arten, in normalen und extra Weiten alle Neuhbeiten.
Sonder Abteilung für Unter Röcke.

cheſtrion, Muſikwerke und verſchiedene Kunſtwerke. Karl
Jakob, Lohgebermeiſter. 1 Paar ſchwarz gewalkte rinds-
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lederne Vorſchuhe, nach alter Schule gegerbt. 20 Jahre alt. Otto
Kranig, in Fa. Carl Friedrich Nachfolger, Schäftefabrik.
Schäfte und Leder. Reinhold Neumann Handlung auto-
matiſcher Muſikwerke. Neuheiten in Muſikwerken. Arthur
Vondran, Jngenieur. Feuermelder. Theodor Har-
niſch, Sattlermeiſter und Tapezierer. Untermatratzen.
Singer Co., Nähmaſchinen A.G. Nähmafſchinen im Betriebe.
Hempelmann Krauſe, Eiſenwaren. Werkzeuge, Bau
und MöbelBeſchläge. David Keil Nachfolger, Jnhaber
O. Wenzel u. R. Mäder, Wagenfabrik. Kutſchwagen. Emil
Gerlach, Sattlermeiſter. Geſchirre. O. Schreiber
Sattlermeiſter. Arbeitsgeſchirre. Friedrich Pietſch,
Sattlermeiſter. Blaſebälge. Julius Nagel, Stellmacher
meiſter. Räder. Friedrich Berger, Brückenwagen- und
Windenbaufabrik. Brückenwagen und Winden. Rudolp h
Donner, Lederriemenfabrik. Leder- und Ledertreibriemen,
Gebrüder Schöne, Brückenwagenfabrik. Laufgewichts
wagen mit Farbdruck Regiſtrierapparat D. R.P. C. H.
Beer jun., Stellmachermeiſter. Räder und Wagen, Wagen im
Freien. Ernſt Stoye, geprüfter Hufbeſchlag-Meiſter. Be
ſchlagene und unbeſchlagene Hufe und Modellhufeiſen. Herm.
Mederake, Korbmachermeiſter. Korbwagen. Wilh. Otto
Bootsbauerei. Handkahn und Ruderboot. C. Heine, Dach-
deckermeiſter. Modell: Stiftskirche. Deutſche Loo fah
warenfabrik, H. Wickel, Jnh.: Fr. Kuhnt. Loofah und
Frottierwaren, Badeartikel.

Garten-Kolonnade (hinter Muſikhalle). Paul
und Vermeſſungsinſtrumente

Am Eingang der Kolonnade II.

t Maſchine zur Fabri-kation von Dachſteinen und Mauerſteinen.

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Offenbach a. M 1 Zapfenloch-

Schneider, Kaufmann. Meß-
und Werkzeuge.

C. Zander jr.,Dachdeckermeiſter. Otto Seidewitz, Dachdeckermeiſter.
Emil Ahrens, Maſchinenbauanſtalt.

„Kolonnade I. Emil Schober, Jnh.: Joh. Schober,
Steinmetzgeſchäft und Bildhauerei, Gebr. *Schmalz,

KettenFrais Maſchine für Holzbearbeitung. Bartels Beck
Eiſenwaren- und Werkzeughandlung. SchnellDampf Waſch
maſchinen. F. A. Richter, Nachfolger, Jnſtallateur, Jnh.
Carl Schmitt. Benoidgas- Apparate mit Beleuchtungs und Heiz-
gegenſtänden.

Jm Freien. C. F. Ritter, Galanteriewarenhandlung.
Verkaufspavillon für Luxuswaren und Andenken, Alleinverkauf
der offiziellen Ausſtellungspoſtkarten. Fr. Friedrich, Maurer-
meiſter, Ammendorf-Radewell. Bauwerk aus ſelbſtgefertigten
Kunſtſteinen. Otto G rote, Maurermeiſter, Ströfer,
Ziegeleibeſitzer. Belaſtungsprobe für Zementdecken. Albert
Kohlbach, Bildhauerei und Zementwarengeſchäft. Terrazo
Waren. C. H. Heiland Halleſche Drahtweberei, Siebgewebe-,
Drahtzaun und Gitterfabrik. Erzeugniſſe Halleſcher Draht-
weberei und verſchiedenen Metallen c. Bereinigte Ton-
werke Brandis. Ziegeleierzeugniſſe. Hans Herzfeld,
Ingenieur. Kandelaber, Wandarme, Laternen, Acetylen-Apparate.
Gu ſtav Dreſcher, ApparateBauanſtalt. Spritzen und Ge
fäße, Transportgeräte, Hähne. W. Schatz, Schmiedemeiſter.
Wilhelm Beuche, Schmiedemeiſter. Paul W endt, Stell
machermeiſter. Ein Möbelwagen und ein Rollwagen. C. H.
Beer jun., Stellmachermſtr. Verſchiedene Wagen. S. Weiß,
Halle a. S., Pavillon. Berufskleidungen. Hahnemann K
Köhler, Maurer und Zimmermeiſſter. Zeichnungen.
B. H. Zimmer, Kaufmann, gr. Saal. Schaufenſtergeſtelle.
Richard Fiſcher, Fabrikant, kleiner Saal. Selbſtzündende
Gasglühlicht-Strümpfe.

Pavillon vor dem Saaleingang. S. Weiß,Spezial- Geſchäft für Herren- und KnabenKonfektion. Berufs-
kleidung für alle Zweige des Handwerks, Schloſſer, Monteure,
Maurer, Friſeure, Konditoren, Köche, Maler, Metzger, Mechaniker,
Schriftſetzer, Bildhauer, Klempner uſw. Herbſtneuheiten in An
sügen und Paletots, LivréBekleidung, Reithoſen.

Parterrezimmer im Vorderhauſe. Albert
Hoffmann. „Phonola“, KunſtKlavierSpielapparat.
Läufer und Teppiche zur Schmückung der Ausſtellung wurden in
liebenswürdiger Weiſe von den Halleſchen Firmen Arnold

Troitzſch, Gebr. Huth, Arnold Heller geliehen.
Die feierliche Eröffnung der Ausſtellung fand heute vormittag um

113 Uhr ſtatt. Zu dem ſeſtlichen Akte waren die Herren Ober
regierungsrat von Borſtell, Regierungsrat Dr. Thiele und der
Stadtrat Dr. Tepelmann ſowie Stadtbaurat Re horſt erſchienen
der Vorſtand der Handwerkskammer war natürlich voll
Fiblig vertreten, ebenſo Vertreter der Handels und der

andwirtſchaftskammer ſowie des Stadtverordneten
kollegiums. Der Vorſitzende des Jnnungsausſchuſſes Herr
C. Grecke, hieß in einer herzlichen Anſprache die Gäſte willkommen und
führte im weiteren folgendes aus: „Es iſt das erſte Mal, daß wir den Verſuch
unternehmen, Erzeugniſſe Halleſchen Handwerkerkunſtfleißes auszuſtellen.
Möge gerade die weltgeſchichtliche Bedeutung am heutigen 2. September
das Handwerk zu ſtets neuem Wettkampfe und zu neuem Fleiße an
ſpornen. Es iſt ja ein recht erfreuliches Zeichen, daß eine ſo große
Zahl von Handwerksmeiſtern ſich hat bereit ſinden laſſen, ihre Erzeug-
niſſe auszuſtellen, doch kann in dieſer Beziehung nicht genug geleiſtet
werden! So mag denn die Ausſtellung allenthalben anſpornend wirken
und inſonderheit auch dazu beitragen unſerm heranwachſenden
Geſchlechte ein Vorbild und ein Beiſpiel zu geben, dem es nachzueifern ſich
redlich bemühen möge. Möge ſo die Ausſtellung von Nutzen und Segen ſein!
Nach herzlichen Wünſchen ſür das Wohl und Gedeihen des Handwerks
ſchloß Herr G. ſeine Ausführungen mit der an Herrn Oberregierungs-
rat von Vorſtell gerichteten Bitte, nunmehr die Ausſtellung zu eröffnen.
Herr von BVorſtell ergriff darauf das Wort. Redner gab zunächſt dem
Bedauern des Herrn Regierungspräſidenten Ausdruck, der durch ſeine
Reiſe zum Städtetage, der ebenfalls heute im benachbarten Naumburg

Dit Prdttuunn r

Preisiage von guten Geschüften
geliefert werden kann!

Bätte bedchten Sie meine neuen
Schau fenster!

Besondere Sorgfalt habe meiner

Spezial-Serie:

Sacco- Anzüge
für 75 Mark,

Winter- Paletots
für 68 Mark

gewidmet, das Beste, was in dieser

Fclbschavere Paletots von wondervol

ſeinen Anfang nehme, verhindert ſei, die Eröffnung der Handwerks
ausſtellung in Halle perſönlich vornehmen zu können. Der Herr
Regierungspräſident läßt aber der Ausſtellung beſtens Glück und
Erſolg wünſchen. Hierauf drückte der Herr Oberregierungsrat ſeine
Freude darüber aus, daß er bei einer ſo wichtigen und bedeutſamen
Sache, wie eine Handwerksausſtellung ſie darſtelle, anweſend ſein
könne. Bedeutungsvoll ſei dieſe Handwerksausſtellung beſonders
deshalb, weil ſie zeige, was der Halleſche Handwerkerſtand
auch heute noch zu leiſten vermöge in dem ſchweren Konkurrenz-
kampf der Jetztzeit. Sie wolle durch Darbietung neuer Erfindungen
und Einrichtungen anſpornen zu immer weiterem Streben und
zu immer erneuter Schaffensfreudigkeit. Nicht mit Unrecht
ſo fuhr Herr von Borſtell fort habe der Herr Vorredner
an den 2. September erinnert, und da möge es wohl ange
bracht erſcheinen, auch jetzt an dieſer Stelle nochmals darauf hinzu
weiſen, welche Segnungen gerade dieſer Tag uns gebracht habe, nicht
nur in politiſcher Beziehung, ſondern auch in wirtſchaftlicher und
kultureller Hinſicht. Aber noch eine andere Bedeutung habe dieſe erſte
Septemberwoche. Vollenden ſich doch gerade in dieſen Tagen zwei
Jahre, ſeit unſer teures Kaiſerpaar hier in unſeren Mauern weilte.
Da prangte unſere Stadt auch im feſtlichen Gewande, das die Majeſtäten
damals ſo hoch entzückte, und gewiß nicht zuletzt hat hierbei der Hand
werkerſtand mitgeholfen. Dem Wunſche für einen glücklichen Verlauf
der S ſchloß ſich ein dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät
den Kaiſer an, worauf von den Anweſenden die Nationalhymne geſungen
wurde. Herr Oberregierungsrat von Borſtell erklärte ſodann die Aus
ſtellung für eröffnet. Herr Stadtrat Dr. Tepelmann entſchuldigte
das Fernbleiben der Stadtoberhäupter, der Herren Staude und
von Holly, die gleichfalls zum Städtetage nach Naumburg
ſeien, durch ihn jedoch ihre Grüße und Wünſche übermitteln Keßen.
Er verſicherte, daß der Magiſtrat, wie bisher ſo auch ferner es ſich ſtets
angelegen ſein laſſen werde in jeder Beziehung dem Handwerks
ſtande förderlich zu ſein. Er ſelbſt wünſche vor allem auch,
daß das Vorurteil, dem man leider noch ſo häufig in d
begegne, daß man nämlich nach Leipzig oder nach Magdeburg
fahren müſſe, um wichtigere Einkäufe zu beſorgen, bald ſchwinden möge.
Mit dem Wunſche, daß der zur Eröffnung gewählte 2. September, der
Siegestag von Sedan, ein Glückstag auch für die Ausſtellung ſein
möge und glückbedeutend allen Tagen während der Dauer der Aus
ſtellung vorangehe, ſchloß der Redner ſeine hocherfreulichen Ausſührungen.

Nach ihm ergriff noch Herr Tiſchlermeiſter Schon dorf als Vor
ſitzender der Handwerkskammer das Wort, um in markigen Worten
auf die Bedeutung der Handwerksausſtellung hinzuweiſen und beſonders
die Einigkeit im Handwerk als erſtrebenswerteſtes Ziel hinzuſtellen.
Sodann wurde unter der Leitung des Herrn Malermeiſter Zander
und unter den Klängen des niederländiſchen Volksliedes „Wir treten
zum Beten der Rundgang durch die Räume der Ausſtellung an
getreten, dem ſich ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl anſchloß.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. September.

Seit Veſtehen der Landwirtſchaftskammer hat ſich das
landwirtſchaftliche Vereinsweſen in unſerer Provinz in recht er
freulicher Weiſe entwickelt. Jm Jahre 1904/05 wurden 17 neue
Vereine aufgenommen. Damit umfaßt die Vereinsorganiſation
der Kammer im ganzen 225 landwirtſchaftliche Vereine,, ſechs
Pferdezuchtvereine, zwei Ziegenzuchtvereine, den Fiſchereiverein für
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt, den Verband der
Geflügelzuchtverein? der Provinz Sachſen und angrenzenden
Staaten den bieenen wirtſchaftlichen Hauptverein der Provinz
Sachſen, den Verband der Obſt- und Gartenbauvereine mit im
ganzen 127 Einzelvereinen. Hand in Hand mit dieſer Organi-
ſation gehen außerdem 26 anhaltiſche landwirtſchaftliche Vereine,
der Hauptverein für das Herzogtum Gotha und weitere vier
außerpreußiſche Vereine. Dieſen Vereinen gehören insgeſamt
43 185 Mitglieder an.

Walderholungsſtätte Heide. Die Stätte hatte im Laufe
dieſes Sommers einen weſentlich beſſeren Beſuch als im Vorjahre.
Jm Monat Mai wurden die Pfleglinge zuſammen an 176, im
Juni an 670, im Juli an 1480 und im Auguſt an 1237 Tagen
verpflegt. Zur Zeit iſt die Stätte mit 30 Erholungsbedürftigen be
legt. Sie wird, ſolange die Zahl der Pfleglinge dies zuläßt, ge
öffnet bleiben, unter Umſtänden bis Ende September. Aufgabe der
erkrankten Mitglieder der Ortskrankenkaſſen und ſonſtigen Er
holungsbedürftigen iſt es, von der Einrichtung weitgehendſten Ge
brauch zu machen. Erfreulich iſt die Tatſache, daß eine hieſige
Fabrikihre Angeſtellten, ohne daßſieerwerbs-
unfähig krank gemeldet waren, auf eigene
Koſten je eine Woche unter Fortzahlung des
Lohnes der Stätte überwies. Da die Anmeldung
männlicher Patienten nicht in ſolchem Umfange erfolgte, daß die
Stätte voll belegt werden konnte und die Anträge der Herren Aerzte
wegen Aufnahme weiblicher Patienten ſich nicht zurückweiſen ließen,
ſo hat ſich der Verwaltungsausſchuß erſtmalig verſuchsweiſe und
notgedrungen entſchließen müſſen, mit Zuſtimmung der leitenden
Schweſter auch weibliche Pfleglinge aufzunehmen, was zu
Störungen bisher keinen Anlaß gegeben hat.

Bruno Hehydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Der erſte Herbſtprüfungsabend findet vorausſichtlich Freitag, den
8. September als Opernabend in Koſtümen im Saaltheater des
„Wintergarten“ ſtatt. Zur Aufführung kommen: der 3. Akt aus
„Fauſt“, große Oper von Gounod und der 2. Akt mit Chorfinale
aus „Das Glöckchen des Eremiten“ von Maillart mit Orcheſter-
begleitung. Näheres wird Anfang nächſter Woche durch Annoncen
bekanntgegeben.

Café Marktſchloß. Das als angenehmes Familien
verkehrslokal beſtens bekannte Café Marktſchloß iſt einer einheit
lichen Renovation unterzogen worden und iſt laut der in dieſer
Nummer enthaltenen Anzeige die Wiedereröffnung heute erfolgt.
Die Bewirtſchaftung dieſes Etabliſſements liegt nach wie vor in den
Händen des Herrn Julius Goldberg.

St
bechre mich anzu gen!

Vorschläge und Muster bereitwilligst.

an v v

Die Mode bringt für diesen Herbst und Winter viele hervorragende Nercheiten, so Wohl in Stoſſen als
auch in Vormen, und habe fſeh aus der Fülle der Angebote

eine grosse Auswahl deutscher u. englischer Stoffe von auserlesenem Geschmack

zusamenGestellt. Neue Fassons und Modelle in Röcſſcen, Paletots und Mäntel sind in meinen Verkanm-
räumen ausgestellt.

in Anaystoffen rür Herbst empſenle halbsehwere Cheviots ung Kammgarne
im wunderbaren MHustern und Farbenstellungen.

Roclkſe-Jceſcetts a. Westen von schwarzem oder marengo Melton und gemusterten Cheviots
mit gestreiſten BeinkKleidern.

wolchen Vicunastoffen, leicht und warm genug
auch für Kältere Jahreszeit.

Feine erren-Schneiderei
Gr. Steinstr. 12. Telephon 912.

p. e e V e e

Kaninchen Ausſtellung im Zoologiſchen Garten. Geſtern
haben die Preisrichter den ganzen Tag über ihres Amtes gewaltet.
Es iſt keine Kleinigkeit, die mitunter ſehr widerſpenſtigen Tiere

enau in der Körperlänge zu meſſen, denn es iſt das Maß feſtzufellen, was die einzelnen Tiere bei vorgeſtrecktem Kopf und lang

geſtrecktem, flach aufliegendem Rumpf aufweiſen. Amüſant iſt eszu ſchen wie alte auf zahlreichen Ausſtellungen bereits dekorierte

Tiere den Preisktichtern die Arbeit erleichtern: ſie wiſſen ganz
genau, um was es ſich handelt, und bringen den Körper von allein
in die gewünſchte Lage! Aber nicht nur die Länge iſt ausſchlag
gebend, ſondern auch das Gewicht, die Spannweite der Ohren,
welche mitunter ſehr beträchtlich iſt (bis zu 60 Zentimeter und noch
mehrl), ferner das Exterieur des einzelnen Tieres und vor allem
auch die Stellung der „Blume“ oder des Schwanzes. Das Gewicht
iſt mitunter ein ganz bedeutendes, hat man doch ſo manchen alten
„Rammler“ Bezeichnung des männlichen Tieres), welcher
ca. 15 Pfund wiegt. Heute morgen wurden die zahlreichen
Käfige mit ihren mehreren Hundert Jnſaſſen aus dem Raubtier
hauſe und dem Anthropoidenhauſe, wo ſie einſtweilen untergebracht
waren, nach dem Saale transportiert. Es gibt dort ein buntes,
bewegtes Bild: dort iſt ein AngoraKaninchen, das man von weitem
für einen mächtigen Schneeball halten könnte, wenn nicht die blitzen
den roten Augen darin ein lebendes Weſen verrieten, nicht weit
davon eine „JapanerHäſin“ mit ihren 7 Sprößlingen, die ſie
ſorgfältig beaufſichtigt und bei jedem Annäherungsverſuch eines
Fremden ihren Unwillen darüber mit lautem Fauchen Ausdruck gibt.
Dann ſehen wir neben den „Belgiſchen Rieſen“ eine „Raſſe mit
Schlappohren“, das ſind die ſogenannten „Engliſchen Widder“,
welche dieſe Bezeichnung den lang herabhängenden, an das Gehörn
eines Widders erinnernden Ohren verdanken. Man achte beim
Beſuch auf die mitunter anders gefärbten Jungen, z. B. bei den
Silberkaninchen. Während das ausgewachſene Tier in hell oder
dunkelſchattiertes Grau gekleidet, ſind die Kleinen tiefſchwarz ge
färbt. Die Ausſtellung findet nur bis Montag abend ſtatt.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntage, den
3. September, auf dem Königsplatze ſtatt und wird durch die
Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 86 nach folgendem Programm aus-
geführt: 1. Kaiſer Friedrich- Marſch von Jacovino; 2. Ouverture
zur Oper „Die Nürnberger Puppe“ von Adam; 3. Gebet aus der
Oper „Der Freiſchütz““ von Weber; 4. „Air militaire von
Morley; 5. Holzſchuhtanz aus der Oper „Undine“ von Lortzing;
6. „PappacodaPolka“ von Strauß.

Die nächſte Vollverſammlung der Handwerkskammer findet
am Donnerstag, den 14. September er., vormittags 9 Uhr ſtatt.
Jm Anſchluß daran wird eine Beſichtigung der Ausſtellung vorge-
nommen werden.

Für die Manöbverzeit erlaſſen die Herren Landräte über
einſtimmende Bekanntmachungen, in denen es u. a. heißt: „Die Orts-
vorſtände derjenigen Ortſchaften, welche von den Durchmärſchen oder
Uebungen der Truppen berührt werden, haben für eine voll
kommene Jnſtandhaltung der öffentlichen Wege,
Brücken, Durchläſſe, Wegweiſer uſw. Sorge zu tragen. Etwaige
Nachläſſigkeiten hierin werden nicht allein an dem ſäumigen
Ortsvorſteher durch Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen gerügt,
ſondern die Ortsvorſtände werden von der Militärbehörde auch für
jeden Schaden, der etwa entſtehen ſollte, verantwortlich event.
ſchadenerſatzpflichtig gemacht werden. Der Ausbruch oder Verdacht von
Menſchenkrankheiten oder Pſerde- und Viehſeuchen in den zu belegenden
Ortſchaften iſt mir ſofort, event. telegraphiſch oder telephoniſch, zu
melden, auch dem Fourieroffizier davon Mitteilung zu machen. Weiter
wird daran erinnert, daß allen an die Ortsvorſtände ergehenden Er-
ſuchen der Truppe bereitwilligſt Folge zu leiſten iſt, um ein gutes
Einvernehmen zwiſchen dem Militär und der Einwohnerſchaft zu erzielen.“

Verein für Geſundheitspflege. Bei günſtigem Wetter
treffen die Mitglieder am Sonntag wieder um 10 Uhr vormittags
und von 2 Uhr nachmittags ab im Luft- und Sonnenbad zuſammen
zu gemeinſamen Turn und Gymnaſtikübungen. Am Dienstag, den
5. d. Mts., abends 826 Uhr findet in den „Kaiſerſälen“ ein Ver
einsabend ſtatt mit Diskuſſion über Nervoſität. Gäſte haben freien
Zutritt.

Der Alldeutſche Verband (Ortsgruppe Halle a. S. ver
anſtaltet am Mittwoch, den 6. d. Mts., um 816 Uhr einen „All-
deutſchen Abend“ im „Reichshof“. Die Mitglieder werden freund
lichſt gebeten, durch ihr Erſcheinen zur Förderung der Vereins-
zwecke beizutragen. Gäſte ſind ſtets willkommen.

Turneriſches. Am Sonntag, den 17. September nachmittags
halten die Vezirke rechts und links der Saale bei Halle des Nordoſt
thüringiſchen Turnkreiſes ihre Bezirksvorturnerſtunden ab, und zwar
der Bezirk rechts der Saale hierſelbſt in der Turnhalle am Roßplatze,
der Bezirk links der Saale in Paſſendorf. Bezirksturnwarte ſind die
Herren J. LoefflerHalle und O. LiebertTeutſchenthal.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

e ren L en See Jr 7 t 9 J a t l r F W SS e J 5 mJ m x A 4& piſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon-
valeszenten n bewährt ſich vorzüglich als r bei Zteizzuſtänden

der Atmungsorgane bei h r t 75 z. rn5 ehört zu den am leichteſten verdanlichen, dieMalzGrtrakt mit Ciſen Fahne n t ſt
bei Blutarmut r r c. r Fl. e 2.Extr wird mit großem Erfolge gegen itisMalz akt mit Kall Fooenennte engliſche Lra viel gegeben

u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. u. 2.
chering's Grüne Hpotheke“ Serlin N., Chauſſee Straße 19.
diederlagen in faft fämtlichen Adotheken u. größeren Drogenhandlkungen.

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel, Hirſch3 Waiſenhaus und LöweuLlpotheke. gel« Hirſqh S
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Nach beendeter Renovation heute Sonnabend den 2. September
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Bad WitteMorgen Sonntag früh 6 u. nachm. 3 Uhr
I ü m c.

zwel grosse Konzerte
Kapelle der 36er. (2012

Entree zum Früh Konzert 25 Pfg., zum Nachm. Konzert 35 Pfg.

nMaltall-Zun
Direktion Otto Herrmann

Ab 1. September, täglich 8 Ahr abends

Auftreten für Halle faſt durchweg neuer Kräfte.

The great
amerikaniſcher Militär-Muſikal-Akt.

Das Rossignol-Ouintett,
internationales Damen-Kunſtgeſangs-Enſemble.

The Zellers,
genannt: „Die luſtigen Luftſchiffer“.

Dir. W. immans
Les Ramoniers,

Doppel-Balance-Akt.

Fritzi Schenke,
Vortrags-Soubrette.

die beſten holländiſchen Duettiſten.

Rudolf Berger,
Humoriſt.

r

neue Serie lebender Photographien.

Trotz der grossen Attraktionen
keine Preiserhöhung.

a

hßrosse Variété-Vorstellung.

Barra-roupe,

mit ſeiner Meute vorzüglich dreſſierter Raſſe-Hunde.

Jules Greenbaum's American-Bioscope,

Sonntags 2 Porſtellungen, nes Wbnyend

EEIIIIIIIIIIIIIIIWeinhandlung Weinstube

Ella Franziska Winkoel,
Alte Promenade 34, I.

rov-sfed

55 66 am vallmarkt„&um Würzburger“, gn
z empfiehlt nurWürzhurger Bürgerhbräu
S (hell und dunkel)7 (Siphon-Verſand) Ltr. 20 Pfg.
S 2004) Hochachtungsvoll Ijcwig Riese.

Paul Knauer Gr. Märkerstr. 14,
Telephon 1922,

Weinhandlung und Weinſtuben,
hält ſich beſtens empfohlen. [2003

Krieger Begräbnis-Verein.
Monatsverſammlung tag den 4. Septbr., abd Uhr („Evang. Vereinshaus“). a

eines Kameraden. 2. Erhöhung des Betrages der
Beerdigungskoſten 4. Quartal, bisher 100 Mk.
Kameradſch. ladet ein

ends
1. Aufnahme

h den3. Verſchiedenes.
Der Vorſtand. J. V. Fritz Behrens.

HMHaushaltungsschule
Gross Lichterſelde bei Berlin, Alhbrechtstrasze 1

(Gemeinnütziger Verein).
44.

Pensionat für Mädchen gebild. Stände zu gründl. hauswirtsehafth.
usbildung, einschl. Gartenbau, unter wissensch. Weiterbil

Gr. Garten.
Versendet auf Wunsch die Anstalt

dung.
Pensionspreis inkl. Unterr. iährl. 700 Mk. Prospekte

1141

Tadellos und sehnellreinigt und färbt alles

K. Mauersberger
Färberei und chemische Reinigungs- Amstalt,

Mechanisches Teppich-Klopfwerl.
Grösstes Ktablissement der Provinz. Veber 100 Angestellte u. Arbeiter.

6 Filialen in Halle (und div. Annahmestellen).
Abholen und Rückliefern Kostenfrei.

Fernruf 1248 und 1252.
[1992

Fabrik- Fernruf Ammendorf 20.
c S

Carolo Wilhelmina-
Herzogliche Technisehe Hochsehule

BRRAUNSCIIWBIGt.
Programm und Vorlesungsverzeichnis für das Studienjahr 1905,/6

ist erschienen und Kostenlos vom Sekretariate zu beziehen.

Berlin

Alfred Schönfeld.

und Max Sehmidt.

Als Gaſt:

als

2. Bild:

s Zigaretten -Finale.
4. Bild:

Jm Manöver.

aufgeführt!
Während der Dauer des

nachm. 4 Uhr:

Dirigent:

Abends 8 Uhr:
Große Porſtellung.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Täglich abends 8 Uhr:

BEnsemble- Gastspiel
des „Thalia-Theaters“ zu

Muſik von Ilulius Einödshofer

Emil Sondermann

Zur Uebung in Swinemünde.
Internationales Strandfeſt.

3. Bild:
I Jm Reiche der blauen Wölkchen.

Feenhaftes Zigarren- und

Großes Manvöverbild.
Ca. 50 Mitwirkende.

Jm Berliner „Thalia-Theater“
eine volle Saiſon hindurch mit
glänzendem Erfolge

[1952
Gaſt-

ſpieles ſind Vorverkauf- zu
ermäßigten Preiſen u. Paſſe-
partoutbilletts aufgehoben.

Sonntag, den 3. Septr.,

Gr. Nachmittagskonzert.

Herr Kapellmeiſter lIoh. Vetter.

Kam'ack Lehmann.

Am Dirigentenpult:
der Komponiſt Max Sohmidt.

1. Bild:
Abſchied vom Regiment.

am Leipziger Turm.

am Platze.

Triumph Automat,
Leipzigerſtr. 85, Ecke Königſtr.,

Größtes Automaten Reſtaurant

Reichſte Auswahl in vorzüg-
lichen Speiſen u. Getränken.

Sonntag früh von 10 Uhr ab:
Krebhssuppe und Hühnersuppe

à 10 Pfg. (2056
Fricassée von Huhn à 50 Pfg.

c

Beſſere kinderloſe Beamtenfam.
wünſcht junges Mädchen aus
guter Familie für den Winter in

Pension.Z. b. 707 an die Exped. d. Ztg. erb.

Vichere Exiſten; durch Teilnahme
an einem

Porbereitungs-Kurſus färdas FehrerinnenExamen
erlangen junge Mädchen beſſerer Stände, welche mindeſtens das
16. Lebensjahr vollendet haben. Die Ausbildung für das ſtaat-

liche Lehrerinnen-Examen dauert nur 1 bis 2 Jahre. Zum
Examen für Volksſchulen genügt Elementarbildung. Auf Wunſch

kann das Examen auch in der Heimats- Provinz abgelegt werden.
Pam'rad Dehmann,

militäriſches Ausſtattungsſtück
m. Geſang u. Tanz in 4 Bildern
von Kren und Soehönfeld.
Jn Szene geſetzt vom Direktor

Damen, welche die Prüfung nicht beſtehen ſollten, erhalten bis zum
nächſten Prüfungstermin unentgeltlichen Unterricht. Be-
deutende Koſtenerſparnis, da nur 15--20 Mk. monatliches

Schulgeld. (1665„Lehrerinnen-Kurſus“ in Königsberg, O.Pr.,
Mitteltragheim 10.
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empfiehlt sein grosses Lager in

Damen- u. Herren-
Taschenuhbren

in CGold, Silber, Stahbl, Tula, Perl-
mutter, mit guten Verken, stets
die grössten Veuheilten zu den

solidesten Preisen,
Aur jede Uhr lIeiste ich
2 Jahre reelle Garantie.
Golcd-Bijouterie,
Armbänder, Brochenm,

Ohrringe u. Ringe jeder Art,
sowie Herren- und Damen-

Ketten in Gold, Silber,
Double ete. [2039

in reichster Auswahl
zu billiügsten Preisen.

Gustav Uhlig,
Vhrmacher,

Leipzigerstrasse.untere

Ioolog. bunte
J

[2009

Vom 2. 4. September
im großen Saalraum

Große

Kaninchen-

Ausſtellung.

J Der Eintritt iſt jedem Be
ſucher des Gartens geſtattet,
der im Beſitz eines Kataloges

iſt, welcher am Saal- Eingang
für 10 Pfg. verkauft wird.
Für Perſonen unter 12 Jahren,
welche die Ausſtellung nur in

Begleitung Erwachſener be-
ſuchen dürfen, iſt der Erwerb
eines Kataloges nicht erforder-
lich, es iſt aber für dieſe ein
Aufſchlag von je 5 Pfg. zu

jzahlen.

Trunksucht
für immer behoben durch das in ſo
zahlreichen Fällen mit glänjendem Gr
folge ange wandte 204 Er.Dieſes Mittel kann, da es keinen Geſchmack
hat, dem Trunkſüchtigen auch ohne deſſen
Wiſſen in jedem Getränke beigebracht
werden. 1 Doſe für eine vollſtändige

ur Mark 10. frankgo, zollfrei undiskret. Viele Unglückliche, die mit dieſer
Leidenſchaft behaſtet waren, ſind ihrer
Familie und der Geſellſchaft zurückgegeben
worden, mit einem Worte, Millionen und
Millionen Menſchen ſind gebeſfert worden
von dieſem ſchrecklich grauſamen Laſter.

ahlreiche Dankbriefe laufen täglich ein.
erſand gegen vorherige Geldeinſendung

oder Nachnahme durch das Generaldepot von
JPollak in Mailand (Jtalien).

rtefe nach Jtalten koſten 20 Pf. Karten
10 Pf. Korreſpondenz in allen Sprachen,

Am Sonntag, den 3. Sept.
konzertiert von 3/2 bis 6 Uhr

das Orcheſter des

Herrn Kapellmeiſter Thiem.
Eintrittspreis:

J Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 3. und Montag,

den 4. Sept. 1905.
Leipzig (Neues Theater): Der

Freiſchütz. Montag: Clavigo.
Vorher: Die Geſchwiſter.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Das Urbild des Tartuffe. Abends:
Eine tolle Nacht. Montag:
Dasſelbe.

m

der Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Freudenbergschen Hofkellerei

in Wertheim am Main.
Naturrein, selbstgebaut aus den Füret-

lichen Weinbergen am Main.
Proeislistoe Koetoenfroi,

ine
Klavier- Stimmen

übernimmt die Pianofortehandlung
von Guſt. Krompholz, Halle, Gr.
Ulrichſtr. 26, Eing. Jägerg., langj.
Vertreter von Blüthner-Fil.

Französisch
erteilt gründlich 2CIle. F Varger,

Breiteetraeee 16, l. [200
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Fernspr. 90l.

Hallesche Röhremwerke

zentralheizungen aller Systeme,
Wintergarten- u. Gewächshaushau,

Lüftungs- und Trockenanlagen. [uo77
Arhbeiter-Wascheinrichtungen. Brausehbadanlagen.

Kostenansenläge u. Ingenieurbesuche Kostenlos u. ohne Kaufverpfſliechtung.
r

Rordhänſer Parkett Fahrt

August Beatus, Nordhauſen aHarz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

Stabfussböcden
in Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver
f ahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt
owie Taſel ParKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend:

Conrad Röhrhorn, Halle a. 5
Moritzzwinger 13.

99
(2022

GARRETT SMITH Co.
Magdeburg Buckau.

Lokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

Drillmaschinen

hesserungen,
patentiert in Deutsehlamnd
und dem Ausland, bis
jetzt goelieferteoa,
35 000 Stück.

BRewährtes deutsches FVabrikat.
„Hallensis““ und

ausgerüstet wit neuesten Ver-
Löſſelsystem,

Kartoffelgraber
neuester Konstruktion,

sowie sämtliche andere landwirtschaftliche Maschinen.
Kataloge umsonst und postfrei.

mee

[1982

Riesen-
mit Patent-Selbst-Einlegern. Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

Neue Langstrohpressen
für Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Ballen- u. Glattstrohpressen

Kataloge und Preislisten kostenfrei. 5417

=DJ

Brikett
V. Sachsen-Thüringen:

Grube von der Heydt
b. Ammendorf (Bäumchen).

W v—W

Wäsoherollen
neuester und bester Konstruktion.

Aller Art und Grösse.
Langjähr. Garantie! Billigste Preise!

Stets grosses Lager.
Prospekte gratis und franko.
A. Landmesser,

Halle a. S., Wörmlitzerstr. 103.
WerKstatt für Drehrollen.

Blüthner-Flügel,
faſt neu, prachtvoller Ton, ver
kauft äußerſt preiswert [1958
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

Für Industrie und Landwirtschaft

W O he d
fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissclampf-
i LCokomobilen bis 2u 500 Pferdestärken.

Virtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-
maschinen der Neuzeit.

Leichte Wartung.
Verwendung jedes Brennmatertals. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftübersehuss.

Zweigbureau Leipzig, Leipzig Gonilis, Aeusgere Hatieschesſrass e 38.

Germania
ist der beste, hbilligste Düngerstreuer auf der ganzen Welt, übertrifft

alle anderen Systeme.

Brauseſeder No. 112 mit abgerundeter Spitze,

ig uS J SERLOMNS S W S 8 h8 S 2 Se 2 S 2 O berühmte BRüroſeder. Preis d. Ors. 2. MK. [1536
S 224 8S e Z G Veberall vorrätig, wo nieht, direkt und portofrei ab Pabrik.S o e Da v TCC T Ü X l J erS er 2g. 35 45 Gold Elect2 2 5S 2 old Electroplatt. Uhren.u S 2 2 Wer einen verläßlich genauen Zeitmeſſer9 26 8 8 S c S Nur braucht, beſtelle vertrauensvoll die echte GenferS S 33. S. e r r r. DieſeD n ren beſitzen ein ganz vorz es, genauS S 5 8 eprobies Anterwert, mit 16 Rubis2 5 und leiſten wir für jede Uhr eineS dreifährige ſchriftliche Garantie. DieM GSehäuſe, welche aus drei Deckeln mit

W Sprungdeckel (Savonette) beſtehen
J ſind prachtvoll ausgeſtattet, fein

I guillochtert od. graviert, von moderner
J ſacher Fagon und aus dem neu
erfundenen, abſolut unveränderlichen
amerikaniſchen Goldin-etall her
geſtellt und außerdem noch anf elek-
triſchem Wege mit echten Goldplatten
überzogen und von einer echten gol-
denen Uhr, die 200 Mk. koſtet, nicht

e zu unterſcheiden. Dieſe Uhren tragen
2 ſich wie Gold, ſind der einzige Erſatz

W echt goldene Ahren und behalten immer ihren Wert. Um dieſe
hren allgemein einzuführen, haben wir den Preis für Herren- oder

orto- und zobſryi (früher Mk. 25,

Generalvertreter: W. Dedekind, Halle a. S.
e s

Neteungs- Luſtungs-Mnlagen

rockeneinrichtungen fur alle Aeche, Koch und
waschküchen, Badeeinrichtungen

ober i 1000 1w Votriod.

Sachsse Co., Halle S.

(0161)

amen-Alhren auf nur Mk. 15,

t u er 7 ein e mod.-Plaque-Ke erren und Damen (au alsketten) à 5.e u e 8, und 12 Mk. Jede nicht kouvenierende Uhr wird anſtandslos
zurückgenommen, daher kein Riſiko! Der Weltruf unſerer Firma, ſowie
täglich einl. Belobungen und Nachbeſtellungen bürgen für die Wahrheit
unſerer Anpreiſung. Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Geld
einſendung. Beſtellungen ſind zu richten an die gerichtlich protokollierte
Firma: M. Feſth, Wien VI. Mariahilferſtr. 45, Lieferant
des Kaiſerl. Königl. Staatsbeamten-Verbandes.

2 Se

Telephon 2173
Fa. hebrüder Zaensch,

Dölan (BHez. Halle a. S.).

Gegründet 1872. oDölau bei Halle a. S. Ei Halle 1137.Poſt und Eiſenbahn elegr.-Adr.:BaensohPot Station. Gelels-Anſchluß. ölaubzhalle,

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Induſtrie Zweige.

Stampf- Caolim- hoghfeuerfeſt.
Ton und Caolin eigener Graben.

Ghamotte-Märtel, fertig um Gebraut.
a Beste Reſerenzen. [9648Koſten-Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

liches Zinkatzunsell
p. be KunstanstaltRudeloff einer ſialle

a Paul Schamann.

I ITindenstr. 45. I

Landwirtſhaftl. Vinterſſule Wittenberg

Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nachm.
ihren 35. Kurſus.
Reichhaltige

Reiſen unterſtützen den Unterri

Der Unterricht wird in zwei Klaſſen erteilt.
ſowie zahlreiche Ausflüge und

Frequenz 1904/05: 61 Schüler.
Zur Aufnahme genügt Volksſchulbildung, Landwirte über 20 Jahre
können als Hörer eintreten. Für billige Unterkunft bei Bürgern der
Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie jede
nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.
Der PVorſthende des Kurakorinms:

Landrat Vrhr. v. Bodenhausen.

[1912

Der VDircektor:

Dr. V. SpilIner.

Sehenswerte

ca 22

von zirka 100 Kompletten Zimmereinrichtungen.

Nusstellung

e

trasse ſ.
Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,

Kataloge auf Wunsch. [1960

c

IIl. Klasso Königl. Preouss, Lotterie
(ZDiehung 8. und 9. September)

hat noch

und
2065

2 Lose
abzugeben

Zurchardt, Königlicher Lotterieeinnehmer,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 56.

In S leFrüher Prieſſſ

1500 000 Mk.
auf Acker von 3 an auszuleihen.
H. Silberberg,

ratenweiſe Rückz.,
kul. Beding., gibt diskret u. ſchnell
Eichbaum, Berlin, Großgörſchen-
ſtraße 4. Zahlr. Dankſchr. Rückp.

Wer Geld
von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
ſäume nicht, ſchreibe ſofort an das
Bureau „FORTVUVNA“ (Verlag
von Geldangeboten), Königsberg
i. Pr., Königſtr.-Paſſage. Raten-
weiſe Rückz. Rückp. [1797

wenden ſich verGeldſuchende trauensvoll an

„Berliner Geldbörſe“, Berlin W. 57,
Potsdamerſtr. 80. Prompte und
koſtenloſe Erledigung jed. Anfrage.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgoeliehben
worden auch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höchstenBReleihungsgrendze-
B. V. BRa er

alle a. S., [I1999
Leiprigerstr. 30.

750 900 Mk. unkündbare
Jnſtituts

elder auf Acker à 31 auszuleihen.E. sub A. V. 10 an Rudolt
[1968Mosse, Magdeburg.

Wer Gell oder hen
Mt. aufwalls,

äume nicht, ſchreibebraueht e an Prietzel,
Berlin, Kleine Frankfurter-
ſtraße 11. Auch ratenw. Rück
zahlung. Rückporto erbeten.

ibt Selbſtgeber reell.Golck Kuten bis Mk. 300. Coul.
Beding. Anerkenn. M. Tsohoepe.
Berlin W. 21, Kurfürſtendamm 212.
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Fonntag Z. Beilage zu Nr. 413 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rerſeburg, 2. Sept. (Amtsantritt. Bürger-

geiſtergehalt.) Unſer neuer Stadtbaumeiſter, Herr F. Himbeck,
geſtern ſein Amt angetreten. Einer Magiſtratsvorlage, wonach

in den Anſtellungsbedingungen für einen neuen Bürgermeiſter das
göchſtgehalt auf 7200 Mk. feſtgeſetzt wird, haben die Stadtverordneten
re Zuſtimmung erteilt.

Lauchſtädt, 1. September. (Entſprungen.) Vorgeſtern
nachmittag entſprang aus dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis ein in
ünterſuchungshaft befindlicher ſchwerer Verbrecher. Jn einem un
hewachten Augenblick ſprang er über die Gefängnismäuer, ging durch
die angrenzenden Gärten und entkam.

Hettſtedt, 1. Sept. (Beſitz wechſel.) Das den Jordanſchen
Erben gehörige Etabliſſement „Hohenzollernpark“ iſt an den Gaſtwirt
Hermann Löchel aus Hirſchberg für 86 000 Mk. verkauft worden.

Schkeuditz, 1. Sept. (Feuer.) Zum zweiten Male in dieſer
e, zum vierten Male ſeit acht Tagen wurde heute mittag in der

ſ2. Stunde wiederum Stadtfeuer gemeldet. Jm jetzt Schallertſchen
Gehöfte, Bahnhofſtraße Nr. 6b, ſchlugen aus einem Schuppen plötzlich
die Flammen empor. Jm hinteren Teile des Hausgrundſtückes war in
einem Schuppen das Feuer entſtanden, welches im Nu den ganzen

uppen in ein Flammenmeer hüllte. Dahinter angrenzend, im
Haaſeſchen Gehöfte, befindet ſich ebenfalls ein Holzſchuppen, auf welchen
die Flammen überſprangen. Es bedurfte nur kurzer Arbeit, um die
Flammen zum Verlöſchen zu bringen. Schneller als man dachte konnte
die Polizei der Brandſtifter habhaft werden Zwei Schulknaben haben,
wie von einem dritten beobachtet wurde, mit Streichhölzern geſpielt
und ſo entſtand der Brand. Der angerichtete Schaden iſt nur unbe

utend.x Z. Kirchſcheidungen, 2. Sept. (Thierſch-Denkmal.) Am
morgenden Sonntage begeht unſer Ort, wie bekannt, ein ſchönes Feſt:
die Enthüllung des ThierſchDenkmals, das ſich auf einem großen, von
mächtigen Obſtbäumen umrahmten Platze inmitten des Dorfes, etwa
100 m vom Geburtshauſe des Dichters entfernt, erhebt. Mitten auf
dem Platze iſt ein ſanfter Hügel aufgeworfen, der das neue Denkmal
in Geſtalt eines hohen Obelisken trägt. Die Vorderſeite ziert die
Inſchrift: „Dem Dichter des Preußenliedes Bernhard
Thierſch“; darüber iſt das Medaillon des Dichters angebracht die
Spitze aber krönt der preußiſche Adler. Auf der Rückſeite finden ſich
die wichtigſten Angaben über den Dichter und ſein Lied. Das Denk-
mal iſt aus Lichtenberger Granit gefertigt, der bei ſeiner Feſtigkeit die
Gewähr bietet, daß es Jahrhunderte lang beſtehen und vielen
Generationen Zeugnis von der patriotiſchen Geſinnung der Preußen zu
Anfang des 20. Jahrhunderts ablegen wird, die den Dichter ihrer
Nationalhymne zu ehren wußten. Der Schöpfer des Denkmals iſt
Prof. von ThierſchMünchen, der Enkel des großen Gelehrten Friedrich
von Thierſch, des älteſten Bruders des Dichters.

X Naumburg, 1. September. (Städtetag für die Pro
vinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.) Jn den
Tagen vom 1. bis 3. September wird, wie ſchon früher gemeldet, in
unſerer Stadt der Städtetag für die Provinz Sachſen und das Herzog
tum Anhalt abgehalten. Den überaus zahlreich erſchienenen Vertretern
der Städte wurde heute abend in dem „Hotel zur Reichskrone“ ein
freundlicher Empfang bereitet. Viele Häuſer der Stadt haben zu Ehren
des Städtetages geflaggt. Der Feſtabend wurde durch Darbietungen
der ſtädtiſchen Kapelle und der ſich zu einem ſtattlichen Chor vereinigten
Geſangvereine „ClaudiusLiedertafel“, „Handwerker-Liedertafel“ und
„Sang und Klang“ verſchönt. Anſtelle des beurlaubten Oberbürger
meiſters Kraatz entbot unſer zweiter Bürgermeiſter Fr. Reißbrodt den
Erſchienenen einen herzlichen Willkommengruß. Der Vorſitzende, Ober
bürgermeiſter Schneider-Magdeburg, erwiderte in ebenſo herzlichen
Worten.

Quedlinburg, 1. Sept. (Zu dem Automobilunfall
bei Quedlinburg.) Nach Darſtellung von Augenzeugen ſoll ſich
der gemeldete Automobilunfall auf der Chauſſee Quedlinburg Gernrode,
bei dem, wie wir ſchon meldeten, ein 17jähriger junger Menſch ſeinen
Tod fand, in folgender Weiſe zugetragen haben Das Automobil, in dem
Dr. wed. Roſell aus Ballenſtedt mit ſeinem Chauffeur ſaß, überholte nach
einem Bericht der „Magdb. Ztg.“ ein mit zwei Pferden beſpanntes
Geſchirr. Da die Pferde durch das Geräuſch des nahenden Kraft
wagens unruhig wurden, ſprang der junge Menſch vom Wagen herab,
um die Pferde zu halten, aber gerade vor das im Augenblick vorbei
ſahrende Automobil. So wird die von den Jnſaſſen des Automobils
ausgeſprochene Anſicht, der junge Mann habe ſich abſichtlich vor das
ſelbe geworfen, leicht erklärt.

Genthin, 1. Septbr. (Unglück.) Jm benachbarten Dorfe
Wehlen ſtürzte der 70jährige Altſitzer Stübig eine Kellertreppe hinab
und verletzte ſich ſo ſchwer, daß er nach einiger Zeit unter ſchrecklichen
Schmerzen ſeinen Geiſt aufgab.

Calbe a. S., 1. September. (Die Deutſchbein-
Gedächtnisfeier) fand Dienstag vormittag, wie bereits ſeit
100 Jahren, hierſelbſt in der erſten Mädchenklaſſe der Volksſchule ſtatt.
Deutſchbein ſoll in der Cholerazeit geſtorben ſein. Sein geſamtes
großes Vermögen vermachte er der Stadt mit der Bedingung, daß an
ſeinem Todestage durch eine Predigt des Rektors ſeiner gedacht werde.
Früher wurde dieſe Predigt in der Sophienkirche gehalten, ſeit dem
Jahre 1900 jedoch in der Schule.

Calbe a. S., 1. Sept. (Zwiebelernte.) Nachdem
die Gurkenernte vorüber iſt, befindet ſich die Zwiebelernte im vollen
Gange und liefert gleichfalls gute Erträge. Der Preis iſt bei der
Fülle der Ernte ein ſehr niedriger de der Zentner Zwiebeln nur
mit 1,50 Mk. bezahlt wird

Staßfurt, 1. Sept. (Jigeunerunweſen.) Geſtern gegen
Abend gelang es, ein Zigeunerpaar abzufaſſen, das ſein Unweſen in
verſchiedenen Geſchäften getrieben, indem es beim Geldwechſeln Geld
ſtücke verſchwinden ließ. Auch einer Handelsfrau Kilian war auf offener
Straße ein Portemonnaie mit Jnhalt aus der Rocktaſche durch das
Zigeunerweib geſtohlen worden. Die Beſtohlene hatte den Verluſt
ihres Geldes garnicht bemerkt. Eine zweite Frau, die aus dem Fenſter
das Gebaren der Zigeunerin beobachtet hatte, machte Frau K. darauf
aufmerkſam. Die Diebin wurde nun ſchnell eingeholt und der Polizei
übergeben. Das geſtohlene Geld warf ſie auf dem Wege zur Polizei
wache auf die Straße.
mee

Staßfurt, 1. Sept. (Erderſchütterungen.) Nach
längerer Ruhepauſe in den Erderſchütterungen wurden die Einwohner

Nacht wieder durch einen heftigen Stoß aus ihrer Ruhe
geſchreckt.

Schönebeck a. E., 1. September. (Warnun g vor Nach t-
ſchatten!) Die fünſjährige Tochter des Arbeiters N. iſt an Ver
r gserſcheinungen, hervorgerufen durch den Genuß von

achtſchattenbeeren, geſtorben. Alſo Vorſicht!
Weferlingen, 1. Sept. (Die Lehrerſchaft) hierſelbſt hatte

beim Magiſtrat eine en des Dienſteinkommens
beantragt. Dieſem Antrage iſt nun ſtattgegeben worden. Es beträgt
das Grundgehalt nunmehr 1100 Mk. und die Alterszulage 170, ſtatt
145 Mk. Die Erhöhung tritt mit dem 1. April 1906 in Kraft.

Wittenberg, 1. Sept. (Luthers Geburtstag als
Volksfeſt.) Eine aus Schulvorſtehern und dem Vorſtande des
Evangeliſchen Bundes beſtehende Kommiſſion beſchloß, künftig
Luthers Geburtstag hier wie in anderen Lutherſtädten als Volks
feſt zu feiern. Am Vorabend des 10. November wird eine öffent
liche Verſammlung ſtattfinden, für den 10. November ſelbſt iſt
abends ein Fackelzug geplant. Die Feſtrede wird am Vorabend
Superintendent Meyer aus Zwickau, einer der Hauptredner des
Bundes, halten.

O Mühlberg a. E., 1. Sept. (Schadenfeuer. Unfall.)
Jm nahen Kreinitz brannte in verfloſſener Nacht das Anweſen des
dortigen Tiſchlermeiſters total nieder. Die Brandurſache iſt un
bekannt. Ein 12jähriger Schulknabe von hier erkletterte im nahen
Brotte witz einen großen Strohdiemen, ſtürzte aber dabei rücklings
ab und erlitt einen komplizierten Armbruch.

W. Worbis, 1. Sept. Goldenes Prieſterjubi-
läum.) Geſtern beging der Pfarrer und Dechant Stollberg zu
Bernterode ſein goldenes Prieſterjubiläum.

W. Erfurt, 1. September. (Ausſtellungseröffnung.)
Vor einem geladenen Publikum, unter dem ſich die Spitzen der
ſtädtiſchen Behörden und Vertreter der Kunſt und Wiſſenſchaft und der
Preſſe befanden, eröffnete heute vormittag 10 Uhr in den Räumen
des neuen Rathausanbaues Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt die
kunſthiſtoriſche Ausſtellung. Er dankte in ſeiner Rede
allen, die der Ausſtellung Kunſtſchätze zur Verfügung ſtellten, ins
beſondere erwähnte er das Herzogliche Muſeum in Gotha. Die Aus-
ſtellung, die das ganze Mittelgeſchoß des Rathausneubaues ausfüllt,
zerfällt in drei Teile. Sie enthält eine große Anzahl ſehr wertvoller
Kunſtſchätze, die bisher der Oeffentlichkeit nicht gezeigt worden ſind.

W. Erfurt, 1. Sept. (Vorſicht mit Schußwaffen.
Vorgeſtern abend wurde auf der Chauſſee zwiſchen Schwerborn und
Jlversgehofen die Frau eines Salinenarbeiters durch die Fahr-
läſſigkeit eines Jägers nicht unerheblich verletzt. Die Schrotladung
drang der beim Abſchneiden von Puffbohnen beſchäftigten Frau
teilweiſe in den Kopf, Schultern und Beine.

Mühlhauſen i. Th., 1. Sept. (Zum Ausſtand.) De
„Mühlhäuſer Anzeiger“ berichtet: Vorgeſtern beſchäftigte ſich das
Gewerkſchaftskartell mit dem Holzarbeiter-Ausſtande; alle hieſigen
Gewerkſchaften ſind zur Unterſtützung der Ausſtändigen angehalten
worden.

Bräunrode, 1. Sept. (Brand.) Auf dem in der Nähe
unſeres Ortes liegenden Rittergute Willerode brach heute früh in dem
Kuhſtalle Feuer aus, durch welches dieſer ſowohl wie die mit Futter
vorräten angefüllten Nebengebäude bis auf die Umfaſſungsmauern
niederbrannten. Das Vieh konnte gerettet werden. Die Entſtehungs-
urſache konnte nicht ermittelt werden.

Bernburg, 1. Sept. (50jähriges Jubiläum.)
Die hieſige Freiwillige Feuerwehr begeht am 29., 30. und 31. Ok-
tober das Feſt ihres 50jährigen Beſtehens. Es ſind größere Feſt-
lichkeiten geplant, zu welchen viele auswärtige Wehren erſcheinen
werden.

B. Wörlitz (Anh.), 1. Sept. (Fehlbetrag in der Stadt-
kaſſe.) Durch die Preſſe iſt in letzter Zeit die Nachricht verbreitet
worden, daß in der vom verſtorbenen Bürgermeiſter Eiſerbeck verwalteten
Stadtkaſſe ein Fehlbetrag von mehr als 20 000 Mk. feſtgeſtellt worden
ſei. Auf Grund einer von zuſtändiger Stelle gegebenen Erklärung
können wir mitteilen, daß bei der Kaſſenreviſion in der Tat ein Defizit
ermittelt worden iſt, und zwar fehlen in der Kaſſe etwa 7000 Mk. und
an Papieren 12 600 Mk., die bisher nicht aufgefunden werden konnten.
Von Seiten der berufenen Behörden ſind die zur Wiedererlangung des
Geldes erforderlichen Schritte ſofort eingeleitet worden. Bisher hat
aber noch nicht ermittelt werden können, ob die fehlenden Beträge
unterſchlagen oder geſtohlen worden ſind.

Harzgerode, 1. Sept. (Exploſion.) Geſtern früh fand auf
der Pulvermühle zu Silberhütte eine Exploſion ſtatt. Der Material
n iſt nicht ſo groß, wohl aber ſind zwei Perſonen ziemlich erheblich
verletzt.

Zerbſt, 1. Sept. (Erderſchütterung.) Vorgeſtern früh
7 Uhr 25 Min. wurde hier eine Erderſchütterung wahrgenommen.

Dresden, 1. Sept. (Die 3000 Arbeiter der Aktien-
geſellſchaft vorm. Seidel u. Naumann) haben ſich mit
den ausſtändigen Schleifern ſolidariſch erklärt und wollen ſich morgen
abend von der Direktion der Fabrik ausſperren laſſen. Eine der größten
Fabriken Dresdens dürfte deshalb vom Montag ab nur mit etwa einem
Drittel des Perſonals arbeiten oder ganz geſchloſſen bleiben. Die nicht
organiſierten Arbeiter ſollen täglich 2,50 Mark erhalten.

Döbeln, 1. Sept. (Reſultat des Bundesſchießens.)
Das 22. Mitteldeutſche Bundesſchießen hat nicht, wie erwartet worden
war, mit einem Fehlbetrage, ſondern mit einem Ueberſchuſſe von
ungefähr 2000 Mark abgeſchloſſen.

44 Rudolſtadt, 1. Sept. Aufenthalt im Süden.)
Der „Rudolſtädter Zeitung“ zufolge beabſichtigt Fürſt Günther von
SchwarzburgRudolſtadt zur Kräftigung ſeiner Geſundheit längeren
Aufenthalt im Süden zu nehmen. Wie es heißt, iſt Abazzia als
Reiſeziel in Ausſicht genommen und ſoll der Aufenthalt voraus-
ſichtlich etwa von Ende September d. Js. bis Anfang April nächſten
Jahres dauern.

W. Sonneberg, 1. Sept. (Ausſperrung. Kündi-
gung.) Jn der Porzellanfabrik von Paul Rauſchert in Hütten
grund ſind 26 Stanzer ausgeſperrt worden. Darauf haben ſämt

liche in der Fabrik beſchäftigten Dreher und Brenner, ſowie die
ſonſtigen Arbeiter die Kündigung eingereicht.

W. Eiſenach, 1. Sept. (Zur Reichstagserſatzwahl) im
Wahlkreiſe Eiſenach Dermbach Kaltennordheim hat ſich geſtern abend
hier ein Wahlausſchuß der freiſinnigen Volkspartei gebildet, der noch
durch Kooptation erweitert werden ſoll. Es wurde beſchloſſen, als
Reichstagskandidaten den Chefredakteur der Eiſenacher „Abendpoſt“,
Philipp Kühner, in Ausſicht zu nehmen. Kühner hat ſich die Zuſage
zur Annahme der Kandidatur vorbehalten. Die Sozialdemokraten
haben den Schloſſer Leber aus Jena aufgeſtellt.

W. Eiſenach, 1. Sept. (Die Einführund) des neu er
nannten Landgerichtspräſidenten Dr. Mittenzwey fand heute mittag
12 Uhr in feierlicher Weiſe im Sitzungsſaale des hieſigen Landgerichtes
durch den Oberlandesgerichtspräſidenten Lohmeyer aus Jena ſtatt.

4 Gera Reuß), 1. Sept. (Abgelehntes Lehrer-
geſuch.) Mit dem Geſuche von 28 ſtädtiſchen Lehrern, die, wie
ſchon früher erwähnt wurde, um eine Nachzahlung des Höchſt
gehaltes von 200 Mk. (3200 bis 3400 Mk.) vom 1. Januar 1903
ab gebeten hatten, haben ſich der „Geraer Zeitung“ zufolge nun
auch der Schulvorſtand und der Stadtrat beſchäftigt. Während der
erſtere für eine Erfüllung des Geſuches inſoweit war, als die
Differenz vom 1. Januar 1905 nachgezahlt werden ſollte, hat die
Mehrheit des Stadtrats das Geſuch abgelehnt.

W. Gotha, 1. September. (Der Gothaiſche Landtag)
wird in den nächſten Tagen zuſammentreten, um eine Kommiſſion zu
wählen, die mit der endgiltigen Regelung der Domänenangelegenheit
betraut werden ſoll. Auch der gemeinſchaftliche Landtag wird in Bälde
einberufen werden.

Apolda, 1. Sept. (Myſteriöſe Vergiftungser-
ſcheinungen.) Vor zehn Tagen wurde von Naſchhauſen bei Dorn-
burg aus die Nachricht verbreitet, daß Mitglieder der Familie Rechner
an Vergiftungserſcheinungen erkrankt ſeien und zwar nach dem Genuß
von gehacktem Fleiſch, das Frau R. aus Apolda mitgebracht hatte.
Die Schlachthofsverwaltung erläßt nun eine Erklärung, in der ſie
darlegt, daß an den Erkrankungen weder die Schlachthofsverwaltung
noch der betreffende Fleiſcher ſchuld wären, zumal zahlreiche andere
Perſonen, die von dem Fleiſch ſogar in rohem Zuſtande genoſſen haben,
keinerlei Beſchwerden danach gehabt hätten. Die Vergiftung dieſer
Familie müſſe demnach auf andere Urſachen zurückgeführt werden,

Aus dem Thüringer Walde, 1. Sept. (Schneetreiben
im Auguſt) und zwei Grad Kälte hat es nur in Tirol gegeben, nicht
auch auf den Höhen des Thüringer Waldes. Die Verbreitung dieſer
letzteren Meldung dürfte dadurch entſtanden ſein, daß, wie der „Deutſche“
meldet, ein Depeſchen-Bureau die Meldung über den Schneefall in den
Alpen verbreitete und durch irgend einen Zufall aus dem Worte „Tirol“
„Thüringen“ geworden iſt.

W. Ohrdruf, 1. Sept. (Perſonalien.) Der langjährige
Vorſteher des Landratsamtes in Ohrdruf, Landrat Julius
Willharm, iſt als vortragender Rat bei der Abteilung B im
Herzoglichen Staatsminiſterium in Gotha berufen worden. An ſeine
Stelle als Landrat von Ohrdruf tritt der ſeitherige Regierungsrat
der Koburger Miniſterial- Abteilung Hans Barthold von
Baſſewittz.

W. Triptis, 1. September. (Beim Durchgehen der
Pferde verunglückt.) Beim Durchgehen ſeiner Pferde iſt
der Geſchirrführer des Kohlenhändlers Schick ſchwer verunglückt.
Der Mann wurde eine große Strecke mitgeſchleift, wobei ihm das
ganze Geſicht zerfetzt wurde. Der Verunglückte hat ſich außerdem in
ſeiner Angſt die Zunge vollſtändig durchgebiſſen.

W. Camburg, 1. September. (Jn Sachen der Errichtung
einer Halteſtelle) zwiſchen den Stationen Dornburg und Camburg
der Saaleiſenbahn weilte in den letzten Tagen Geheimer Staatsrat
Schaller aus Meiningen in Döbritſchen. Es iſt Ausſicht vor
handen, daß in der Nähe dieſes Ortes eine Halteſtelle errichtet wird.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Moltke“, nach New-yYork,

31. Auguſt 7 Uhr 40 Minuten abends von Cuxhaven abgeg.
„Ekliptika“, nach New-York, 31. Auguſt 7 Uhr morgens von
Cuxhaven abgeg. „Piſa“ 1. September 12 Uhr mittags von
Shanghai weitergeg. „Sileſia“ 31. Auguſt in Wooſung angek.
„Abergeldie“ 31. Auguſt in Jokohama angek. „Naſſivia“ 31. Aug.
in Buenos Aires angek. „St. Thomas“ 30. Auguſt in Progreſo
angek. „Hamburg“ 31. Auguſt 12 Uhr mittags von NewYork
über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Georgia“,
von Galveſton kommend, 31. Auguſt nachm. St. Catherines Point
paſſiert. „Prinz Oskar“ 31. Auguſt 10 Uhr morgens in Genua
angek. „Etruria“, von dem La Plata kommend, 31. Auguſt Fer-
nando de Noronha paſſiert. „Prinz Sigismund“, von Mittel
braſilien kommend, 1. September 6 Uhr 15 Min. morgens von
Boulogne weitergeg. „Deutſchland“, von NewYork kommend,
31. Auguſt 2 Uhr nachm. auf der Elbe angek. „Prinz Auguſt
Wilhelm“, von Havang und Mexiko kommend, 1. September
7 Uhr 40 Min. morgens von Dover weitergeg. „Serbia“, auf
der Ausreiſe nach Oſtaſien, 31. Auguſt Malta paſſiert. „Sar-
dinia“ 31. Auguſt 4 Uhr nachm. von New-Orleans über Rotterdam
nach Hamburg abgeg. „Schwarzburg“ 31. Auguſt 5 Uhr nachm.
in NewOrleans angek.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Königlich Preussische Staats-Medallie

&Videnstoffer
in unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neueſten und ſchönſten. Solide und ſehr billig.
4 AusſtellungsMedaillen, 6 HoflieferantenDiplome.

Deutschlands grösstes Spezial- Seidengeschäft
Hech. Seidenstoft-Neberei Michels Pl. Berlin S. a

43 Leipziger Strasse 45 Roke Markgrafen-Strasse.
Proben portofrei

(1966)

e e e 99er Original
rdeauxweine

(Seit 1893 bei weitem die edelste Creszen2z)
mit mehr]ährigem Flaschenlager und prachtvoll entwickelter Blume, empfehlen zu Mässigen Prolsen

Pottel Broskowsilci, Wein-Grosshandlung.

3. September 19005.



Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Neupflaſterung in der Raffinerieſtraße wird die alke
Leipziger Chauſſee zwiſchen Königſtraße und der neuen Leipziger
Chauſſee vom 1. September er. ab für den Fahr und Reitverkehr
bis auf weiteres geſperrt.

Knauer Beil Co., m. b. H.
Zuckerfabrik Schwoitſch bei Gröbers

Die Herren Geſellſchafter werden hierdurch zu der diesjährigen
rig r General-Versammlung zum Montag, den

September h. a., uachmittags 2 UhrDie Verſammlung findet im Romann'ſchen Vaſthoft u

Gröbers ſtatt. 2086Tages- Ordnung
Halle a. S., den 31. Auguſt 1905.

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 Zentner Roggenſtroh und

300 Zentner gutem Wieſenheu frei Futterboden des ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen nebſt Proben bis

Mittwoch, den 6. September 1905, vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung (Freiimfelderſtraße 42) ein
zuvreichen.

Halle a. S., den 1. September 10905.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht. und Viehhofes.

1. Wahlen.
2. Erhöhung des Stammkapitals.

Der frühere Gaſthof zum
900 qm groß, iſt billig

El 6 h 2 k ra 53 zu verkaufen durch die

Hallesche Aktien-Bierbrauerei.
Rentable Bauernwirtſchaften und Rübengüter in

beliebigen Größen u, Preislagen beſter Lage Schleſiens,
Poſens, Pommerns, Weſt- und Oſtpreußens bei An
zahlung von 10- bis 100 000 Mk. offeriert

in Halle-Trotha, über

1994]

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers weder z

Bennewitz iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.
Bennewitz, den 1. September 1905.Der ſtellvertr. Amtsvorſteher.

Zur Herbſtſaatr

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Felix Wehr in Halle a. S. iſtzur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen

und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwert-
baren Vermögensſtücke ſowie
zur Anhörung der Gläubiger über
die Erſtattung der Aus lagen und

bewährte Getreideſorten
1. Mammut- Wintergerste, à Ztr.

und lagerfeſt r

feſt un

hieſiger

empfehle folgende beſtgereinigte und

8,50 Mk. 2. Garde du Corps -Roggen,
ſ elten winterh art, Aderſtertrageee

à Ztr. 9,50 Mk.
3. Tonnen-Weizen, eigene Spezial-
zahiung, iſt aunahmsweiſewinter

im Ertrage dem Square
heach gleich, à Htr. 10. Mk. ab

Verſandſtation in Säcken
zum Selbſtkoſtenpreis gegen Nach

VerKkauſsburean für malen ndnestts,
Posen, Gartenſtraße 1Zur Lagernng von Rübenſamen ekc.

empfehle meine vorzüglich geeigneten Bodenräume
am Sophienhafen, direkt an der Hafenbahn, und

am Vauhof 5. [2064Klinkhardt Schreiber Nachkf.

Zur Herbſtausſaat
empfehle meine von der D. L. G. Getreidearten:

als ſortenrein anerkannten

gen. Auf allen BödenPetkuſer Ro ger auch in den rauheſtengee höchſte Erträge liefernd.
Lagen. Prachtvolle Qualität. Anvin dte Ausverkauft.

2 Strubes square head-Weizen.
die Gewährung einer Vergütung nahme. E. Thiel
an die Mitglieder des Gläubiger Domäne Gräfentonna
ausſchuſſes der Schlußtermin (Herzogt. tha).
auf

den 5. Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte

Saatgut.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit

hierſelbſt, Poſtſtraße Nr. 13-17,Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45 beſtimmt.

Halle a. S., den 30. Aug. 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgericht, Abt. 7.

SpritzenPerkauf.
Die Gemeinden des Spritzen-

verbandes Sylbitz, Wallwitz und
Möderau beabſichtigen ihre alte
Spritze zu Sylbitz meiſtbietend
zu verkaufen. Bewerber wollen
ſich Donnerstag, den 7. Sept., 2
9 Uhr vorm. zum Termin ein-
ſtellen. Bei ſofortig. Bezahlung er
hält der Beſtbietende den Zuſchlag.

Becker Gemeindevorſtand.
e e e

Schönes, ſehr rentables

Gut
im Königr. Sachſen, ca. 328 Morg.
nur Boden 1. Kl., krankheitshalb.
ſof. verkäufl. Agenten zwecklos.
Anfr. unter E. 100 poſtlagernd
Töppeln bei Gera. [1946

Original Winterweizen
der allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag

reiche Pedigreezüchtungen:
1. Svalöfs Renodlaco- Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Weizen,
z. Svalöfs Extra-Squarehead,

Preis 28, Mk. per 100 kg ab
Anbauſtation; bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg1 Mk., von 10 000 kg 2 Mk. Rabatt
per 160 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges ein-
getragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.
per Stück. [1987Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Deutsch schwedische Saatzucht-

anstalt Aht. 5.
Nassenheide hel Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.
Trieurt und nach Schwere ſortiert

hat zur Saat abzugebenKrubes Spuare head- Weizen

pro 50 kg 10 Mk.

Petkuser Roggen
pro 50 kg 9 Mk.krolesr Aer inrgerls

pro 50 kg 9 Mk.
Bei Entnahme von 20 Ztr. und

mehr ermäßigt der Preis um

verkaufe ich:
SquareheadWeizen:

Mark. Rauhweizen à 210 Mk.
Roggen:

1. Petkuſer, 2. Probſteier, 3. Zee
länder à 190 Mk.
Wintergerſte:

1. Großkörnige, 2. Mammuth
à 180 Mk.

Alles per 1000 kg ab hieſiger
Station; bei Abnahmekleiner Poſten
2 Mk. per 100 kg mehr. Der
Verſand geſchieht in neuen Drell
ſäcken,
berechnet werden, gegen vorherige
Kaſſe oder Nachnahme.

Amtsrat Dietrich,
Amt Hadmersleben,

Bahn, Poſt und Telegraphen
ſtation Hadmersleben.

Rittergut Großwerkther
bei Nordhauſen.

Original Frankes
TriumphWintergerſte,

ertragreichſte im Korn und Stroh,
100 Kilo 18,50 Mk., Strubessquare nenad- Weizen, wider-
ſtandsfähigſter Weizen gegen Lager,

liefert die höchſten Körnererträge,
per 100 Kilo 21 Mk., ProfessorHeinrich- Roggen, hat ſich
hier auf ſchlechteſtem Waldboden
bewährt, 100 Kilo 20 Mk., Pet-
Kuser, aus friſch ging eführter
Saat, 100 Kilo 20 Alles inbeſttrieurter Qualität, in Käufers
oder neuen Säcken, à 1 Mk., ab
Wolkramshauſen, Größ. n
S Vereinbarung. FrankeSaatgut Myebot.

Meinen
Strube's square head,

ausgezeichnet in Danzig mit dem
I. Preiſe, verkaufe fr. Bahn
Halle in Säcken à 1 Mk., 1000 Kilo210 Mk., 100 Kilo 22 Mk.

Petkuser Roggen,
1. Abſaat, 1000 Kilo 190 Mk,,
100 Kilo 19,50 Mk. (16gö

Beide Saaten ſind anerkannt in
Sorte und Reinheit durch die
D. L.-G. auch in dieſem Jahre.

franz Walther,
Kleinkugel bei Halle a. S.

1. Beſeler III, 2. Schlanſtedter,
3. Leutewitzer, 4. Teverſon à 220

die zum Selbſtkoſtenpreiſe

[1988

Uebertrifft alle anderen Weizenſorten im Ertrage und winterhart.
Beide Arten ſind erſte Abſaat von Original, mit Trieur und

Getreidezentrifuge nach Größe und Schwere der Körner ſortiert.
Preiſe pro 100 kg bei I 20 Mk., bei II 22 Mk. Neue Säcke ab

Rudolf Rethgre.

höfl. laden

S Mnghnal Saatgut
er Verkauf meiner Original- W eizen- und Roggeneuchtungen,

die mit den namhbaftesten, besten Sorten der Jetztzeit mit
grossem r konkurrierten und weiteste Verbreitung ver-

dienen, bat begonuen,
Liste, deren Preise sehr mässig, sowie er

versende gratis und franko. [19629 Schladen am Harz. m Otto Breusteut.
II

Peruanischer Guano.
Zur Herbstdüngung empfehlen

wir unsere bekannten Sorten
rohen, gemahlenen und auf-
geschlossenen [1978

Peru-Guano
„Eällhornmarke“

die sich seit nunmehr 40 lIahren
jederzeit als sicherste und wirk-
samste Hilfsdünger auf allen
Bodenarten und bei allen KLul-
turen bewährt haben, Um sicher
zu gehen, unsere altbekannte
„FFüllhornmarke“ zu erhalten, achte
man genau auf die nebeonstehende

Schutzmarke, sowie auf unsere
Firma und Plombe, womit jeder
einzelne Sack unserer Lieferung
versehen ist,

Hamburg, im August 1905. milhern rer Uangsstcelfon gelbe

Anglo-Continentale (vormals Ohleudorfüehe)

Guano-Werke.
Alleinige Fabrikant. d. aufgeschloss. Peru-Guanos „Füllhornwarke“,

m

Schackensleben bei Magdeburg. [1326

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a

Primno Thüringer Stüokkalk (ea. 9b“, Letzral)

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Vohra en

wo 44
sowie alle übrigen Düngemittel und Futterartikel
empfehlen billigst zur Herbst- Lieferung in prima Qualitäten

unter Gehaltsgarantie
Spiess Meyer, en ecru

Fernsprecher
881 u. 1185.

Hochtragende und friſchmilchende
Kühe, Bullen, Stiere und güſte Kühe

zur Ma ſt vorhanden.

Bayriſche Zugochſen
treffen ſtündlich ein und werden preiswert abgegeben in unſerm

Magervieh-Depot Halle a. S,, Viehhof,
Freiimfelderſtr. 42, Vieh Zentrale [2028

Offeriere:
600 Ztr. Hagnum bonum,

600 Ztr. Up to date,
Lieferung Ende September, wie
ſie der Stock gibt, franko Station
Frankleben, [1821
Th. r Gutsbeſitzer,Braunsdorf b. Merſeburg.

Trockenſchnitzel off. jed. Poſten
zur ſof. Lieferung ſowie z. Abſchluß
in Ladungen Okt. Dez. äuß. preisw.
Hugo UHeld, Corbetha, Bhf.

Guterhalt. halbverdeckter
Kutſchwagen zu verkaufen

Gr. Klausſtraße 2.

Für Viehbesützer??Unſer n „Kolgo Seuchenschutz“
gegen die jetzt ſo häufig auftretenden Viehſeuchen und gegen Fallen
der Hühner und Gänſe haben wir für den Kreis Halle der

Löwen Apothele im Halle a. S.
den alleinigen Engros- und Detailverkauf übertragen.
Kandwirkſchaftl. pharmazentiſche Fabrik zu Uiederſchönhanſen.

Hermann Thiebaeh.

ZuchtViehVerkanf.
Am Mittwoch, den 6. September er. J

Pſtellen wir in Stendal beim Gaſtwirt Erunow,

e
1 Minute vom Hauptbahnhof,

ea. 300 Stück prima erſtklaſſiger Originaloſtfrieſiſcher halbjähriger

Kuh- und Bullenkälhber,
ſowie sprungfähige Bullen

aus den beſten Herden Oſtfrieslands zum Verkauf.

Friedr. Lüt ütge Sohn,
Diesdorf9 u [1963

Faat-Iweizen.
Strube's Sherir sgquarehead, wperfet u n n

reich, à Ztr. 10 Mk.,
z ebene Landrat wetauen ſche
Gite- Verwaltung, Querfurt.

110 Stück große

Zuchtſchafe,
ſowie 125 StückHalbengliſche Cänner

25 Pfg. pro 50 k [1377Domäne Sthladebach,
vegegrtt u Weißenſee

n Thür. ſtehen von heute ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

Mittwoch, den 6. d. Mts. habe
eine ſehr große Auswahl [2033

belgifcher Arbeitspferde.

Sangerhanſen. Wilhelm Stock
Fernſprecher 46.

C. Ririlce. Vichhaundlung,
Brunnenſtraße 65. Fernruf 786.

Futterſchweine, große u. kleine
S

Telephon 2678.

Kupferwvitriol
ganz und gemahlen empfehlt billigst

Max Kleinau, Pinborn-Drogerie,
Halle a. S. Schmeerstr. [3.

und verleiht

Erdbohrzeuge
und Bohrröhren, ſowie einzelne Erdbohrer aller Art fein t

Herm. BeckKer, Schmiedemeiſter, Auguſtaſtraße 3.

Kolonialwaren u. Farbenhandlg.,
ſeit 35 J. beſteh., mit Branntweinh.
u. gut. Rebenbranchen, Eckhaus, ſoll

per 1. Okt. er. unter günſt. Beding.
anderw. verpachtet werden. Waren
lager iſt nicht zu übernehmen, Jnv.
vorhand. Mit wenig Mitteln eine
gute Exiſtenz zu gründen. Anfragen

Schrotmühle,
ebraucht, aber gut erhalten, alsFutterquetſche geeignet, billig

h fen 1985Lkcienbrauereigeldſchlößchen,

Kartoffeln.
Jch kaufe gröfſfere Poſten y

Paulſens JulyNieren
und bitte um Angebote.
W. R. Brose, Kartoffel-Expork,
Halle a. S. Telephon 1031.

Kluger ſchottiſcher Schäferhund,Hönes emplar, b et verk.
c Sohlenvoigt, Landsbergerſtr. 10.

friſt ete Tomaten,
geſunde, pikierte Erdbeerpflanzen
empfiehlt Cröllwitzer Knochen-
kohlen und chemiſche Fabrik.

Saat-Roggen.erbeten an [2044Cöthen i. Anh. Petkuser und Profeſſoraul Kehreiber Heinrichſtr. Heinrich- Roggen abzugeben

A. Walther, Canena.

Kartoffeln
Paulſens Juli in Ladungen
kauft fortwährend O. Rätter,
Kartoffel-Export, Halle a. S.,
Telephon 2799. Abnehmer für
Pflaumen in Waggonladungen.

Jahr rä3 agdhuncdl
R. verkauft (2011L. Wall, Am Ammendorf Nr. 45 45.

Der beſte Dünger
für die Winterſaaten iſt

Kuſſiſche Windhunde Peru Guano
vreiewert u vertaufgn urs] „Füllhornmarke“,

er macht d Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 J
vorzüglich bewährt.
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